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Das Deutsche Zentralinsti-
tut für soziale Fragen hat 
Plan International Deutsch-
land e. V. das DZI Spen-
den-Siegel zuerkannt. Es 
steht für geprüfte Transpa-
renz und Wirtschaftlichkeit 
im Spendenwesen.

Der TÜV NORD hat Plan 
International Deutschland 
2015 im Geltungsbereich 

und Spender mit dem Ser-
vice und Leistungsange-
bot der Hilfsorganisation“ 

geprüft: Plan erzielte bei den Servicefaktoren 
eine Gesamtzufriedenheit von 1,5 sowie eine 
Weiterempfehlungsquote von 97 Prozent.

Das Prädikat TOTAL 
E-QUALITY bescheinigt 
ein erfolgreiches Enga-
gement für die Chancen-
gleichheit von Frauen und 
Männern im Beruf. Die Trä-
ger des Siegels motivieren 
Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter und wahren die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf.

Plan International Deutschland wurde mehrfach 
als transparente Spendenorganisation ausge-
zeichnet. Das Kinderhilfswerk ist amtierender 
Sieger beim Transparenzpreis von PwC.

Das Bundesministe-
rium für wirtschaftli -
che Zusammenarbeit  
und Entwicklung (BMZ) 
zeichnet besonderes 

Engagement in der Entwicklungszusammen-
arbeit mit dem Walter-Scheel-Preis aus. 2011 
wurde der Preis an Plan International Deutsch-
land verliehen.

Die Charta der Vielfalt ist ein Bekenntnis für 
Vielfalt, Toleranz, Fairness und Wertschätzung 
in der Arbeitswelt – und im Management von 
Plan International Deutschland verankert.

Plan International Deutschland ist Mitglied der 
Initiative Transparente Zivilgesellschaft, die 
sich für transparente Informationen im Internet 
stark macht.
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dank der großartigen Unter-
stützung von Patinnen und 
Paten, Spenderinnen und 
Spendern sowie öffentlichen 
Gebern konnten wir auch  
das vergangene Finanzjahr  
(1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015) 
mit einem deutlichen Wachs-
tum abschließen und unsere 
Arbeit für benachteiligte Kin-
der weltweit stärken. Es war 
ein entscheidendes Jahr für 
die globale Entwicklungs-
agenda. Zum einen boten der 
25. Geburtstag der Kinder-
rechte sowie das Zieljahr der 
Millenniums-Entwicklungs-
ziele (MDGs) Gelegenheit, 
Bilanz des bisher Erreichten 
zu ziehen. Zum anderen wur-
den neue Nachhaltige Ent-
wicklungsziele (SDGs) und 
damit ein Handlungsrahmen 
für die kommenden Jahre auf 
den Weg gebracht. Plan Inter-
national Deutschland hat sich 
an den fachlichen Vorberei-
tungen dieser Agenda 2030 

-
len Konferenzen der G7-Staa-
ten beteiligt.

Unsere Einnahmen stiegen im aktuellen Berichtszeit-
raum auf 149,4 Millionen Euro von 131,4 Millionen 
Euro im Vorjahr. Mit 13,7 Prozent ist dies der höchste 
Zuwachs innerhalb eines Jahres in der Geschichte 
der deutschen Organisation. Das positive Ergebnis 
ist vor allem auf einen weiteren Anstieg der öffentli-
chen Zuwendungen sowie auf Spendeneinnahmen 
nach Katastrophen zurückzuführen.

Per 30. Juni 2015 betreute das deutsche Plan-Büro 
316.915 Patenschaften, dies sind 5.133 mehr als im 
Vorjahr. 65,92 Prozent aller Mittel kamen aus Paten-
schaftsbeiträgen (Vorjahr 73,33 Prozent). Die Einnah-
men durch öffentliche Geber lagen bei 26,8 Millionen 
Euro (Vorjahr 14,3 Millionen Euro). Die Kostenquote 

betrug nach Berechnungen des Deutschen Zentral-
instituts für soziale Fragen (DZI) 18,11 Prozent*. So 
konnten 81,89 Prozent für Projektausgaben (120,3 
Millionen Euro) zur Verfügung gestellt werden.

Die Einnahmen der Gesamtorganisation Plan Inter-
national Inc. betrugen im Berichtsjahr 821,7 Millionen 
Euro (Vorjahr 722 Millionen Euro). An dem Ergeb-
nis war Plan International Deutschland mit den im 
Berichtsjahr höchsten Einnahmen innerhalb des glo-
balen Plan-Verbundes beteiligt.

Die Flüchtlingskrisen in Mali und Südsudan, die 
Ebola-Epidemie in Westafrika und die Erdbeben in 
Nepal – im Berichtsjahr 2015 gab es leider zahlrei-
che Katastrophen. Dank der langjährigen vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit mit den Gemeinden und 
im Rahmen unserer Patenschaftsprogramme konn-
ten wir umgehend humanitäre Hilfe leisten. Dies 
überzeugte nicht nur viele private Spender, son-
dern auch das Auswärtige Amt, das zwei Projekte zur 
Ebola-Bekämpfung mit 2,2 Millionen Euro förderte. 
Detaillierte Kenntnisse der lokalen Gegebenheiten 
erleichterten ebenso die Nothilfe in Nepal, wo Plan 
International allein in den ersten sechs Monaten nach 
dem Beben rund 255.000 Menschen unterstützte.
Angesichts der anhaltenden Flüchtlingsströme aus 
dem Nahen Osten in Richtung Mitteleuropa geben wir 
unser Know-how zum Kinderschutz seit November 
2015 auch in Deutschland weiter. Das deutsche Plan-
Büro wurde damit erstmals hierzulande aktiv und wird 
diese Arbeit auch 2016 weiterführen.

Unser herzlicher Dank gebührt allen, die Plans Hilfe 
zur Selbsthilfe möglich machen. Der TÜV-Nord 
bescheinigt uns mit dem Siegel für geprüfte Kunden-
zufriedenheit 2015, dass uns 97 Prozent der Paten 
und Spender weiterempfehlen würden. Wir wissen 
dieses Vertrauen in unsere Arbeit sehr zu schätzen. 
Es spornt uns an, auch weiterhin Entscheidendes 
zum Wohl benachteiligter Mädchen und Jungen welt-
weit zu leisten.

Maike Röttger Rainer Funke
Vorsitzende der Geschäftsführung Schatzmeister
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Anmerkung:
In diesem Bericht wird zur allgemeinen Benennung 
von Gruppen oftmals nur die maskuline gramma-
tische Form verwendet. Dies dient der besseren 
Lesbarkeit, es sind Frauen und Männer gemeint.

Dieser Rechenschaftsbericht wurde umwelt- 

Impressum

Maike Röttger
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Sportlicher Einsatz für Kinder
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330 Millionen Kontakte 

Bernhard Maier, Mitglied des Vorstands der Dr. Ing. h.c. F. Porsche 

Team Deutschland, und Wolfgang Porschen, Geschäftsführer von Plan 
International Deutschland (v. l. n. r.).

www.plan.de 

Die Partnerschaften mit Vereinen, Ver-
bänden und Sportlern unter dem Dach 

und Spendenläufe mit dem Partner 
Alvarum konnte Plan International 
Deutschland Spendeneinnahmen von 

-

Namhafter Partner im Berichtsjahr war der 
Porsche Tennis Grand Prix in Stuttgart, 
eines der weltweit beliebtesten Damen-
turniere. In der Turnierwoche vom 18. bis 
26. April warb Plan International für sich 
und seine Arbeit auf Werbebanden und 
-bannern in der Porsche Arena. Auf einem 
von der örtlichen Plan-Aktionsgruppe (s. 
Seite 43) geführten Infostand präsentierte 
sich das Kinderhilfswerk den rund 37.000 
Besucherinnen und Besuchern. Titelspon-
sor Porsche spendete pro geschlagenem 

-
bildung für Mädchen in Burkina Faso“. So 
kamen 15.000 Euro zusammen.

Mit vielen gelungenen Aktionen enga- 
gierten sich auch weitere Kooperations- 
partner für benachteiligte Kinder in Ent-
wicklungsländern. Während der Deut-
schen Leichtathletik-Meisterschaften in 
Nürnberg präsentierte sich zum Beispiel 
Plan-Patin und Weitspringerin Sosthene Moguenara  

-
sen“. Der Deutsche Leichtathletik-Verband (DLV) ist 

-
bunden. Die Sportini tiative geht auch 2016 weiter – 
mit bekannten und neuen Förderern.
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Neue Website mit verbesserten Funktionen
Plan International Deutschland startete im Frühjahr 2015  
seinen überarbeiteten Internetauftritt. Die Seite www.plan.de  
erscheint seitdem in neuem Layout und mit verbesserten 
Funktionalitäten. Mit neuer technischer Basis, einem zeit-
gemäßen Design und einer klaren Navigationsstruktur wird 
für mehr Übersichtlichkeit gesorgt. Gesuchte Inhalte sind 
mühelos auch über Smartphones und auf Tablet-Computern 
erreichbar. Das waren wichtige und unausweichliche Neue-
rungen, da immer mehr Internet-Nutzer mit mobilen Geräten 

Patinnen und Paten, Spendern und Förderern in einem 
passwortgeschützten Bereich die Möglichkeit, persönliche 
Daten zu aktualisieren oder die wichtigsten Informationen 
zu den Patenkindern sowie ihre aktuellen Fotos einzusehen. 

In dem Bereich können außerdem geschützt E-Mails an die 
Patenkinder geschrieben oder persönliche Patenporträts 
erstellt werden.

Ausblick
Plan International Deutschland wurde im Dezember 2015 mit 

-

Website“ ausgezeichnet.
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40 Millionen Kinder 

 registriert

Erfolge mit der Geburten registrierung

Toni Garrn startet Aktionen  

zum Welt-Mädchentag
Zum Welt-Mädchentag am 11. Oktober 2014 setzte Plan International 
Deutschland bundesweit erneut leuchtende Zeichen: Bekannte Gebäude 
und Wahrzeichen erstrahlten in kräftigem Pink. Toni Garrn, international  
bekanntes Model und seit 2014 Botschafterin von Plans Kampagne 
Because I am a Girl (s. Seite 28), startete die bundesweite Aktion in  
Berlin. Die Plan-Patin legte symbolisch den Hebel um und ließ den 146 

weiteren 28 Schauplätzen gingen zum Welt-Mädchentag ebenfalls pinke 
Scheinwerfer an – unterstützt durch das ehrenamtliche Engagement  
zahlreicher Aktionsgruppen (s. Seite 43).

Setzt ein starkes Signal für Mädchenrechte: 
Toni Garrn am Funkturm Berlin.
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Um die Gleichberechtigung der Geschlechter zu för-
dern sowie Jungen und Männer in diese Arbeit zu 
involvieren, hat Plan International Deutschland von 

dem Projekt wurden 99 männliche Jugendliche in 
El Salvador, Guatemala und Honduras zu Multipli-
katoren für die Gleichberechtigung ausgebildet. Die 
Jungen setzten sich mit Geschlechterrollen, Macht-
strukturen und der Gleichberechtigung von Frauen 

und Männern auseinander. Zudem wurden sie ermu-
tigt, ihre alltäglichen Verhaltensweisen zu hinterfra-
gen und ihre Einstellung zu Frauen, zu Sexualität 
sowie den Zusammenhang zwischen Gewalt und 

rechtigung“ berichten vier der Jungen online auf  
www.youtube.com über ihre Erfahrungen.

Starke Jungen für die Gleich berechtigung

Plan International engagiert sich seit zehn Jahren für 
die universelle Geburtenregistrierung. Insgesamt 40 
Millionen Kinder wurden mit Unterstützung von Plan 
International erfolgreich registriert – sie können nun 
ihre Rechte wahrnehmen. 

Mit der Geburtsurkunde wird das Leben sicherer.

Child – Zähle jedes Kind“ ist Plan International im 
Dialog mit Regierungen, um zivile Registrierungs-
systeme zu schaffen. Das Kinderhilfswerk verhalf so 
indirekt weiteren 153 Millionen Mädchen und Jun-
gen weltweit zu einer Geburtsurkunde und wird 
diese erfolgreiche Arbeit weiterführen. Unterstützt 
wird dies durch das deutsche Plan-Büro und im 
Berichtszeitraum auch durch die Jugendgruppe  
Plan Action (s. Seite 42).

 
nicht erfasst und bleiben ohne Geburtsurkunde.  
Das erschwert ihnen den Zugang zu Schulbildung 
oder medizinischer Versorgung. Sie sind dem  
hohen Risiko ausgesetzt, Opfer von Missbrauch  
und Ausbeutung zu werden.
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Frauen und Mädchen sind auch fernab 
ihrer Heimat von weiblicher Genitalver-
stümmelung (FGM) betroffen. Plan Interna-
tional Deutschland hat sich im Rahmen des 
von der Europäischen Kommission geför-
derten zweijährigen Projekts CHANGE 
in Hamburg für den Schutz gefährdeter 
Mädchen eingesetzt. In Zusammenarbeit 
mit anderen Nichtregierungsorganisatio-
nen in Großbritannien, den Niederlanden 
und Schweden wird die Aufklärung in den 
betroffenen Gruppen verbessert.
Fünf Männer und neun Frauen aus der 
Hansestadt wurden im Berichtszeitraum 
als Multiplikatoren ausgebildet und haben 
über Dialogveranstaltungen mit Frau-
engruppen, Gespräche in Moscheen, 
Vorträge und Beratungen Aufklärungs-
arbeit geleistet. Die EU-Kommission hat 
in ihrer Abschlussbewertung das Projekt 

-
teilt. Die Stiftung Hilfe mit Plan (s. Seite 

-
führung des Vorhabens. Ein Antrag für 
das Folgeprojekt CHANGE Plus wurde 

Einsatz für die  

nachhaltige Entwicklung
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kanzlerin Merkel die Konferenz zur Finanzierung der 
Globalen Impfallianz Gavi in Berlin statt. Plan Inter-
national Deutschland unterstützte im Rahmen seiner 
politischen Arbeit Forderungen nach einer Erhöhung 
der deutschen Beiträge, was die Bundesregierung 
zum Abschluss der Konferenz auch zusagte. Damit 
kann Gavi Kinder in Entwicklungsländern mit lebens-
rettenden Impfungen versorgen und weiterhin Immu-
nisierungskampagnen durchführen. Die Impfallianz 
trägt mit ihrer Arbeit zur Senkung der Kindersterb-
lichkeit und zur Erreichung der neuen Nachhaltigen 
Entwicklungsziele (SDGs) bei.

Plan fordert von G7 Gleichberechtigung
Die Bundesregierung thematisierte die globale Armuts-
bekämpfung außerdem im Rahmen des G7-Gipfels 
im bayerischen Elmau. Bevor sich die Staatschefs 
der führenden Industrienationen im Juni trafen, setzte 
Plan International Deutschland ein starkes Zeichen für 
die Gleichberechtigung, für bessere Bildung, Teilhabe 
der Kinder – und damit gegen Armut. Gemeinsam 
mit anderen Organisationen sowie Künstlerinnen und 
Künstlern veranstaltete das Kinderhilfswerk die Kund-

Gemeinsam gegen 

Genitalverstümmelung

In eindrucksvollen Reden appellierten Plan-Kura-
toriumsmitglied Marie-Luise Marjan und die frühere 
Haussklavin Bishnu Chaudhary aus Nepal an die G7, 
Mädchen und Frauen zu stärken. Ihnen soll eine voll-
ständige und gleichberechtigte Partizipation auf wirt-
schaftlicher, sozialer und politischer Ebene ermöglicht 
werden. Die G7 berieten über die SDGs (s. Seite 8), 

(UN) verabschiedet wurden und an deren Zustande-
kommen auch Plan International mitgearbeitet hat.

die Idee des Umdenkens in ihre Gemeinden.

Gemeinsam mit Marie-Luise Marjan rief Bishnu Chaudhary dazu  
auf, Mädchen und Frauen zu stärken.
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Erdbebenhilfe  

im Himalaja
Im April und Mai 2015 zerstörten zwei Erdbeben 
weite Teile Nepals – Plan International leistete 
Katastrophenhilfe. Das Kinderhilfswerk konzen-
trierte sich auf die Bergregionen Sindupalchowk 
sowie Dolakha und vermittelte auch Nothilfe in 
den langjährigen Programmgebieten Makwanpur 
und Sindhuli.

hatte Plan International vor den Erdbeben in ver-
schiedenen Landesteilen Nothilfegüter eingelagert. 

Nahrungsmitteln, Trinkwasser sowie Planen, Decken 
und Matratzen auszustatten. Diese wichtige Maß-
nahme konnte bis Ende Juni vor der dann einset-
zenden Regenzeit umgesetzt werden.

Haus der Philanthropie wird  

Entwicklungsforum
Bei seinen Veranstaltungen im Haus der Philan- 
thropie bindet Plan International Deutschland zivil-
gesellschaftliche Akteure aus der Entwicklungszu-
sammenarbeit ein, um gemeinsames Engagement 

-
wicklungsziele (SDGs, s. Seite 8) Thema, etwa im 

 

Klimaschutz. Auch den Informationsabenden in 

 4,4 Millionen Euro Spenden

 73 Kinderschutzzonen

 282 Über gangsschulen

-
gruppenmitglieder und ehrenamtlich engagierte 

auszurichten. Ein Thema dabei: die Fortschritte beim 

Philippinen.

Ein Stück Normalität kehrt mit dem Schulzelt zurück.

Fo
to

: J
es

si
ca

 L
om

el
in

Kinderschutzzonen durch Plan International, um 
Mädchen und Jungen psychosozial zu betreuen. 
Außerdem unterstützte Plan International das Anlie-
gen der nepalesischen Regierung, allen Mächen 
und Jungen zügig wieder Bildungsangebote zu 
machen. Das Kinderhilfswerk errichtete mit anderen 
Organisationen 282 Übergangsschulen. Die Proviso-
rien aus Naturmaterialien und Zeltplanen sind erdbe-
bensicher und bewirkten, dass Kinder schnell zurück 

konnten. Allein im deutschen Plan-Büro gingen 

phase. Im neuen Finanzjahr startete Plan Inter -
national Deutschland Aktivitäten in den Partnerregio-
nen Makwanpur und Sindhuli. Betroffene Familien 

Umgang mit künftigen Katastrophen vorbereitet.
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Eine Welt, in der sich alle Mädchen und Jungen frei 
entfalten können. Eine Welt, die die Würde und die 
Rechte der Menschen respektiert. Aus dieser Vision 
heraus und auf Basis der Kinderrechtskonvention 
der Vereinten Nationen (UN) entwickelt Plan Inter-
national seine Strategien und Maßnahmen. Das 
Kinderhilfswerk passt diese den aktuellen globalen 
Bedingungen an, denn Wirtschaftskrisen, Bürger-
kriege oder der Klimawandel fordern neue Konzepte. 
An der Weiterentwicklung der Ziele und Strategien  
sowie des Arbeitsansatzes der kindorientierten  
Gemeindeentwicklung wirkt Plan International 
Deutschland maßgeblich mit.

Ein Plan, ein Ziel

besonders benachteiligte und von extremer Armut 
betroffene Kinder. Insbesondere Mädchen erfahren 
in vielen Regionen Ausgrenzung und Geringschät-

-
scher Minderheiten, Kinder mit Behinderungen und 
solche, die auf der Straße leben. Im Berichtszeit-
raum hat Plan International erneut innovative Pro-
gramme für diese Gruppen in den Bereichen Bildung 
sowie Schutz und Inklusion gestartet und seine ent-
wicklungspolitische Lobbyarbeit ausgebaut.

Im Berichtszeitraum hat die partizipative Entwick-
lung einer neuen Strategie für die Gesamtorgani-

an der neuen, von den Vereinten Nationen (UN) im 

nachhaltige Entwicklung (SDGs, s. Seite 6). 

Wirkungskreis
Plan International möchte mit seiner Programm-

-
lich erreichen. Der Kreis aus Paten sowie weiterer 
privater und institutioneller Unterstützer soll welt-
weit größer werden. Um besonders benachteiligte 

zu erreichen, werden Maßnahmen auf die Bedürf-
nisse dieser Gruppen zugeschnitten. Die von Plan 
International initiierten Prozesse und Programme 
werden dabei fortlaufend überprüft und angepasst, 

diesem Motto intensiviert Plan International die 
Zusammenarbeit mit Partnern aus Zivilgesellschaft, 
Politik und Wirtschaft.

Wirksamkeit der Hilfe
Einheitliche globale Standards, gemeinsame Ansätze 
und Partnerschaften steigern die Wirksamkeit der 
Entwicklungszusammenarbeit. Deshalb beteiligt sich 
Plan International an weltweiten Diskussionsforen 
und Entscheidungsprozessen. Das Kinderhilfswerk 
sucht den Austausch in den fortlaufenden Bera-
tungen zur Wirksamkeit und Harmonisierung der 
Projektarbeit sowie der Rolle der Zivilgesellschaft, 
etwa über seine Bündnisse und Partnerschaften (s. 

 

-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

 

Entwicklungszusammenarbeit und  
humanitäre Hilfe

strophen nehmen derzeit spürbar zu. Plan Interna-
tional stellt sich diesen Herausforderungen: Die 
Richtlinie zu humanitärer Hilfe und Katastrophenvor-
sorge von Plan International gibt vor, in welchen  

 
auch das deutsche Plan-Büro auf Katastrophen 

 
vorsorge und humanitäre Hilfe sind ein integraler  
Bestandteil der Arbeit von Plan International. Im 
Berichtsjahr hat das Kinderhilfswerk einschließlich 
des deutschen Büros seine Expertise erneut auch 
personell in diesem Bereich erweitert. So können 
nun globale Expertenteams in den betroffenen Län-
dern mit Know-how unterstützen, wie zum Beispiel  
in Nepal (s. Seite 7).

Global vernetzt Entwicklung gestalten
Zi
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Entwicklungspolitische Lobbyarbeit (Advocacy)
Plan International stärkt seine Rolle als Advokat für 
Kinder und ihre Rechte in Politik und Gesellschaft. 
Das Kinderhilfswerk setzt sich dafür ein, langfristige 
Veränderungen durch kinderfreundliche Gesetz-
gebung und internationale Abkommen zu erreichen.  

Jungen soll Menschen überzeugen, ihr Denken und 
Handeln zu verändern und die Politik dazu bewe-
gen, sich verstärkt national und international für 
Minderjährige einzusetzen. Zum Beispiel organi-
sierte Plan International gemeinsam mit anderen 

Poverty“ zum Auftakt des G7-Gipfels (s. Seite 6). 

informiert Plan International Deutschland Vertre-
terinnen und Vertreter der deutschen Politik über 
aktuelle Entwicklungen seiner Arbeit. 

Kampagnen

Kampagne Because I am a Girl. Im Berichtszeitraum  
wies Plan International Deutschland mit hochkarä-
tig besetzten Aktionen auf die Benachteiligung von 
Mädchen hin, unter anderem zum Welt-Mädchen-

Wirksames Patenschaftskonzept
Patinnen und Paten ermöglichen mit ihrer Patenschaft 

von Plan International und damit deren nachhaltigen 
-

jektarbeit und werden weder an einzelne Patenkinder 

in die nachhaltige Entwicklung ihrer Gemeinden. 
-

weiten Aktionsgruppen ehrenamtlich für Plans Ziele 

Patenkinder und erhalten Informationen zu ihrer Ent-
wicklung. Der Austausch der Paten mit Kindern und 

-
-

ständnis auf beiden Seiten. Paten in Deutschland 
erhalten auch im Magazin Plan Post sowie im Internet 
auf www.plan.de regelmäßig Informationen. 

Ausblick
Im Berichtszeitraum entwickelte Plan International  

Paten- und Spenderpartner stärken und sich als 
anerkannter Experte für die kindorientierte Gemein-
deentwicklung sowie die Hilfe zur Selbsthilfe im  
entwicklungspolitischen Umfeld positionieren. 

Die Vereinssatzung sowie weitere Informationen zu den Zielen und Strategien von Plan  
International Deutschland im Internet auf www.plan.de  
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Laufende Programme stellt Plan International 
Deutschland unter anderem im Paten-Magazin Plan 
Post vor. Es erscheint vierteljährlich und ist auch 
online nachlesbar auf www.plan.de

Plan International stellt mit seiner Pro-
grammarbeit das Wohl der Kinder in den 

-

arbeitet Plan International eng mit Kindern, 
ihren Familien und Gemeinden zusammen 

-
len Partnern und Regierungsinstitutionen 
(s. Seiten 34-35). Plans Programme stär-

Ende gesetzt und Kinderrechtsverletzun-

Kindorientierte Gemeindeentwicklung

 
 

 
Ursachen von Kinderarmut sowie Kinder-

 
und langfristige Strategien auf verschie-
denen Ebenen. Die Partner in den Programmge-

zu schaffen, damit Kinder in einer sicheren und  
-

-

Lebensbedingungen und ein gleichberechtigtes  

Gleiche Chancen für Mädchen und Jungen

Gleichberechtigung voraus: in der Programmar beit 
 
-
 

-

-
onsplan, der die Gleichberechtigung der Geschlechter 

Plan – der Experte für Patenschaften
Die Patenschaften bilden bei Plan International 

-
-

sind Botschafter ihrer Gemeinden und tragen die-

Kontinente oder ein Besuch von Paten zeigen dem 

 
-

International versteht sich als Experte im Bereich 
-

rellen Dialog.

Interne Standards und Mindestanforderungen
Im Berichtszeitraum setzte Plan International die Fol-

Mindestanforderungen um, den insgesamt zehn 
-
-

rem vor, dass in jeder Gemeinde jährlich mindestens 

-
ten. Einheitliche Steuerungsinstrumente machen 

-

erfassbaren Kennzahlen dienen dazu, bei Bedarf die 

dadurch die Programmarbeit weiter zu verbessern. 
-

serte Zusammenarbeit mit den Programmverantwort-

-
-

Programmbereich; mit der Familie wird beraten, wie 

Die Mindestanforderungen sind nicht neu, werden 

Wirksam und  

nachhaltig

Pr
og

ra
m

m
ar

be
it
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So hilft Plan
Plan International stimmt seine Arbeitsbereiche 
genau auf die veränderten Gegebenheiten und 
Bedürfnisse in seinen jeweiligen Programmge-
bieten ab. Das Kinderhilfswerk arbeitet in den fol-
genden Bereichen:

Bildung und Ausbildung
-

-

-

-

Gesundheit
-

-

-

leiden, Fehlernährung und Masern.

Wasser, Hygiene und Umwelt
-
-

tung. Mit den Gemeinden organisiert Plan International 

International mit Präventions- und Schutzmaßnahmen.

Kinderschutz

-

-
schutz-Mechanismen in den Gemeinden. Die Ent-

Umsetzung von Gesetzen, zum Beispiel gegen Kin-

die Eintragung in ein Geburtenregister (s. Seite 5).

Einkommenssicherung
Nahrungsmittelsicherheit und ein ausreichendes 

-
-

Humanitäre Hilfe und Katastrophenvorsorge

der humanitären Hilfe steht der Schutz der Kinder, 

-
rungsmitteln (s. Seiten 30-31).
Die Katastrophenvorsorge ist Bestandteil der Pro-

Partnerländern ausgerichtet. Gemeindemitglieder 

Teilhabe von Kindern
Kinder haben das Recht, sich altersgemäß an Ent-
scheidungen zu beteiligen, die sie betreffen. Plan 

-

-
der lernen, wie sie sich eine Meinung bilden und sie 

bei Gemeindetreffen. In allen Partnerländern werden 
-
-

Sexuelle Gesundheit und Schutz vor HIV
Wissen und ein verantwortungsvoller Umgang mit 

-

Plan-Ländern. Ein zentrales Ziel ist und bleibt es, die 
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Plan International Deutschland prüft mit ver-
schiedenen Standards in jeder Projektphase, ob 
das jeweilige Vorhaben zielorientiert verläuft und 

Weise soll die Wirksamkeit der Projekte und Pro-
gramme in Hinblick auf die Verwirklichung der 

Monitoring und Evaluation sind dabei wichtige Instru-
mente, um regelmäßig die inhaltliche Qualität der 
Arbeit und die Wirkung der Aktivitäten zu dokumen-
tieren und zu bewerten. Das Kinderhilfswerk Plan 
überprüft kontinuierlich Projektentwicklungen und 
bemisst diese an vorab gesetzten Zielen und anhand 
der strategischen Ausrichtung. Zentral ist dabei die  
Einhaltung der Kinderrechte, aber auch die Anwen-
dung international anerkannter Standards zur Qua-
litätssicherung. Dieses System ist zudem von dem 

zu berücksichtigen – und damit im Sinne der neuen 
Nachhaltigen Entwicklungsziele (s. Seite 6) bestän-
dig auf die Gleichberechtigung der Geschlechter 
hinzuwirken.

Monitoring: Projekte begleiten
Zu Beginn eines neuen Vorhabens werden Planungs-
dokumente erarbeitet, die über die Problemstellungen, 
Lösungsansätze, Ziele, Zielgruppen, Maßnahmen 
und die Finanzierung des Projektes Auskunft geben. 
Auf Basis der Interventionslogik, die am Anfang 
einer Projektplanung steht und dokumentiert, was 

ein Vorhaben anstrebt und auf welche Weise, wird 
ein Monitoring-Plan erstellt. Dieser bildet Erfolgs-
kennzahlen, Datenquellen sowie Verantwortlichkei-
ten ab und bestimmt die Erhebungsfrequenz. Um die 
Ausgangssituation im Projektgebiet vor Beginn der 
Aktivitäten zu erfassen, führt Plan International eine 
Bestandsaufnahme (Baseline-Studie) anhand qua-
litativer und quantitativer Methoden durch. Risiken 

-
verlauf beobachtet.

Das lokale Programmbüro vor Ort übernimmt – oft 
gemeinsam mit den Zielgruppen selbst – das Moni-
toring und besucht regelmäßig die Projekte. Auch 
Fachkräfte aus dem jeweiligen Partnerbüro, wie zum 
Beispiel dem deutschen Plan-Büro, besuchen die 
Projekte, unterstützen die Kollegen, prüfen die Ent-
wicklung der Kennzahlen und sprechen mit den Ziel-
gruppen der Projekte.
Für das Projekt-Monitoring setzt das Kinderhilfs-
werk vermehrt auf die Nutzung spezieller Software, 
die es erlaubt, auf einfachen Mobiltelefonen papier-
los Daten und Informationen zu sammeln. In Echtzeit 
lassen sich die erhobenen Daten mit den Plan-Büros 
teilen. Daten können sofort visualisiert und ausge-
wertet werden.

Evaluation: Erfahrungen bewerten und  
daraus lernen
Die Projekte werden in der Regel zur Mitte und nach 
Abschluss ihrer Laufzeit evaluiert. Die Kennzahlen 
der Anfangsphase können so zum Beispiel denen der 
Endphase der Intervention gegenüber gestellt und 
bewertet werden. Diese Aufgabe wird von externen 

Entwicklungshilfe“ (DAC) der OECD vorgenommen. 
Zu den Ergebnissen einer jeden Evaluation gehören 
Empfehlungen, die in einen Aktionsplan mit Zeitrah-
men und Verantwortlichkeiten für die Projektbeteilig-

können durch die Evaluationsergebnisse für Folge-
projekte übernommen werden, teils werden Maßnah-
men noch in der Projektlaufzeit angepasst.

Insbesondere Zuwendungsgeber und Spender  
fragen nach den Ergebnissen der durchgeführten 
Projekte. Doch auch die Menschen in den Projektge-
bieten fordern gute Arbeit und nachweisbare Erfolge.
Das System von Monitoring und Evaluation richtet  
Plan International auf diese Ansprüche aus und  
verbessert damit außerdem laufend seine Projekt-
arbeit. Die Mechanismen der Qualitätssicherung 
treiben organisationsinterne Lernprozesse voran,  
die sich auch in der strategischen Ausrichtung der 
Organisation spiegeln (s. Seiten 8-9).

Wirkungsvolle Projekte und 

effizienter Mitteleinsatz
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Sichere Städte für Mädchen

Unter dem Dach seiner Kampagne Because I am  
 

Cities“ – ein Vorhaben speziell für Mädchen in 

Dem lag eine Studie zur Sicherheit und Inklusion 
von Mädchen in Ballungszentren zugrunde, die die 
datengestützte Grundlage für die Projektplanung und 
die strategische Ausrichtung des Programms bildete. 
In der Studie von 2013 werden quantitative und qua-
litative Daten unter anderem aus Neu Delhi (Indien), 
Kampala (Uganda) und Hanoi (Vietnam) analysiert. 
Ergebnis: Nur wenige Mädchen fühlen sich im öffent-
lichen Raum wie in Parks oder auf Märkten sicher: 
in Neu Delhi 3,2 Prozent und in Hanoi 14,6 Prozent. 
In Kampala erklärten 80 Prozent der befragten Mäd-

Die Projektaktivitäten sensibilisieren Mädchen und 
junge Frauen für ihre Rechte. Außerdem sollen sie 
sich ohne Gefahr im öffentlichen Raum bewegen 
können. Plan International arbeitet mit Ministerien 
und Kommunen, Busunter nehmen und der Polizei 
zusammen, um die Rechte von Mädchen stärker zu  
verankern. Auf Gemeinde- und Bezirks ebene werden 
Gremien geschaffen, die Mädchen die Beteiligung 
an der Stadtentwicklung erleichtern. In monatlichen 
Sicherheitsrundgängen dokumentieren sie Gefahren-
herde in ihrer Umgebung und informieren zustän-
dige Behörden. Auch Familien und Gemeinden sind 
eingebunden, um die Teilhabe der Mädchen zu stär-
ken. Sensibilisierungstrainings sorgen außerdem 
dafür, dass Bedienstete des öffentlichen Nahver-
kehrs die Sicherheit von Mädchen gewährleisten. 
Aufklärungskampa gnen sollen Mitreisende auffor-
dern, Mädchen in Notsituationen zu schützen und 
ihnen zu helfen.

Gewappnet für den Notfall: Plan International organisiert in Neu Delhi Selbstverteidigungskurse für Mädchen.
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Qualitätssicherung durch Monitoring  
und Evaluierung
Plan International begleitet die Vorhaben mit einem 
übergreifenden, wirkungsorientierten Monitoring- und 
Evaluie rungssystem. Zu Beginn der Projekte wurde 
jeweils eine Bestandsaufnahme in den drei Städten  
durchgeführt und zu einem konsolidierten Bericht 
zusammengeführt.

Im Berichtszeitraum traf Plan International Deutsch-
land Vorbereitungen für einwöchige Monitoring-Besu-
che, die im Juli 2015 in Neu Delhi, Hanoi und Kampala 
durchgeführt wurden. Sie dienten dem Austausch mit  
allen Interessengruppen: auf Gemeindeebene, auf  
Regierungsebene, mit Vertretern des Transportsektors,  
den lokalen Plan-Teams sowie den Mädchen und 

Sitzung wurden zielgruppengerechte Fragebögen ein-
gesetzt. Zusätzlich fanden Interviews mit Teilnehmern  
aller Gruppen statt. Das Monitoring-Team nahm an  
regulären Projektaktivitäten teil, um Probleme und 
Erfolge bei der bisherigen Umsetzung zu erfassen 
sowie erneut ihre Relevanz und Effektivität zu prüfen. 
Die Besuche zeigten, inwieweit sich das Wissen, die 
Einstellungen und die Handlungen der Akteure bereits 
verändert haben. Diese Veränderungen werden im 
weiteren Projektverlauf anhand einer Zwischenevaluie-
rung geprüft und durch weitere Daten gestützt.

Während und nach den Monitoring-Besuchen wur-
den strukturierte Ergebnisse und Empfehlungen 
erarbeitet. So fühlten sich zum Beispiel in allen drei 
Städten Jungen von den Projektaktivitäten ausge-
schlossen und äußerten ihr Inte resse, stärker an der 
Entwicklung von sicheren Städten für Mädchen mit-
zuwirken. Auch wird im weiteren Projektverlauf noch 
stärker auf die Vereinbarkeit von Schule und häusli-
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sIMBABWE
sAMBIA

usa

grossbritannien

TOGO

schweiz

spanien

SIERRA LEONE

SENEGAL

PERU

PARAGUAY

NIGER

NIGERIA
NICARAGUA

niederlande

MALI

LIBERIA

irland

HONDURAS

GUINEA
GUINEA-BISSAU

GUATEMALA

GHANA

deutschland2

frankreich

italien

EL SALVADOR

ECUADOR

kolumbien

kanada

kamerun

BURKINA FASO

brasilien

BOLIVIen

BENIN

belgien

HAITI

dominikanische republik

Öster

Zentralafrikanische Republik3

 821,7 Millionen Euro Gesamteinnahmen

 1,2 Millionen Kinderpatenschaften

 85.280 Partnergemeinden

 4.153 Projekte

 216 Programme
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Das Finanzjahr 2015
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WE
A

VIETNAM

UGANDA

THAILAND

TANsANIA

schweden

SUDAN

SRI LANKA

RuANDA

PHILIPPINEn

PAKISTAN

norwegen

NIGER

GERIA

NEPAL

MOsAMBIk

MALAWI

LAOS

südkorea

KENiA

JAPAN

INDONESIen

INDIen

finnland

Äthiopien

ägypten

TIMOR-LESTE

dänemark

CHINA

n
N

BANGLADEScH

AUSTRALIen

kAMBODscha

HONGKONG

südsudan

MYANMAR

Türkei2

Libanon2

Jordanien2

Österreich1

k3

Nationale Organisation

Programmland

Nationale Organisation und Programmland

1 Plan International Deutschland unterhält in Österreich ein Büro.

2

 

3
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Im Dezember 2004 riss eine gewaltige Flutwelle 
Zehntausende Menschen am Indischen Ozean 
in den Tod und zerstörte viele Regionen Asiens. 
Plan International unterstützte unter anderem die 
Nothilfe in Sri Lanka. Nachhaltig wurde das Dorf 
Yayawatta aufgebaut – es hat zehn Jahre nach 
der Tsunami-Katastrophe eine gesunde Struktur.

Wegen fehlender Frühwarnsysteme wurden die 
Menschen von der Flutwelle überrascht, die Zahl 
der Opfer allein in Sri Lanka war groß. Mehr als eine 
halbe Million Menschen wurden zudem obdachlos. 
So schnell, wie der Tsunami das Leben vernichtet 

hatte, kam auch die Hilfe in den Inselstaat. Mit dabei 
Plan International, das sich seit 1981 in dem südasia-
tischen Land über Patenschaften für Kinder und ihre 
Gemeinden engagiert.

Nach der Soforthilfe (s. Seite 31) entstanden Pläne 
zum Aufbau mehrerer neuer Dörfer, die den Opfern
der Flutwelle ein Zuhause bieten sollten. Das Dorf 
Yayawatta im Süden Sri Lankas mit seinen heute 200 
Familien, steht exemplarisch für die nachhaltige Auf-
bauhilfe, die Plan International über fünf Jahre geleis-
tet hat. Der Aufbau wurde durch eine großzügige 
Spende des Reiseveranstalters TUI unterstützt.

Lebendige Dorfkultur
2005 übergab Plan International Yayawatta  
seiner Bestimmung und zog sich schritt-
weise zurück. Zehn Jahre nach der Natur-
katastrophe erfüllt das Dorf in der Region 
wichtige Funktionen. Mädchen und Jungen  
aus den Nachbargemeinden besuchen den 
dortigen Kindergarten, ein kleiner Markt 
und eine Polizeistation haben sich ange-
siedelt. Von Beginn an gestalteten Mäd-
chen und Jungen Yayawatta mit. Sie 
hatten sich Häuser mit getrennten Schlaf-
räumen und Latrinen direkt am Haus 
gewünscht. Diese Wünsche sind Realität 
geworden. Das Dorf mit seinen heute  

Gärten verfügt über eine gesunde Struk-
tur. Auch nach dem Weggang von Plan 
International werden Jugendbeteiligung 
und selbst organisierte Gemeindeent-
wicklung gelebt.

Tsunami-Hilfe mit Bestand

Kinderwünsche wurden im Jahr 2005 beim Bau von Yayawatta berücksichtigt.

Gärten und viel Grün rund um geräumige Häuser –  
so präsentiert sich heute das Dorf Yayawatta.
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Sonderprojekt-Fonds  

sichert Projektarbeit
Im abgelaufenen Finanzjahr 2015 unterstützten 
28.790 Förderer mit monatlichen oder einmaligen 
Spenden den Sonderprojekt-Fonds. 1.698.470 
Euro gingen für die Umsetzung von Sonderpro-
jekten bei Plan International Deutschland ein.

Dringend anstehende Projekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika bedürfen einer soliden Finanzierung, 

trophenfall. Von den Zuwendungen in den Sonder-

-

Äthiopien“, mit dem der Brunnenbau und das Was-
sermanagement in dem ostafrikanischen Land unter-

bekämpfen“ zum Schutz vor tödlichen Krankheitser-

HIV/Aids verhindern“, ein Projekt, das in Uganda die 
weitere Ausbreitung des HI-Virus verhindern hilft und 
von Aids betroffene Menschen unterstützt.

Fonds zur Planungssicherheit
Über den Sonderprojekt-Fonds konnten alle Akti-
vitäten an den tatsächlichen Bedarf der Menschen 
angepasst und zielgenau durchgeführt werden. Die 
Vorhaben führt Plan International ergänzend zu den 
langfristig angelegten Patenschaftsprogrammen 
durch (s. Seite 10). Das deutsche Plan-Büro konzi-
piert die Sonderprojekte in enger Abstimmung mit 
den Partnern in den Programmländern. Weitere Pro-
jekte folgen im nächsten Finanzjahr.

Finanzierung des Eigenanteils
Die Vorhaben werden zum Teil auch durch öffentli-
che Geber (s. Seiten 36-37) unterstützt. Plan Inter-

in Bezug auf Transparenz, Projektqualität, ihrer 

ein Projekt fördern, dann ist Plan International 

beteiligt. Dieser beträgt zehn bis 30 Prozent des Pro-

Kinderhilfswerk unter anderem mit Spenden aus 
seinem Sonderprojekt-Fonds. Jeder eingegangene 

Geber also um ein Vielfaches aufgestockt.

unterstützen. Mit den als Geschenk erworbenen Projektbau-
steinen werden arme Familien in den weltweit 51 Programm-
ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas begünstigt – die 

Finanzjahr 2015 konnte Plan International Deutschland 

anbieten, die meistens auch Bestandteil größerer Vorha-
ben (s. Seiten 18-19) waren. Die Auswahl der Projekte geht 

-

Guatemala“ wurde zum Beispiel im Finanzjahr das Projekt 

Auch für Plans humanitäre Hilfe konnten dringend benötigte 
-
-

winnung in Bolivien“ wurde weiter als eigenständiges Projekt 

www.sinnvoll-schenken.de

 1,7 Millionen Euro  

  Spenden

 28.790 Förderer

Projektbausteine mit  

Sinnvoll schenken unterstützen
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Plans Programmarbeit orientiert sich an den Bedürfnissen der Kinder sowie ihrer Gemeinden und wird zur 

-
-

-
-

Spendenprojekte  

Plan International Deutschland

Land Projekt
Laufzeit  

von         bis
 Zusage  

 
1

1

Bangladesch

Brasilien 1

 

1

Kinder und Jugendliche werben für ihre Rechte

Guatemala 1

 

Guinea
1

Guinea-Bissau Unterstützung für Gemeindeschulen1

Honduras

Kambodscha
Kamerun
Kenia

Kolumbien 
Laos 1

Liberia

Jun 18
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Land Projekt
Laufzeit  

von         bis
 Zusage 

Bessere Grundschulbildung in Barouéli

1

 
1  

 

 

Nicaragua 1

Niger  

Bildung in Notsituationen¹

Peru 1 Jun 11

 

1

 

1

1

Uganda

Region 

1
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Timor-Leste: Einsatz für  

nachhaltige Entwicklung
Zielgruppe: Jugendliche (15 bis 24 Jahre), auch aus 
benachteiligten Gruppen sowie junge Männer und 
Frauen mit Führungspotenzial, Jugendorganisationen, 
Gemeinderäte.
Programmziel: Stärkung von Jugendlichen in den 
Programmgebieten Aileu und Ainaro.
Programmpartner: Lokale Behörden, Gemeinden,  
lokale Initiativen, Jugendparlament, berufsbildende  
Partner, Don Bosco Bildungszentrum
Laufzeit: Oktober 2012 bis September 2017
Finanzierung: Einzelspenden und AusAID sowie EU und 
OakTree Foundation

Jugendliche in den ländlichen Gebieten des Insel-
staates Timor-Leste sollen eine Zukunftsperspek-
tive erhalten. Die Jugendarbeitslosigkeit ist hoch, 
fehlende Ausbildungsmöglichkeiten und Arbeits-
plätze führen zu Abwanderung in die Städte.

Ziele
Die Jugendlichen sollen an Entscheidungsprozes-
sen teilhaben und ihre Rechte wahrnehmen können. 
Sie übernehmen eine Führungsrolle in der nachhal-
tigen Entwicklung ihrer Gemeinden und setzen sich 
für Gleichberechtigung und Gewaltfreiheit ein.

Maßnahmen und Erfolge
Der Projektansatz folgt dem Modell der nachhaltigen 
Entwicklung: Jugendliche zwischen 15 und 24 Jahren  
werden auf sozialer, politischer, ökonomischer und 
kultureller Ebene gestärkt. Benachteiligte Gruppen 
wie junge Frauen und Menschen mit Behinderungen 
werden besonders berücksichtigt und inkludiert.

Im Berichtszeitraum wurden 2.544 Mädchen und 
3.111 Jungen erreicht. Die Jugendlichen nahmen an 
berufsbildenden Trainings teil, zu denen auch Infor-
mationsveranstaltungen über die Bedeutung von 
Trink- und Abwasser sowie Hygiene gehörten. Die 
Teilnehmenden lernten auch Methoden zur friedli-

-
sche Maßnahme wurde ergänzt durch die Gründung 
von Jugendclubs in Schulen und Universitäten, über 
die ein landesweiter Rede- und Debattierwettbewerb 
ausgetragen wurde. Die jungen Frauen und Männer 

informiert und nahmen mit Gemeindemitgliedern, 
Eltern und Entscheidungsträgern an Kursen zu Inklu-
sion von Menschen mit Behinderungen teil. Berufsbil-
dende Trainings in den Bereichen Administration und 

von ihnen erlangten einen Abschluss und 33 beka-
men sofort einen Arbeitsplatz.

Herausforderungen
Die lokalen Partnerorganisationen können die Jugend-
lichen nicht immer effektiv  stärken. Auch das Reporting 
und Monitoring klappt nicht immer reibungslos. Plan 

International richtete daher eine übergeordnete Stelle 
für die nationale Koordination des Programms ein. 

Evaluierung und Ausblick
Gerade für neue Arbeitsansätze sind Monitoring und 
Evaluierung wichtig, um den Projektverlauf genau zu  
begleiten und Elemente, die nicht zielführend sind, zeit-
nah anzupassen. Bei diesem Projekt soll nun die Gen-
derstrategie von Plan International noch konsequenter 
umgesetzt werden, damit mehr Mädchen teilnehmen 
können. Die Strukturen lokaler Organisationen werden 
weiter gestärkt, damit sie den Jugendlichen genügend 
Raum geben können, sich mit ihren eigenen Themen 
einzubringen. Die Mädchen und Jungen sind bereits 
in der Lage, an Entscheidungen in der Gemeinde teil-
zuhaben und Aktivitäten für Gleichaltrige zu organisie-
ren. Die fünf neu gegründeten und selbst organisierten 
Jugendnetzwerke funktionieren immer besser.
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Jugendförderung in Timor-Leste

Wie Santiago (15) lernen die Jugendlichen Selbstbewusstsein im Jugendclub.
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In 14 Ländern Asiens setzt sich Plan International  
im Rahmen seiner Patenschaftsprogramme regel-
mäßig für bessere Schulbildung, die Einkommens-
sicherung, den Ausbau der medizinischen Versorgung, 
den Zugang zu Wasser und eine saubere Umwelt ein. 
Die Katastrophenvorsorge gewinnt zunehmend an 
Bedeutung, um auf die Folgen des Klimawandels vor-
bereitet zu sein und bisherige Entwicklungserfolge 
abzusichern, etwa in den Philippinen oder in Nepal. 
Die Leitlinien für die Programmarbeit schreibt das 
Kinderhilfswerk in den jeweiligen Länderstrategien 
fest, die zusammen mit den Gemeinden entwickelt 
werden. Die Maßnahmen zur Durchsetzung der fest-

Patenschaftsbeiträge. Mit den monatlichen Zuwen-
dungen der Paten setzte die Organisation im Berichts-
zeitraum die unten aufgeführten Projekte durch.

Programmarbeit in Asien 2015

Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2015
Patenschaften 

aus Deutschland

Patenschaften

insgesamt

Bangladesch
– Spargruppen zur Sicherung der Lebensgrundlagen
– Beratungsstellen für Straßenkinder 32.181

China
– Frühkindliche Bildung und inklusive Schulen
– Kindzentrierte Katastrophenvorsorge 4.358

Indien

– Kinderschutzprogramme, insbesondere für Mädchen
– Verbesserung der Mutter- und Kindgesundheit
– Stärkung der Kinderpartizipation 

Indonesien

– Schutz vor Frühverheiratung
– Geburtenregistrierung
– Berufsbildung für Jugendliche

Kambodscha
– Gesundheits- und Hygienetrainings an Schulen
– Verbesserung der vor- und nachgeburtlichen Betreuung 22.773

Laos
– Programme zur frühkindlichen Förderung 
– Fortbildungen für Lehrkräfte 2.224

Myanmar1 – Gesundheitsdienste für Schwangere und Mütter mit Kleinkindern
– Förderung der Umsetzung von Kinderschutzgesetzen  0 0

Nepal

– Stärkung lokaler Gesundheitsdienste
– Bildungsprogramme und Alphabetisierungskurse 
– Mikrokredite 

11.340

Pakistan
– Gründung von Gesundheits- und Umweltkomitees
– Schulungen über Familienplanung und reproduktive Gesundheit 3.807 23.118

Philippinen
– Krankenversicherungen für arme Familien 
– Kinderschutzzentren

Sri Lanka

– Vorschulen und kinderfreundlicher Unterricht
– Jugendmedienprojekte 
– Schutz vor Gewalt und Missbrauch

20.227

Thailand
– Gemeindebasierte Bildungsfonds für benachteiligte Familien
– Jugendmedienprojekte

Timor-Leste
– Kindernetzwerke für Kinderrechte und Partizipation
– Erziehungs- und Ernährungskurse für junge Eltern

Vietnam
– Gründung von Spargruppen
– Kindzentrierte Katastrophenvorsorge 35.218

gesamt 82.777 385.353

Mehr Informationen zu Plans Arbeit in Asien im 
Internet auf www.plan.de

VIETNAM

THAILAND

SRI LANKA

PHILIPPINEn

PAKISTAN

NEPAL

LAOS

INDONESIen

INDIen

TIMOR-LESTE

CHINA

BANGLADEScH

kAMBODscha

HONGKONG
MYANMAR
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Guinea: Verbesserter  

Zugang zu Grundbildung

Zielgruppe: 95.000 Schulkinder 
Programmziel: Verbesserter Zugang zu qualitativ hoch-
wertiger Grundschulbildung für Kinder zwischen sechs 
und 13 Jahren in der Region Faranah.
Programmpartner: Ministerium für voruniversitäre  
Bildung und Alphabetisierung Guineas (MEPU-A), 
Gemeinden, lokale Partner ASED und AACG, Medien
Laufzeit: Juli 2013 bis Juni 2017
Finanzierung: Bundesregierung über die  
KfW Entwicklungsbank

In Guinea haben viele Kinder in ländlichen Gegen-
den keine Möglichkeit, eine Grundschule zu 
besuchen. Viele Klassenräume sind überfüllte  
Provisorien, und die Lehrkräfte sind oft unzu-
reichend ausgebildet. In der Region Faranah 
schließen nur 58 Prozent der Kinder eine Grund-
schulbildung ab; nur jedes zweite Mädchen zwi-
schen 14 und 25 Jahren kann lesen und schreiben.

Ziele
Plan International Deutschland fördert in Faranah die 
Grundbildung. Kinder zwischen sechs und 13 Jahren 
erhalten verbesserten Zugang zu qualitativ hoch- 
 wertigem Unterricht durch den Bau von 141 Grund-
schulen samt ihrer Ausstattung mit Lernmaterialien, 
Spielmöglichkeiten und Latrinen. Lehrkräfte wer-
den mit kindgerechten, gewaltfreien Unterrichts-
methoden vertraut gemacht. Zudem unterstützt das 
Kinderhilfswerk die Gründung von Elternvereinen, 
die Verantwortung für den Schulbetrieb und die 
Schulgebäude übernehmen sollen. Finanziert wird 
das Projekt von der Bundesregierung über die KfW 
Entwicklungsbank (s. Seite 34). Plan setzt das Pro-
jekt im Auftrag des guineischen Bildungsministeri-
ums um.

Maßnahmen und Erfolge
Im Berichtszeitraum wurden 45 Schulen fertigge-
stellt und mit Mobiliar ausgestattet. Unterstützt durch 
lokale Partner hat Plan International 88 Projektge-
meinden in den Schulbau einbezogen, für die The-
men Bildung sowie Kinderrechte sensibilisiert und 
auf den Schulbeginn vorbereitet. Elternvereine, 
Schulmanagementkomitees und Kinderparlamente 
wurden in allen Projektgemeinden gegründet und 
auf ihre Aufgaben vorbereitet. Auf Grundlage einer 
Bedarfsanalyse wurden über 100.000 Schulbücher 
für die ganze Region Faranah gedruckt und ver-
geben. 979 Lehrkräfte haben im Berichtszeitraum 

Verbesserter Zugang zu Grundbildung
an Fortbildungen teilgenommen und seit 
Projektbeginn im Juli 2013 wurden 3.500 
Kinder eingeschult.

Herausforderungen
Mit Auftreten der Ebola-Epidemie (s. Sei -
te 31) mussten die Lehrerfortbildungen  
zeitweise unterbrochen werden. Der Schul-
bau und die Gemeindearbeit konnten 
weitgehend fortgeführt werden – unter 
Berücksichtigung besonderer Schutz-
maßnahmen. Die Bereitstellung von 
Lehrkräften für die neuen Schulen durch 
die guineische Regierung verläuft schlep-
pend. Plan International schafft daher 
Anreize für Lehrkräfte, in entlegenen 
Gebieten zu arbeiten, etwa durch Bau 
von Lehrerunterkünften.

Evaluierung und Ausblick
Wegen der Ebola-Epidemie war im Be- 
richtszeitraum die Bewegungsfreiheit in 
Guinea eingeschränkt. Trotzdem belegt 
eine unabhängige Zwischenevaluierung 
erste Erfolge der Sensibilisierungsarbeit 
von Plan International. 94,4 Prozent der 

Eltern aus den Projektgemeinden haben vor, ihre 
Töchter in die Schule zu schicken (vor Projektbeginn 
49,6 Prozent). 98,3 Prozent der Bevölkerung befür-
worten Schulbildung allgemein (vorher 57,8 Prozent).

Seit dem Ausbruch von Ebola in Westafrika ist die 
Prävention in die Projektumsetzung integriert, etwa 
durch Aufklärung der Gemeinden und Ausstattung 
der Schulen mit Waschmöglichkeiten und Hygiene-
artikeln. Im Januar 2016 startete Plan International 
in Guinea ein neues, parallel laufendes Projekt zur 
Rehabilitierung stigmatisierter Ebola-Waisen und zur 
Prävention.

18,5 Millionen Euro

7.283.467 Euro
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In zwölf Ländern im westlichen Afrika geht Plan 
International im Rahmen seiner Patenschaftspro-
gramme gegen Hunger sowie eine hohe Kinder- und 
Müttersterblichkeit vor. Das Kinderhilfswerk unter-
stützt regelmäßig Maßnahmen für bessere Bildung, 
eine saubere Umwelt sowie eine Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung und fördert den Zugang 
zu Trinkwasser. Bewaffnete Konflikte wie in Mali 
oder Nigeria erschweren nachhaltige Entwicklun-
gen, ebenso die Folgen des Klimawandels oder die 
Ebola-Epidemie (s. Seite 31). Die Leitlinien für die 
Programmarbeit schreibt Plan International in den 
jeweiligen Länderstrategien fest, die zusammen mit 
den Gemeinden entwickelt werden. Die Maßnahmen 

Plan International über die Patenschaftsbeiträge. Mit 
den monatlichen Zuwendungen der Paten setzte die 
Organisation im Berichtszeitraum unter anderem die 
unten aufgeführten Maßnahmen durch.

Programmarbeit im  

Westen Afrikas 2015

TOGO

SIERRA LEONE

SENEGAL
NIGER

NIGERIA

MALI

LIBERIA

GUINEA
GUINEA-BISSAU

GHANA

kamerun

BURKINA FASO

BENIN

Zentralafrikanische Republik1

1 In Nigeria führt Plan International seit dem Finanzjahr 2015 Programme ohne Patenschaften durch.

Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2015
Patenschaften 

aus Deutschland 
Patenschaften

Benin

– Jugendmedienprojekte
– Spar- und Kreditgruppen für Frauen
– Stärkung des Kinderschutzes

6.111 24.395

Burkina Faso
– Ausbau von Schulen in ländlichen Regionen
– Aufklärung und Schutz vor HIV/Aids 8.599 41.335

Ghana

– Schutz vor Gewalt und früher Verheiratung
– Inklusive Kindergärten 
– Unterstützung beim Aufbau landwirtschaftlicher Kleinbetriebe

6.442 28.499

Guinea 

– Schulungen lokaler Gesundheitsteams
– Förderung der Einschulung von Mädchen
– Berufsbildung für Jugendliche

5.907 31.764

Guinea-Bissau
– Schulungen zur Krankheitsprävention
– Umfassende Maßnahmen zum Kinderschutz 6.121 19.971

Kamerun
– Gesundheitsschulungen in den Gemeinden
– Spar- und Kreditgruppen für Frauen und Jugendliche 6.289 25.926

Liberia
– Schulstipendien für benachteiligte Mädchen
– Gesundheits- und Hygienetrainings an Schulen 2.029 12.250

Mali

– Kindgerechter Schulunterricht
– Jugendradioprojekte zum Kindesschutz
– Gesundheitsdienste für Mütter und Kinder

6.256 28.045

Niger – Katastrophenschutz und -prävention
– Gemeindebasierte Sanitärprogramme

6.114 21.620

Nigeria1 – Umfassende Maßnahmen zum Kinderschutz
– Bildungszugang für Mädchen 0 0

Senegal

– Geburtenregistrierung
– Schutz vor Gewalt und früher Verheiratung
– kinderfreundliche Lehrmethoden

6.090 34.719

Sierra Leone

– Gesundheitsversorgung für Kleinkinder
– Gewaltprävention an Schulen
– Wirtschaftliche Bildung für Jugendliche

1.861 13.001

Togo

– Schutz vor Malaria und Kinderkrankheiten
– Inklusive Bildungsangebote
– Geburtenregistrierung

4.775 24.484

gesamt 66.594 306.009

Mehr Informationen zu Plans Arbeit im Westen Afrikas 
online auf www.plan.de

Stand: 30.6.2015

1 In der Zentralafrikanischen Republik unterstützt 
 Plan International Nothilfemaßnahmen.
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Ägypten: Benachteiligte  

Kinder schützen
Zielgruppe: Benachteiligte Kinder in den Programm-
gebieten Cairo East, Cairo South, Kalyobia, Giza,  
Alexandria, Beheira und Assiut
Programmziel: Erhöhte Wirksamkeit der Kinderschutz-
mechanismen auf Ebene der Familie, der Gemeinden und 
der Regierung.
Programmpartner: -
terium, Sozialministerium und weitere Regierungsinstitu-
tionen, nationale Nichtregierungsorganisationen, Caritas 

für Rechte von Menschen mit Behinderungen, Netzwerk 
für inklusive Bildung
Laufzeit: Juli 2012 bis Juni 2016
Finanzierung: 

Gewalt, Ausbeutung und Missbrauch. Viele der 
betroffenen Mädchen und Jungen leben auf der 
Straße und haben keinen Zugang zu Dienstleis-
tungen wie Krankenbetreuung oder Bildung. Das 
Programm von Plan International setzt deshalb 
seinen Fokus auf den Schutz und die Stärkung 
dieser besonders benachteiligten Kinder.

Ziele
Mit sechs Projektkomponenten sollen die Kinder –  
auch mit Behinderung – in ihren Bürgerrechten 

Mädchen und Jungen in Slumgebieten erhalten 
frühkindliche und Grundschulförderung, außerdem 
sollen die Kinderarbeit schrittweise reduziert und 
Straßenkinder in ihren Rechten gefördert werden.

Maßnahmen und Erfolge

verschiedene Projekte und Advocacy-Maßnahmen. 
Gemeinsam mit anderen Nichtregierungsorganisa- 
tionen und der Ägyptischen Koalition für Kinderrechte, 

Kampagne zur Verankerung wesentlicher Kinder-
rechte in der neuen Landesverfassung. Weiterhin 

-
rium ein nationales Netzwerk für frühkindliche Förde-
rung ein. Mit dem Justizministerium wurde vereinbart, 

in ihren Rechten zu schützen.

neuen Programm zur frühkindlichen Bildung syri-

mit Behinderungen konnte erfolgreich fortgesetzt 
werden. Etwa 35.000 Mädchen und Jungen nahmen 
an den Aktivitäten von Jugendclubs zur Stärkung des 

Jugendlichen teil.

Herausforderungen
-
-

same Auseinandersetzungen zur Folge hat – und 
damit die Projektaktivitäten verzögern kann.

Evaluierung und Ausblick
-

tagesstätten und die tatsächlichen Leistungen der 
Kitas sind abweichend – das ergab die Evaluierung 

 
wurden 78 Aufklärungskurse für Eltern durchgeführt.

Leben der Kinder. Sie sind nun selbstständiger  
und sich ihrer Rechte und Verantwortlichkeiten 
bewusst. Auch Eltern haben ihr Verhalten den Kin-
dern gegenüber geändert.

-
national eine Genehmigung für die weitere Arbeit mit 
syrischen Flüchtlingen im Folgejahr erhalten hat.

Benachteiligte 

Kinder schützen

5.778.060 Euro

2.111.426 Euro
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und Süden Afrikas für ein Ende des Hungers sowie 
für eine Reduzierung der hohen Kinder- und Müt-

-
national in gezielten Projekten und mit Mitteln aus 
den Patenschaftsbeiträgen vorgeht. Über die Paten-
schaften unterstützt das Kinderhilfswerk außerdem 
bessere Gesundheits- und Bildungssysteme sowie 

Programmarbeit bildet jeweils eine mit den Gemein-
den erarbeitete Länderstrategie für vier bis zehn 
Jahre. Vorhaben für bessere Grundbildung, eine sau-

-

jedem Partnerland. Mit den monatlichen Zuwendun-
gen der Paten setzte die Organisation im Berichts-
zeitraum festgelegte Ziele zum Beispiel über die 
unten aufgeführten Maßnahmen.

Programmarbeit im  

Osten und Süden Afrikas 2015

sIMBABWE
sAMBIA

UGANDA

TANsANIA

SUDAN

RuANDA

MOsAMBIk

MALAWI

KENiA

Äthiopien

ägypten

südsudan

Türkei1

Libanon1

Jordanien1

Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2015
Patenschaften 

aus Deutschland 
Patenschaften

Ägypten – Stärkung der Jugendpartizipation
– Berufsbildung für Jugendliche

6.489 35.075

Äthiopien

– Schutz vor Frühverheiratung
– Wirtschaftliche Stärkung von Frauen
– Ernährungsprogramme

6.406 28.432

Kenia

– Gesundheitsversorgung für Schwangere
– Gewaltprävention an Schulen
– Spar- und Kreditgemeinschaften

15.379 66.861

Malawi – Jugendmedienprojekte
– Schutz vor Nahrungsmittelmangel

6.221 24.803

Mosambik

– Kinderfreundliche Schulen

– Schutz vor Gewalt und Missbrauch
2.662 9.699

Ruanda

– 
– Geburtenregistrierung
– Wirtschaftliche Bildung für Jugendliche

3.388 14.844

Sambia

– Aufbau von Gesundheitsstationen
– Fortbildungen für Lehrkräfte
– Landwirtschaftliche Schulungen

4.088 23.927

Simbabwe – Erhöhung der Nahrungsmittelsicherheit 9.630 41.962

Südsudan

– Berufsbildung für Jugendliche

– Aufbau von Schulen
1.697 6.500

Sudan

– Förderung der Mutter-Kind-Gesundheit
– Schutz vor Frühverheiratung
– Schulungen in moderner Landwirtschaft

7.968 31.419

Tansania
– Geburtenregistrierung
– Sanitäranlagen und verbesserte Hygiene an Schulen 7.651 30.420

Uganda
– Kinderfreundliche Schulen 9.193 37.833

gesamt 80.772 351.775

Süden Afrikas online auf www.plan.de unter  

Stand: 30.6.2015

1

 allem aus Syrien vor dem Bürgerkrieg in die Nachbarstaaten 

 der Türkei unterstützen, wodurch diese Staaten zu Pro-
 grammländern werden.
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Guatemala: Schulabschluss  

mit Teleunterricht
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler in 64  
Gemeinden des Programmgebiets San Pedro  
Carchá, Lehrkräfte, Eltern, Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter der Schulbehörde
Programmziel: Mithilfe von Tele-Unterricht Mädchen 
und Jungen unterstützen, die Sekundarschule erfolgreich 
abzuschließen.
Programmpartner: das Bildungsministerium  
in Guatemala
Laufzeit: Juli 2012 bis Juni 2015, verlängert bis  
Dezember 2015
Finanzierung: Einzelspenden

In Guatemala ermöglicht Plan International im 
Rahmen seiner Kampagne Because I am a Girl 
(s. Seite 28) 2.500 Jugendlichen den Zugang zur 
dreijährigen weiterführenden Schulbildung an 32 
staatlichen Teleschulen.

Ziele
Das Projekt möchte vor allem den Anteil der Mäd-
chen erhöhen, die einen Sekundarschulabschluss 
machen. Mithilfe audiovisueller Medien und speziell 
für den Teleunterricht ausgebildeter Lehrkräfte soll 
dem Fachlehrermangel in der ländlichen Region 
San Pedro Carchá entgegengewirkt werden. Dort 
besuchen deutlich weniger Mädchen als Jungen 
die weiterführende Schule.

Maßnahmen und Erfolge
Die Fortbildungsmodule für die Lehrkräfte der Tele-
schulen umfassten im Berichtszeitraum unter anderem 
mathematische Themen, interaktive Lehrmethoden  
sowie eine Schulung in Chemie zum Aufbau von  
Laborversuchen. Um die Abbrecherquote zu verrin -
gern, organisierte Plan International Diskussions-
runden mit den lernenden Jugendlichen zur Bedeutung 
von Bildung, Gleichberechtigung und Selbstvertrauen 
sowie Mobbing und Gewalt in der Schule. Begleitet 
wurden diese Zusammenkünfte von Aufklärungsveran-
staltungen für Eltern, um ihr Engagement für die schu-
lischen Belange ihrer Kinder zu stärken.

Im Berichtszeitraum gewann die Teleschule der 
Gemeinde Esperanza Chilatz den ersten Platz eines 
nationalen Wettbewerbs zur Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen in den Schulgremien. Die vier 
zwölfstündigen Workshops, die im Rahmen des Pro-
jektes für 32 Schülervertretungen durchgeführt wur-
den, haben damit deutliche Wirkung bewiesen.

Herausforderungen
Plan International traf auf Widerstände in den Gemein-
den, Mädchen eine Sekundarschulbildung zu ermög-
lichen. Dies lag am noch immer vorherrschenden 
Rollenverständnis, nach dem Mädchen früh heiraten 
und für den Haushalt sorgen sollten.

Evaluierung und Ausblick
Die Zwischenevaluierung des Projekts zeigte posi-
tive Veränderungen, die dazu beitragen, den Anteil 

Schulabschluss mit Teleunterricht
von Mädchen an den Sekundarschulen zu erhöhen. 
So ist den Schulkindern inzwischen bewusst, wie 
wichtig Bildung für ihre Zukunft ist. Sie sind motivier-
ter beim Lernen, sie kennen ihre Rechte und fordern 
diese auch ein. 
Die Zahl der Mädchen, die seit 2012 ihren Schulab-
schluss an einer der Teleschulen absolviert haben, 
stieg um 7,8 Prozent. Insgesamt hat die Beteiligung 
von Mädchen am Schulgeschehen deutlich zuge-
nommen. So sind unter den 181 Jugendlichen, die 
sich an den 32 Teleschulen in einer Schülervertre-
tung engagieren, 81 Mädchen.
Etwa 90 Prozent der befragten Schülerinnen und 
Schüler gaben an, dass sie ihren Bildungsweg nach 
Abschluss der Sekundarschule weiterführen wollen.

Wegen der bisherigen Projekterfolge ist vorgesehen, 
dass Plan International den Teleunterricht künftig 
auch in einer weiteren Region Guatemalas umsetzt.
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Lernen unter der Videoleinwand: Teleunterricht in Guatemala.
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Plan International arbeitet in zwölf Ländern in Latein-
amerika. Das Kinderhilfswerk geht dort gegen die 
verbreitete Armut vor, die mit mangelhafter Ernäh-
rung und hoher Arbeitslosigkeit einhergeht. Mäd-
chen sind besonders benachteiligt, von Gewalt 
bedroht und daher auch im Fokus der Patenschafts-
programme des Kinderhilfswerks. Den Rahmen der 
Programme bilden die jeweiligen Länderstrategien 
für fünf Jahre. Projekte für Grund- und Weiterbil-
dung, Gesundheit, Wasser und Umwelt sowie Ein-
kommenssicherung, Katastrophenvorsorge und zum 
Kinderschutz gibt es in jedem Partnerland. Die Maß-
nahmen zur Durchsetzung der festgelegten Ziele 

-
beiträge. Mit den monatlichen Zuwendungen der 
Paten setzte die Organisation im Berichtszeitraum 
beispielsweise die unten aufgeführten Maßnahmen um.

Programmarbeit in  

Lateinamerika 2015

PERU

PARAGUAY

NICARAGUA
HONDURASGUATEMALA

EL SALVADOR

ECUADOR

kolumbien

brasilien

BOLIVIen

HAITI

dominikanische republik

Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2015
Patenschaften 

aus Deutschland 
Patenschaften

Bolivien

– Gesundheitsschulungen für Eltern
– Medienprogramme an Schulen
– Stärkung der Jugendpartizipation

8.888 42.943

Brasilien
– Schulungen zu Kinderrechten und Gleichberechtigung
– Berufsbildung für Jugendliche 5.245 16.413

Dominikanische Republik

– Kindzentrierter Katastrophenschutz
– Schutz vor Gewalt 
– Wirtschaftliche Bildung für Jugendliche

5.276 24.841

Ecuador

– Geburtenregistrierung
– Schutz vor Kinderarbeit und Ausbeutung
– Jugendmedienprojekt

12.468 45.841

El Salvador
– Elternschulungen zur Kindergesundheit
– Gewaltprävention und Friedenserziehung 7.804 35.643

Guatemala

– Vorschulen in ländlichen Gemeinden
– Katastrophenvorsorge- und -schutz
– Sekundarschulbildung für benachteiligte Jugendliche

8.952 36.663

Haiti

– Gesundheits- und Hygienetrainings an Schulen
– Spargruppen und Mikrokredite
– Katastrophenvorsorge

8.001 35.421

Honduras

– Schutz vor Gewalt und Missbrauch
– Berufsbildung für Jugendliche
– Aufklärung über Familienplanung und sexuelle Gesundheit

7.821 34.567

Kolumbien

– Gesundheitsdienste für Schwangere und Mütter
– Geburtenregistrierung
– Kindergärten und Vorschulen

5.708 23.870

Nicaragua

– Gesundheits- und Ernährungsschulungen für Eltern
– Spar- und Kreditgemeinschaften
– Schutz vor Gewalt und Ausbeutung

5.752 29.083

Paraguay

– Kommunale Netzwerke zum Kinderschutz
– Jugendclubs für Kinderrechte
– Unterstützung lokaler Gesundheitsstationen

4.704 24.052

Peru

– Gewaltprävention an Schulen
– Stärkung der gesellschaftlichen Teilhabe von Kindern
– Katastrophenschutz und -vorsorge

6.153 24.781

gesamt 86.772 374.118

Mehr Informationen zu Plans Arbeit in Lateinamerika 
im Internet auf www.plan.de

Stand: 30.6.2015
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Im Rahmen seiner globalen Because I  
am a Girl-Kampagne fördert Plan Interna-
tional seit 2012 benachteiligte Mädchen, 
stärkt ihre Rechte und Maßnahmen zu 
ihrem Schutz. Wichtige Ziele der vierjäh-
rigen Kampagne sind nach zwei Jahren 
Laufzeit zu rund zwei Dritteln erreicht –  
dies zeigt der im Berichtszeitraum ver-
öffentlichte Monitoring Report. Von vier 
Millionen Mädchen, die Plan Internatio-
nal bis 2016 direkt erreichen will, sind seit 
dem Start der Kampagne bereits mehr als 
drei Millionen Mädchen über die Aktivitä-
ten des Kinderhilfswerks erreicht worden. 
Durch Projekte zur Förderung der Gleich-
berechtigung wurden wei tere 27 Millionen 
Mädchen und Jungen (Ziel: 40 Millionen) 
eingebunden, und 264 Millionen Mädchen 

-
zesänderungen und einem erwirkten Politikwandel.

Unterstützung und Förderung
Anlässlich des Welt-Frauentages am 8. März 2015 
zeigte Plan International Deutschland in Koopera-

München und Starnberg. Erzählt wird die Geschichte 
von neun außergewöhnlichen Mädchen aus neun 
Ländern, die ein Ziel haben: ihr Recht auf Bildung 
wahrnehmen zu können. Auf anschließenden Dis-
kussionsrunden beleuchteten Plan-Vorstandsmitglied 
Dr. Dorothee Ritz sowie die Schauspielerin und Plan-
Patin Jule Ronstedt die Situation von Mädchen.
Im Berichtszeitraum war Plan International Deutsch-
land zum zweiten Mal mit Because I am a Girl  

Spenden in Höhe von insgesamt 14.000 Euro für 
den Mädchen-Fonds (s. Seite 29).

Erfolgreiche Kampagne für Mädchen 

verlängert

Be
ca
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irl

Zeichen für Mädchenrechte
Zum Welt-Mädchentag 2014 stellte Maike Röttger, 
Vorsitzende der Geschäftsführung von Plan Inter-

-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (AWZ) in 
Berlin vor; der Deutsche Bundestag debattierte am 
10. Oktober dazu. Ebenfalls in Berlin wurde am  
9. Oktober der Ulrich Wickert Preis für Kinderrechte 
verliehen. Am 10. Oktober präsentierten Plan Inter-
national Deutschland und der Bayerische Landtag 
den Bericht in München. Am 11. Oktober leuchteten 
29 Gebäude und Wahrzeichen pink – eine Aktion, 
die mithilfe der ehrenamtlichen Plan-Aktionsgrup-

-
schafterin der Because I am a Girl-Kampagne, 
startete diese bundesweite Aktion (s. Seite 5).

Ausblick
Plan International Deutschland nutzte auch den Welt-

Mädchentag 2015, um die Rechte der 
Mädchen zu stärken – unter anderem 
durch die Vergabe des Ulrich Wickert Prei-
ses für Kinderrechte (s. Seite 63), einen 
Fachdialog im Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) sowie die bundesweite pinke 
Beleuchtungsaktion bekannter Bauwerke 
und Wahrzeichen. In Berlin informierten 
sich Parlamentarier über Plans Einsatz für 
Mädchen und der Deutsche Bundestag 
debattierte zum Welt-Mädchentag.
Das Kinderhilfswerk ist auch 2015 Charity-

-
chen-Fonds. Aufgrund des Erfolges ver-
längerte Plan International seine globale 
Kampagne Because I am a Girl bis Som-
mer 2017.

Mehr Informationen über die Because 
I am a Girl-Kampagne im Internet auf 
www.plan.de. 

Welt-Mädchentag in München: Landtagspräsidentin Barbara Stamm, 
Plan-Vorstandsvorsitzender Dr. Werner Bauch und Plan-Geschäfts-
führerin Maike Röttger (Mitte, v. r. n. l.) mit Ehrengästen.

 
 

Entwicklung (AWZ).

Fo
to

: B
un

de
st

ag
/A

ch
im

 M
en

de

CC_Plan_RB15_Seite_28_29.indd   28 09.02.16   17:41



29Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

Land Projekttitel Laufzeit Budget

Ägypten Inklusive Bildung für Kinder mit Behinderung Jul 13  Aug 16 555.642  
Äthiopien* Mädchen vor Beschneidung schützen Aug 10  Dez 15 683.9411

Bolivien Arbeit für junge Menschen Nov 14  Okt 17 513.173
Burkina Faso UNFPA-Projekt Verbesserung der Familienplanung Okt 13  Dez 14 85.8141

Burkina Faso UNFPA-Projekt Verbesserung der Familienplanung Jan 14  Dez 14 412.4261

Burkina Faso UNFPA-Projekt Verbesserung der Familienplanung III Jan 15  Dez 15 305.038
Burkina Faso Bildung und bessere Lebensbedingungen für  

Mädchen und Frauen Feb 13  Jan 16 114.278
Burkina Faso Sauberes Wasser – mehr Hygiene für Mädchen Jun 11  Mai 15 210.486
Burkina Faso Verbesserte Grundschulbildung für Mädchen Nov 11  Okt 16 735.3341

Benin
BMZ-Projekt Bekämpfung früher Schwanger- 
schaften und Verbesserung der Lebenssituation 
jugendlicher Mütter

Apr 15  Dez 18 400.000

Benin
Begleitende Maßnahmen zum Projekt Bekämpfung  
früher Schwangerschaften und Verbesserung der 
Lebenssituation jugendlicher Mütter

Apr 15  Mrz 18 44.436

El Salvador EU-Projekt Schutz von sexuellen und  
reproduktiven Rechten Jan 15  Jan 18 666.667

Guatemala* Gegen sexuelle Gewalt Jun 12  Sep 15 999.122
Guinea Bissau EU-Projekt Mädchenrechte stärken, vor  

Genitalverstümmelung schützen Jan 12  Jan 15 444.822
Guinea Kinderschutz und psychosoziale Unterstützung Sep 10  Sep 14 631.319
Honduras Förderung und Stärkung von Mädchen durch Fußball2 Jun 14  Jun 16 184.402
Honduras Gegen sexualisierte Gewalt an Kindern Mrz 11  Jul 15 1.648.049
Indien* Because I am a Girl – Sichere Städte für Mädchen Feb 14  Dez 15 330.2461

Indien* Förderung der Gleichberechtigung, Phase II Jun 12  Jun 15 422.599 

Indien Bildungsstipendien für sozial benachteiligte Kinder Aug 12  Aug 15 254.490
Indonesien Berufsbildung für junge Frauen in Zentral-Java Jan 14  Dez 16 666.667
Kambodscha Verbesserte Zukunft für schutzbedürftige Kinder  

durch frühkindliche Förderung Mrz 15  Feb 18 933.333

Kambodscha BMZ-Projekt integrierte frühkindliche Betreuung und Apr 15  Mrz 18 666.667

Kambodscha
Begleitende Maßnahmen zum Projekt Integrierte  
frühkindliche Betreuung und Förderung in zehn  Apr 15  Mrz 18 100.000

Kolumbien ICBF-Projekt De Cero a siempre – Frühkindliche  
Förderung und Betreuung Jun 13  Apr 15 263.945

Kolumbien Begleitende Maßnahmen zu De Cero a siempre –  
Frühkindliche Förderung und Betreuung Jun 13  Mar 15 112.633

Kolumbien Aug 13  Aug 15 720.047
Kolumbien* Förderung von Spargruppen Okt 13  Apr 15 197.076
Kolumbien* Schattenbericht Kinderrechte Kolumbien Sep 12  Feb 15 24.710
Kolumbien* Gemeinderadios für Mädchen Aug 14  Sep 15 101.495
Laos* Gesundheit für Mütter und Kinder Dez 11  Jun 15 738.364
Liberia Projekt Kinderschutz und psychosoziale Unterstützung Sep 10  Dez 14 668.150

Liberia
Begleitende Maßnahmen zum Projekt Erhöhte  
Nahrungsmittelsicherheit durch an den Klimawandel 
angepasste Landwirtschaft im Bezirk Bomi

Jan 14  Dez 17 231.842

Myanmar BMZ-Projekt Gesunder Start ins Leben Jan 15  Dez 17 666.667
Myanmar Begleitende Maßnahmen zum Projekt Gesunder  

Start ins Leben Jan 15  Dez 17 99.999
Peru* Gemeinsam gegen Missbrauch und Gewalt Jun 12  Jul 15 451.9561

Philippinen* Jun 13  Sep 15 281.676
Philippinen Gleichberechtigte Förderung von Mangyan-Kindern2 Mai 11  Apr 16 1.370.1531

Ruanda Frühkindliche Förderung für Mädchen und Jungen Sep 12  Aug 15 562.181
Simbabwe Kinder stärken vor Gericht Jun 14  Jul 15 277.778
Sri Lanka  Zugang zu Bildung und Gesundheit im Norden und  

Osten Sri Lankas Dez 14  Apr 17 1.799.231

Sri Lanka* Gleiche Bildungschancen für Kinder mit 
Behinderungen Jun 12  Sep 14 833.324
HIV stoppen, Aids verhindern Jun 13  Mai 17 534.501
Stipendien für Mädchen ethnischer Minderheiten Aug 11  Dez 18 274.463
EU-Projekt Benachteiligte Jugendliche stärken Okt 13  Okt 16 639.544
Inklusive Bildung für Kinder mit Behinderungen Dez 12  Nov 15 351.605
Mädchenfußball für die Gleichberechtigung Nov 13  Okt 15 247.298
Krankenversicherungen für Kinder und Mütter Jul 12  Jun 16 675.137
AA-Projekt Prävention von Frühverheiratung  Apr 15  Dez 15 80.001

Uganda* Because I am a Girl – Sichere Städte für Mädchen Feb 14  Dez 15 301.0371

Uganda Starke Mütter – Starke Kinder Aug 12  Jul 15 694.691
Vietnam* Because I am a Girl – Sichere Städte für Mädchen Feb 14  Dez 15 202.0501

Vietnam* Förderung von Mädchen ethnischer Minderheiten Okt 11  Dez 15 1.340.940
Lateinamerika* Studie zu früher Schwangerschaft Feb 14  Jul 15 15.542
Lateinamerika Koordination Starke Jungen für die Gleichberechtigung Sep 13  Sep 15 89.936   
Geplant für 2016

Kolumbien Nachfolgeprojekt De Cero a Siempre – Frühkindliche Förderung und Betreuung
Indonesien Grüne Jobs für die Jugend in Westtimor
Sri Lanka Beteiligung und Stärkung von Mädchen und jungen Frauen
Sudan Verbesserung der Basisgesundheitsversorgung von Müttern und Kindern  

in Nordkordofan
Liberia EU-Projekt Light up our Futures – Erneuerbare Energien * P
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Mädchen-

Fonds 2015
Plan International setzt sich für die 
Gleichberechtigung der Geschlechter 
ein und kommt damit auch den Anfor-
derungen der neuen globalen Nach- 
haltigen Entwicklungsziele (SDGs,  
s. Seiten 8-9) nach. Sie sehen vor, die 
Chancengleichheit auf allen Ebenen zu 
fördern. Gezielte Projekte, die Benach-
teiligungen von Mädchen abbauen und 

Plan International Deutschland über 
den Mädchen-Fonds.

Den Wandel über nachhaltige Projekte 
anzustoßen und die Beziehungen zwi-
schen Mädchen und Jungen, Frauen und 
Männern gleichberechtigter zu gestal-
ten, ist ein wichtiges Ziel von Plans Pro-
jekten. Alle Beteiligten, Mädchen und 
Jungen, werden immer aktiv in die Pro-

Benachteiligungen von Mädchen sollen so 
abgebaut und Jungen über die Bedürfnisse 
von Mädchen besser informiert werden.

Im Finanzjahr 2015 haben 112.699 (Vor-
jahr 109.900) Förderinnen und Förde-
rer den Mädchen-Fonds mit monatlichen 
oder einmaligen Spenden in Höhe von 
insgesamt 7.828.016 Euro (6.968.141 

öffentliche Geber (s. Seiten 36-37) diese 
Vorhaben. Seit 2005 wurden bereits 82 
Projekte von Plan International Deutsch-
land realisiert und erfolgreich abgeschlos-
sen, etwa im Bereich Bildung oder für ein 
geschütztes Aufwachsen. Mit den Vorha-
ben wurden Mädchen aktiv gestärkt, und 
es wurde ein Beitrag für mehr Gleichbe-
rechtigung geleistet.

Bildungsprojekte stärken Mädchen.
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Wirbelsturm Haiyan verwüstete 2013 Teile der 
Philippinen, etwa sechs Millionen Kinder waren 
betroffen. Plan International leistete im Rah-
men eines Fünf-Jahres-Plans Sofort- und Über-
gangshilfe; inzwischen laufen Maßnahmen zum 
Wiederaufbau.

Das Kinderhilfswerk trägt langfristig dazu bei, die Not 
von 265.000 Menschen – darunter 105.000 Kinder –  
in den schwer betroffenen Regionen Leyte, Samar 
und Cebu zu lindern. Im Berichtszeitraum schloss 
Plan International den Wiederaufbau in den Part-
nergemeinden ab. Mit Unterstützung des Aktions-
bündnisses Katastrophenhilfe und Spenden des 

Stiftungszentrums (s. Seite 62) konnten 13 Schu-
len neu aufgebaut werden; sie sind für künftige Wet-
terextreme gerüstet. Rund 3.500 Kinder wurden für 
Notsituationen geschult.

Ein gesundes Ökosystem ist die Existenzgrundlage 
von Fischern und Landwirten. Plans Katastrophen-
vorsorge kombiniert daher ökologische und Einkom-
men sichernde Maßnahmen. Mit Unterstützung des 
Auswärtigen Amtes (AA, s. Seite 34) wurden schüt-

Düngemittel, Energiesparöfen und klimaangepasste 
Anbaumethoden eingeführt. Die Umsetzung der 
Maßnahmen geht im Finanzjahr 2016 weiter.

Philippinen: Ökologischer Wiederaufbau
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Hunderttausende sind innerhalb des Landes vertrieben worden 

mit Nothilfeprogrammen in Mali, Burkina Faso und Niger. Den 
Maßnahmen für Bildung, Kinderschutz, Wasser und Hygi-
ene sowie zur Existenzsicherung schlossen sich das Auswär-
tige Amt (AA, s. Seite 34) mit fast drei Millionen Euro sowie das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ, s. Seite 34) mit weiteren rund zwei Millionen 
Euro in der Region Timbuktu an. Durch die Förderung wurden 
im Berichtszeitraum etwa 151.000 Menschen – davon mindes-
tens 40.000 Kinder – direkt erreicht. Wegen Plans erfolgreicher 
Arbeit insbesondere bei der Beschäftigungsförderung jugendli-
cher Flüchtlinge in Niger sowie der Sanitär- und Wasserver-
sorgung in Burkina Faso förderte das UNHCR (s. Seite 35) 
Plan-Projekte mit insgesamt rund 700.000 Euro. Die Maßnah-
men gehen im Finanzjahr 2016 weiter.

Im Norden Myanmars haben sich Zehntausende 
-

heit gebracht. Die Binnenvertriebenen fanden in 
-

tional vergab im Finanzjahr 2015 in den Camps 
Zusatznahrung an Kleinkinder sowie schwangere 
und stillende Frauen und führte Ernährungsschu-
lungen durch. Das Kinderhilfswerk unterstützte 
Gemüsegärten mit Saatgut und bot psychosozi-
ale Betreuung für Mädchen und Jungen an. Finan-
zielle Unterstützung kam vom Auswärtigen Amt 
(AA, s. Seite 34). Die Europäische Union (ECHO, 

of Peace“ Plan-Projekte zum Kindesschutz sowie 
Bildungsangebote; mit UNICEF (s. Seite 35) setzte 
Plan International ein Vorhaben gegen geschlech-

-

sich Plan International auch 2016 für Kinder und 
ihre Familien in Kachin engagieren wird.

Unterstützung für 

Flüchtlinge  

in Westafrika

Binnenvertriebene  

finden Schutz
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Ebola ist eine hochansteckende Virus erkrankung, 
die seit März 2014 im Westen Afrikas Tausende 
Menschen das Leben kostete. Plan Internatio-
nal startete Nothilfe-, Hygiene- und Schutzmaß-
nahmen in seinen Programmländern und erhielt 
Unterstützung von Partnerorganisationen.

Allein das deutsche Plan-Büro erhielt Spenden 

Zuwendungen des Auswärtigen Amtes (AA, s. Seite 
34) von insgesamt 2,19 Millionen Euro, sodass seit 
Herbst 2014 ein umfangreiches Nothilfeprogramm 
zur Bekämpfung der Ebola-Epidemie in den betrof-
fenen Gemeinden Guineas, Liberias und Sierra 
Leones durchgeführt werden konnte. 
Plan International stärkte den Kinder-
schutz auf Gemeindeebene, sicherte 
den lebenswichtigen Zugang zu saube-
rem Trinkwasser sowie Hygieneartikeln 
und führte Desinfektionsmaßnahmen 
durch. Mehr als 317.000 Menschen pro-

In Mali konnte gemeinsam mit dem Inter-

durch das AA – ein Ebola-Schulungszen-
trum gebaut und eingerichtet werden. 
Staatliche Gesundheitsteams werden 
dort seither in der Ebola-Bekämpfung 
geschult. Plan International klärte zudem 
etwa 144.000 Gemeindemitglieder im 
südlichen Mali über die Gefahren von 
Ebola auf und stattete Dörfer mit Hand-
waschstationen und Hygieneartikeln aus. 
Die meisten Gemeinden in der Region 
blieben Virus-frei.

In Guinea und Sierra Leone hat Plan 
International in Kooperation mit UNICEF 
(s. Seite 35) vier Projekte mit einem 
Gesamtvolumen von 2,4 Millionen Euro 
durchgeführt. Sie beinhalteten die Ver-
besserung der Hygiene, Wasserversor-
gung und Stärkung des Kinderschutzes 
auf Gemeindeebene.

In Liberia unterstützte das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ, s. Seite 34) die Verbesserung der Sanitäran-
lagen und Hygiene in 40 Schulen mit 650.000 Euro. 
Das Vorhaben startete im Berichtszeitraum und wird 
im Finanzjahr 2016 abgeschlossen.

Ausblick
Die Zahl der Neuansteckungen ging im Berichts-
zeitraum deutlich zurück, einige Gemeinden erklär-
ten sich Ebola-frei. Durch die verbesserte Hygiene 
und Sensibilisierung der Bevölkerung für die Anste-
ckungswege ist 2016 mit einem Ende der Ebola-Epi-
demie zu rechnen.

Handwaschstationen verbessern die Hygiene.

Erfolge im Kampf gegen Ebola

Humanitäre Hilfe mit Plan
Plan International unterstützt weltweit Maßnahmen für eine effektive Katastrophenvorsorge. Dadurch sollen die Menschen 
auf künftige Notfälle vorbereitet und deren Folgen abgemildert werden. In Krisenfällen reagiert das Kinderhilfswerk mit abge-
stimmten Maßnahmen. Ziel dieser humanitären Hilfe ist es, Leben zu retten, das Leid der betroffenen Menschen zu lindern 
und ihre Grundbedürfnisse durch bedarfsorientierte Unterstützung abzudecken. Dies geschieht über die drei Schritte des 

 – Die Soforthilfe setzt während oder kurz nach einer Katastrophe ein. Oberste Priorität ist es, Menschenleben zu retten, 
Erstversorgung zu leisten und akute Not zu lindern – etwa mit Material für Notunterkünfte oder medizinischem Gerät.

 – Die Nothilfe umfasst Maßnahmen bei andauernden Krisenlagen. Ziel ist es, den lebensnotwendigen Bedarf der betroffenen 
Bevölkerung so gut wie möglich abzudecken – etwa mit Trinkwasser, Nahrungsmitteln oder Hygienemaßnahmen.

 – Die Übergangshilfe ist mittelfristig angelegt und umfasst eine Fortführung der geleisteten Sofort- und Nothilfe. In dieser 
Phase legt Plan International die Grundlagen für eine nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit.
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Der Nothilfe-Fonds kann unabhängig von aktuel-
len Katastrophen bespendet werden. Aus diesem 
Fonds können schnell und unbürokratisch Mit-
tel für zielgerichtete humanitäre Hilfsmaßnahmen 
zur Verfügung gestellt werden.

schwerwiegende Folgen. Menschen verlieren ihre 
-

-

Nothilfe-Fonds 2015

-

sowie eine psychologische Betreuung der Kinder. 

oder Kindergärten.

 
-

Land Projekt Laufzeit

Mittel aus 

dem Not- 

hilfe-fonds

Guinea 
Mrz 15
Jun 15

Mali Jul 15 73.853
Jan 15 Dez 15

 

Kindesschutz in Notsituationen Jul 13 Jan 15
Nepal Dez 15 2.500.000

Bildung in Notsituationen Jan 12 Okt 15 189.255
Jun 15

80.000
Zentral- 

Region 200.000

Projekte mit Förderung durch öffentliche Geber 

Äthiopien  Jun 15 Dez 15 33.395

Jan 15 Nov 15 103.900
Burkina Faso 

 Jan 15 Dez 15

Ecuador Mai 15
Mai 13

 Mai 13
 Jul 15
 Jul 15

Mai 13
 Jan 15

 Mrz 15

Guinea  Mai 15
 Jul 15

Jan 15 Jun 15

Guinea-Bissau Jan 15 Dez 15
Guinea,  

 

Mai 15
Mrz 13 175.878

Mittel aus dem Nothilfe-Fonds flossen im Finanzjahr 2015 in folgende Projekte:
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Land Projekt Laufzeit 

Mittel aus 

dem Not- 

hilfe-fonds

 Mai 13 55.019
Mai 13

Mali Mai 15
 

Mrz 13
 Okt 15 19.138

 55.008
 Mrz 15 19.787

 Dez 15

Jan 15

Mrz 15

Nicaragua Mai 15 30.720

Mai 13 Mai 15 22.517
 Mrz 15

Niger  
1 Dez 15

 Mai 15 87.135
Jan 15

Mai 15 35.190
 

 50.000

37.000
Jul 15

11.237
 Mai 15

 Mai 15 38.589
 100.000

Jan 13 Dez 15
Zentral- 

Mrz 15 Okt 15

www.plan.de

-
 

-

-
-

Ausblick
-
-
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Auswärtiges Amt (AA)
Das AA ist für die humanitäre Hilfe der Bundesregie-
rung im Ausland verantwortlich. In der praktischen 

und Humanitäres Minenräumen“ mit Nichtregierungs-
organisationen wie Plan International zusammen. Im 
Berichtszeitraum förderte es 19 Vorhaben von Plan 
International. www.auswaertiges-amt.de

Bundesministerium für wirtschaftliche  
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Das BMZ nimmt entwicklungspolitische Aufgaben der 
Bundesregierung wahr, zum Beispiel die Gestaltung 
und Steuerung der Entwicklungszusammenarbeit mit 
Partnerländern, die multilaterale Entwicklungspolitik –  
etwa über die Weltbank – und die Entwicklungspoli-
tik der Europäischen Union (EU). Das BMZ arbeitet 
auch mit öffentlichen und privaten Institutionen wie
Plan International Deutschland zusammen und förderte 
im Berichtszeitraum 13 Projekte des Kinderhilfswerks.
www.bmz.de

Generaldirektion für Humanitäre Hilfe der  
Europäischen Kommission (ECHO)
Mit ECHO unterstützt die Europäische Union (EU) 
humanitäre Hilfsmaßnahmen und Aktivitäten der 
Katastrophenvorsorge. ECHO arbeitet mit mehr als 

-
träge abgeschlossen hat, darunter Plan International 
Deutschland. ECHO unterstützte im Berichtszeitraum 
gemeinsam mit dem Kinderhilfswerk zehn Projekte.
http://ec.europa.eu/echo/

Generaldirektion Entwicklung und  
Zusammenarbeit (EuropeAid)
EuropeAid der Europäischen Kommission (EC) plant, 
verwaltet und koordiniert die Außenhilfeprogramme 
und die Bereitstellung der Entwicklungshilfe der Euro-
päischen Union (EU). EuropeAid unterstützt Projekte 
mit dem Ziel, Armut zu verringern sowie eine nachhal-
tige Entwicklung, Demokratie, Frieden und Sicher-
heit zu fördern und unterstützte im Berichtszeitraum 
gemeinsam mit Plan International acht Projekte.
https://ec.europa.eu/europeaid/

Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der Vereinten Nationen (FAO)
Die FAO unterstützt weltweit die Produktion und 
Verteilung landwirtschaftlicher Produkte, um die  
Ernährung sicherzustellen und den Lebensstandard 
zu verbessern. Zu diesem Zweck hat die Organi-
sation internationale Standards für die Lebens-
mittelsicherheit definiert. Die FAO kooperierte im 
Berichtszeitraum mit Plan International in Südsudan, 
um die Ernährungssicherheit der Menschen in dem 
Bürgerkriegsland zu gewährleisten. www.fao.org

Deutsche Gesellschaft für  
Internationale Zusammenarbeit (GIZ)
Die GIZ ist Deutschlands führender Anbie-
ter von Dienstleistungen der internationalen Zusam-
menarbeit. Als Bundesunternehmen unterstützt sie die 
Bundesregierung dabei, ihre Ziele in der internationa-
len Zusammenarbeit für nachhaltige Entwicklung zu 
erreichen. Mit Plan International Deutschland setzte 
die GIZ im Berichtszeitraum zwei Projekte um. 
www.giz.de

Institut für Familienfürsorge der  
Sozialabteilung, Kolumbien (ICBF)
Das Instituto Colombiano de Bienestar Familiar 
(ICBF) ist landesweit vertreten und erreicht über 
acht Millionen Menschen. Es bietet Beratungs-
angebote für Kinder, Jugendliche und Familien  
an und ist ein wichtiger Plan-Partner zur Um- 
setzung der Gewaltfreiheit in kolumbianischen  
Familien.
www.icbf.gov.co

Internationale Organisation für Migration (IOM)
Auf internationaler Ebene ist die IOM eine der 
maßgebenden Hilfsorganisationen für Migration. 
Auf nationaler und zwischenstaatlicher Ebene 
führt die IOM Hilfsprogramme für Migranten durch. 
Im Berichtszeitraum vereinbarte Plan International 
Deutschland eine Kooperation in Südsudan, die im 
nächsten Finanzjahr startet.
www.iom.int

KfW Entwicklungsbank (KfW)

die KfW weltweit Entwicklungsprojekte mit dem 
Ziel, in den Partnerländern die Armut zu bekämpfen, 
Frieden zu sichern, Umwelt und Klima zu schützen 
sowie die Globalisierung gerecht zu gestalten. Die 
KfW arbeitet seit 2013 in einem großen Projekt zur 
Förderung der Grundschulbildung in Guinea mit 
Plan International Deutschland zusammen.
www.kfw-entwicklungsbank.de

Amt für die Koordinierung Humanitärer  
Angelegenheiten (OCHA)
OCHA koordiniert einerseits die Zusammenarbeit 
verschiedener UN-Organisationen im humanitären 
Bereich, andererseits die Zusammenarbeit mit in-
ternationalen humanitären Akteuren wie Plan Inter-
national. OCHA trägt dazu bei, nötige humanitäre 
Hilfe weltweit zu mobilisieren und effektiv einzusetzen. 
Im Berichtszeitraum unterstützte OCHA gemeinsam 
mit Plan International sieben Projekte.
www.unocha.org

Plan International Deutschland erzielt mit seinen Projekten und Programmen nachhaltige Erfolge in der Ent-
wicklungszusammenarbeit. Das Kinderhilfswerk wahrt hohe Standards der Projektdokumentation (s. Seite 12) 
und im Umgang mit Spenden. Das macht die Organisation zu einem gefragten und anerkannten Partner – auch 
bei öffentlichen Gebern. Diese institutionellen Partner setzen gemeinsam mit Plan International weltweite Vor-
haben um, was eine sinnvolle Ergänzung zu den Patenschaftsprogrammen bildet. So können insgesamt mehr 
Mädchen und Jungen sowie ihre Familien erreicht werden – zum Beispiel durch Katastrophenhilfe (s. Seiten 
30-33). Im Berichtszeitraum arbeitete Plan International erfolgreich mit den folgenden Institutionen zusammen:
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Projekte mit Förderung  

öffentlicher Geber

Bevölkerungsfonds der Vereinten  
Nationen (UNFPA)

UNFPA förderte im Berichtszeitraum mit Plan Interna-
tional fünf Projekte für bessere Familienplanung und 
reproduktive Gesundheit.
www.unfpa.org

Flüchtlingskommissariat der  
Vereinten Nationen (UNHCR)

mit dem internationalen Schutz von Flüchtlingen 
beauftragt. Es unterstützt Maßnahmen zu ihrer 

-
strophen- und Übergangshilfe. In Zusammenarbeit 

Berichtszeitraum vier Projekte.
www.unhcr.org

Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (UNICEF)
Seit 1946 engagiert sich UNICEF weltweit vor allem 
in den Bereichen Bildung, Kindesschutz, Gesundheit, 
Ernährung und Familienplanung. UNICEF unterstützt 

benachteiligte Mädchen und Jungen. www.unicef.org

Welternährungsprogramm der  
Vereinten Nationen (WFP)
Das WFP ist die größte humanitäre 

-
men und Privatpersonen. Gemeinsam mit anderen 
UN Partner- und Nichtregierungsorganisationen wie 
Plan International stellt es Lebensmittel und damit 
verbundene Hilfsleistungen in Krisensituationen 
bereit. Im Berichtszeitraum unterstützte das WFP 
gemeinsam mit Plan International Deutschland  
16 Projekte. www.wfp.org

Land Projekt Laufzeit Zusage

Finanziert mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes (AA)

Äthiopien Nothilfe zur Sicherung der Grundbedürfnisse in den Sektoren WASH und Kindesschutz für  
südsudanesische Flüchtlinge in Gambella, Äthiopien

Burkina Faso, 
Mali, Niger 

Beiträge zu Sicherung der Grundbedürfnisse (WASH, NFI und Bildung) sowie der Verbesserung 

in der Sahelzone (Mali, Niger und Burkina Faso)1 
Apr 14

Guinea,  
Liberia,  
Sierra Leone 

Multi-Sektorales Nothilfe-Vorhaben zur Bekämpfung der direkten und indirekten Auswirkungen 
der Ebola-Epidemie in Sierra Leone, Guinea und Liberia Okt 14 1.666.666

Kamerun Nothilfe in den Bereichen WASH, Bildung und Schutz für Flüchtlinge aus der Zentralafrikanischen Okt 14
Kolumbien Unterstützung des World Humanitarian Summit-Prozesses durch Konsultation in Kolumbien Jun 16
Mali Stärkung der nationalen Kapazitäten, um der weiteren Ausbreitung von Ebola in Mali und  

Westafrika vorzubeugen Nov 14
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1 Projektlaufzeit gegenüber ursprünglicher Planung verändert 
2 Budget gegenüber ursprünglicher Planung verändert 
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Land Projekt Laufzeit Zusage

Myanmar Mai 14 Dez 14 333.333

Kachin und dem nördlichen Shan in Myanmar 440.000

Niger Mai 16

Philippinen nachhaltige und einkommensgenerierende Maßnahmen und Katastrophenvorsorge in Ost 
Samar, Philippinen 

Sep 14 410.309

Sicherung der Grundbedürfnisse von Kindern und Familien, die von den Auswirkungen des 
Taifun Hagupit betroffen sind, in Ost Visayas, Philippinen Dez 14

Sudan Sep 13 Dez 14
Nothilfe-Beiträge zur Sicherung der Grundbedürfnisse in den Sektoren WASH, Protection, 
NFI und Bildung für südsudanesische Flüchtlinge im Sudan/White Nile State1 Jun 14 Dez 14

Togo Prävention von Verheiratung von Mädchen in der Zentralregion Togos 80.001
Finanziert mit Unterstützung der EU (EuropeAid/ECHO)

Burkina Faso Sauberes Wasser – mehr Hygiene für Mädchen Jun 11 210.486
Ecuador Sep 16

Dez 16 121.646
Katastrophenvorsorge in Gemeinden und Schulen1, 2 Mai 13 Dez 14
Advocacy zur Katastrophenvorsorge auf lokaler Ebene2 Mai 13 Dez 14

El Salvador Jan 18
Guatemala Institutionalisierung des Dürrerisiko-Managements – Tools und Prozesse in Mittelamerika 30.906

Hilfe für von Dürre bedrohte Gemeinden in Guatemala1,2 Mai 13 Nov 14
Guinea-Bissau Mädchenrechte stärken, vor Genitalverstümmelung schützen Jan 12 444.822
Kambodscha Verbesserte Zukunft für schutzbedürftige Kinder durch frühkindliche Förderung Feb 18 933.333
Kolumbien Dez 16

Hilfe bei der Katastrophenvorsorge für indigene Gemeinden1 Mai 13 Dez 14
Advocacy zur Katastrophenvorsorge auf lokaler Ebene1 Mai 13 Dez 14 43.493

Myanmar in Kachin durch inklusive Bildung Sep 14
Sichere Küsten-und städtische Gemeinden durch Inklusive Katastrophenvorsorge in Myanmar1, 2 Mai 14

Nicaragua Hilfe für dürrebedrohte Gemeinden in Zentral- und Mittelamerika1 Mai 13 Nov 14 84.102
Institutionalisierung des Dürrerisiko Managements – Tools und Prozesse in Mittelamerika 30.906

 
Nicaragua1, 2 Mai 14

Paraguay Dez 16
Philippinen Gewaltfrei Aufwachsen Sep 13 Aug 16 833.332
Tansania Wasser für Kisaware 1, 2 Sep 11 934.423

Gegen Gewalt an Kindern Jan 14
Timor Leste Benachteiligte Jugendliche stärken Okt 13 Sep 16
Finanziert mit Unterstützung des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

Ägypten Stärkung von zivilgesellschaftlichen Organisationen zur verbesserten Menschenrechtssituation 
von Frauen und Jugendlichen in Assuit und Sohag Nov 14 496.000

Benin Bekämpfung früher Schwangerschaften und Verbesserung der Lebenssituation jugendlicher 
Mütter und ihrer Kinder in Lalo und Zogbodomey Dez 18 400.000

Guatemala Sep 13 Dez 16
Liberia Erhöhte Nahrungsmittelsicherheit durch an den Klimawandel angepasste Landwirtschaft im 

Bezirk Bomi Jan 14
Förderung der nachhaltigen Versorgung in den Bereichen Wasser, Sanitäreinrichtungen und 
Hygieneaufklärung im Bezirk Nimba, Post-Ebola in Liberia

Mali
Multisektorales Projekt für den Wiederaufbau der sozialen, physischen und produktiven 

Sep 14

Myanmar Gesunder Start ins Leben
Kinderfokussierte Katastrophenvorsorge in den Küstengebieten von Myanmar Mrz 13 Dez 16

Philippinen Anpassung an den Klimawandel durch Stärkung der natürlichen Widerstandsfähigkeit1 Sep 12 Jan 16 666.668
Sambia Verbesserte Mutter-Kind-Gesundheit durch integrierte Gesundheitsdienstleistungen Mrz 13
Simbabwe Bevölkerungsgruppen wie Kinder Dez 14 Nov 16
Tansania Klimaanpassung in Eco-Villages in Morogora/Ifakara Jan 12 800.000
Uganda Verbesserte Mutter-Kind-Gesundheit durch integrierte Gesundheitsdienstleistungen Nov 12 666.649
Finanziert mit Unterstützung des Welternährungsprogramms der Vereinten Nationen (WFP)

Äthiopien Nahrungssicherheit in Dehana, Woreda und Sahela Jun 13 Jan 14
El Salvador Kaffeerost – Nahrungsmittelverteilungen und ernährungstechnische Hilfe1, 2 Sep 13

1, 2 Feb 14 230.043
Guatemala Unterstützung von durch Kaffeerost und Dürre betroffenen Kleinbauern und Arbeiter in  

Baja Verapaz Jul 14
Kambodscha Integrierte frühkindliche Betreuung und Förderung in zehn Gemeinden in Tbong Khmum Mrz 18
Kolumbien Nahrungsmittel und Ernährungssicherheit in Kolumbien1 Mrz 13
Mali 106.130
Myanmar Nov 14
Philippinen Nahrungsmittelverteilung, Visayas – Erweiterung Jan 14 Jan 14
Simbabwe 
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Land Projekt Laufzeit Zusage

Südsudan Nahrungssicherheit für bedürtige Familien im Südsudan² Jan 13
Zentral-
afrikanische 

Finanziert mit Unterstützung der KfW Entwicklungsbank (KfW)

Guinea Förderung der Grundschulbildung in Guinea (Phase I) Jul 13 9.862.918
Finanziert mit Unterstützung des Flüchtlingskommissariats der Vereinten Nationen (UNHCR)

Burkina Faso Bildung für malische Flüchtlinge in Burkina Faso Phase II Jul 14 Dez 14
Wasserzugang, Hygieneeinrichtungen, Sanitäranlagen und Bildung für malische Flüchtlinge  
in Burkina Faso

Guinea-Bissau Jan 14
Lokale Integration von senegalesischen Flüchtlingen in Guinea-Bissau

Finanziert mit Unterstützung des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen (UNICEF)

Äthiopien Verbesserter Zugang zu Bildung in Notsituation in Ganbella 669.162
Guinea  

Maßnahme gegen den Ebola-Ausbruch Dez 14 888.322
Psychosoziale Unterstützung und Kindesschutz in von der Ebola-Epidemie betroffenen  
Gebieten in Guinea
Soziale Mobilisierung und Einbeziehen der Gemeinden zur Eindämmung der Ebola Epidemie  
in Guinea

Mali 1, 2 Sep 13
Aug 13

Myanmar Prävention und Nothilfe im Bereich Gender-basierter Gewalt und Kindesschutz Mrz 16 323.984
Nepal Ernährungsunterstützung für vom Erdbeben in Kavrepalanchowk betroffene kleine Kinder, 

Schwangere und stillende Mütter 80.980
Philippinen 1 Dez 13 116.081

Nachbarschaftsmodell zur Betreuung von Kleinkindern Nov 13
Bildung für Kinder in den vom Taifun Haiyan betroffenen Provinzen in Ost Samar und West Samar 1, 2 Mrz 14 328.890

Sierra Leone Schutz und Nothilfe für die vom Ebola-Virus betroffenen Kinder im Bezirk Moyamba
Sri Lanka Providing Equitable Access to Enhanced Social Services in Northern and Eastern Sri Lanka Dez 14
Sudan Unterstützung südsudanesischer Flüchtlinge bei der Ankunft im Sudan/White Nile State Okt 14

Flüchtlingslagern (White Nile State)2 Mrz 14 Nov 14 242.138

Südsudan Stärkung der lokalen Kapazitäten für eine bessere Ernährung in Hochrisikoregionen 
in Lakes States Jul 14

Finanziert mit Unterstützung anderer öffentlicher Geber

Äthiopien
Nothilfe im Ernährungsbereich in Sahala und Dehana Woredas in Waghimra Zone, Amhara 

Burkina Faso Verbesserung der Dienstleistungen der Familienplanung – mit Unterstützung UNFPA Phase I2 Okt 13 Dez 14
Verbesserung der Dienstleistungen der Familienplanung – mit Unterstützung UNFPA Phase II2 Jan 14 Dez 14 412.426
Verbesserung der Dienstleistungen der Familienplanung – mit Unterstützung UNFPA Phase III

Indonesien Nothilfe Erdbeben Aceh – mit Unterstützung OCHA Aug 13 116.469
Kolumbien De Cero a Siempre – Frühkindliche Arbeit und Betreuung – mit Unterstütztung ICBF Jun 13

kolumbianischen Bildungsministeriums Feb 16 1.264.000

Myanmar UNICEF/OCHA
Projekt zu Gender-basierter Gewalt und Ernährung in Kachin State – mit Unterstützung 
UNICEF/OCHA Sep 14

Feb 16
Niger Sep 14
Pakistan GIK-Spende von Shelterbox – mit Unterstützung von Shelterbox
Philippinen Grundlegende Versorgungsleistungen im Bereich reproduktiver Gesundheit in Krisensituationen Jan 14

betroffene Schulkinder in Ost Visayas, Philippinen mit Unterstützung AKH Sep 14
Sudan Verbesserung der Gesundheitsversorgung von Schwangeren – mit Unterstützung GIZ Dez 13 200.000

Grundbildung für benachteiligte Kinder im IDP Lager Zamzam – mit Unterstützung OCHA/UNDP Mai 14
Förderung des Schutzes der binnenvertriebenen Kinder im Flüchtlingslager Zamzam – 
mit Unterstützung OCHA/UNDP Mai 14

Südsudan Notfall-Unterstützung für Saatgutmärkte, Kulturen und Fischerei im Südsudan (Lakes, Jonglei und 
den mittel- und osteuropäischen Staaten Equatoria) – mit Unterstützung FAO Jul 14 Sep 14 223.932
Nothilfe Lebensunterhalts-Kits in Eastern und Central Equatoria States – mit Unterstützung FAO
Koordinierungsunterstützung beim NFI Cluster im Südsudan (Lakes) – mit Unterstützung IOM

Uganda Jugendbeschäftigung im Baugewerbe in Nord-Uganda ADA- mt Unterstützung ADA Feb 18 300.000
Zentral-
afrikanische Sep 14

1 Projektlaufzeit gegenüber ursprünglicher Planung verändert 
2 Budget gegenüber ursprünglicher Planung verändert 
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Gemeinsam mehr erreichen

Aktionsbündnis gegen Aids
Rund 300 Gruppen und Organisationen 
setzen sich dafür ein, dass Deutschland 
seinen Beitrag für die Bewältigung von 
HIV und Aids leistet. Alle Menschen sol-
len den benötigten Zugang zu HIV-Prä-
vention, Behandlung, Betreuung und 

-

www.aids-kampagne.de

Deine Stimme Gegen Armut

Bundesregierung an ihre Versprechen  

die MDGs durch die Nachhaltigen Ent-
-

löst wurden.
www.deine-stimme-gegen-armut.de

Globale Bildungskampagne

Netzwerk von Organisationen und Bildungsgewerk-

glied ist. Ziel ist, dass alle Menschen ihr Recht auf 

www.bildungskampagne.org

Integra
Integra ist das Deutsche Netzwerk zur 

-

und 30 weitere Organisationen engagie-
ren sich für die Abschaffung der Praktik 
weltweit. www.netzwerk-integra.de

Koordinierungsausschuss  
Humanitäre Hilfe

-
-

Bundesregierung und Nichtregierungsorganisationen 

www.auswaertiges-amt.de

National Coalition (NC)
Die NC wirkt in Deutsch-

der UN-Kinderrechts-
konvention – ein wichtiges Ziel des Kinderhilfswerks 

 
www.netzwerk-kinderrechte.de

Verband Entwicklungspolitik und 
humanitäre Hilfe (VENRO)

-
regierungsorganisationen für die Men-
schenrechte und die Reduzierung der 

Mitglied in den Arbeitsgruppen Gender, Gesundheit, 
-

beiterin ist Ko-Sprecherin der VENRO AG Gender.
www.venro.org

Voluntary Organisations in  
Cooperation in Emergencies (VOICE)
VOICE ist ein Netzwerk von 84 europä-
ischen Nichtregierungsorganisationen, 

-
päische Union (EU) betrachtet VOICE als wichti-
gen Ansprechpartner für Nothilfe, Wiederaufbau und 
Katastrophenvorsorge.
www.ngovoice.org

Zukunftscharta
Die Zukunftscharta 
legt fest, wie die künf-
tige Entwicklungs-

-
schaft, Wirtschaft und Wissenschaft. Plan Interna- 
tional Deutschland beteiligt sich an der Ausarbeitung 

www.zukunftscharta.de

International Deutschland Mädchen und Jungen – auch über seine Bündnisse und Partnerschaften. Das 

darauf, dass Kinderrechte auf der Agenda bleiben. Das Kinderhilfswerk fördert die dafür relevanten Partner-
schaften über den internationalen Verbund und engagierte sich in Deutschland in folgenden Bündnissen:

Bü
nd

ni
ss

e 
un

d 
Pa

rtn
er

sc
ha

fte
n

NATIONALAA COALITION DEUTSCHLAND

NETZWERK ZUR UMSETZUNG DER
UN-KINDERRECHTSKONVENTION

www.plan.de 
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Kooperationspartner  

zeigen Verantwortung
Gemeinsam mit interessierten Firmen entwickelt Plan International Deutschland Strategien für eine 
nachhaltige Corporate Social Responsibility (CSR). Im Rahmen von CSR übernehmen Unternehmen 
gesellschaftliche Verantwortung und setzen auf nachhaltiges Wirtschaften.

-

-

Pritt/Henkel

sich die Marke Pritt und die Fritz Henkel 
Stiftung für Plan International. Mit insge-

-

Ziel der drei Jahre laufenden Koopera-
-

Pritt ausgerufenen Bastelwettbewerb an spanischen-

fortgesetzt werden.

Arvato
Der Finanzdienstleister Arvato Financial 

-

-
rung des Vorhabens wird durch Aktionen des Unter-

eingebunden sind.

Freeletics

-
lichkeit haben, seine Stärken voll auszu-

-

zehn Prozent seines Nettogewinns für verschiedene 
-

-

Weitere Kooperationspartner, ihre  

www.plan.de unter  
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Die Plan-Gemeinschaft wächst weiter
Mit Ablauf des Berichtsjahres förderten 8.285 
österreichische Patenschaften die weltweiten 
Plan-Projekte. Seit der Gründung des Büros in 
Wien 2009 gewann das Kinderhilfswerk in Öster-
reich insgesamt 6.703 Patenschaften.

Der Erfolg von Plan in Österreich zeigt sich auch in 
einer starken Vertretung in den Gremien des Kinder-
hilfswerks (s. Seite 46). Neben Medienmanager  

Dr. Christian Rainer (Kuratorium) und Karin Risser, 
-

zentrum (Kuratorium) setzt sich seit Juni 2015 mit  
 

Kuratorium von Plan International Deutschland e. V.  
für benachteiligte Kinder ein. Zusammen arbeiten die 
Gremienmitglieder, um Plan International in Öster-
reich noch bekannter zu machen sowie neue Spen-
der und Unterstützer zu gewinnen.

um die Anfragen der Paten sowie von Firmenkun-
den, Schulen, Aktionsgruppen, Medien oder öffent-
lichen Gebern. Um die Verwaltungskosten niedrig 
zu halten, werden die Patenkommunikation und die 

Spenden sind in Österreich steuerlich absetzbar.

Engagiert für Plan
-

Euke Frank oder Traditionsgastronom Thomas  
Figlmüller unterstützen langjährig die Arbeit von 

sich ORF-Nachrichtensprecher Tarek Leitner und 
Schauspielerin Adele Neuhauser an.

Ende 2014 startete Plan in Österreich eine 
-

nützigen Initiative der XXXLutz Gruppe. Sie för-
dert exklusiv jeweils ein Projekt in Simbabwe 

Förderung. Zusätzlich übernimmt das Unternehmen 
anteilig Patenschaftsbeiträge ihrer Preisepasskunden.

Aktionsgruppen und Schulen
Tatkräftige Unterstützung für Plan International 
kommt von den ehrenamtlichen Aktionsgruppen  
(s. Seite 43). Sie informieren auf zahlreichen Ver-
anstaltungen über Plans weltweite Programme und 

oder am Welt-Mädchentag (s. Seite 41).

Im Frühjahr 2015 startete Plan International einen 
Schulwettbewerb zum Thema Klimawandel in Wien. 
Gewonnen hat die Klasse 2b des GRG21/F26 mit 

-
greifend setzten sich die Schulkinder mit dem Thema 

-
markt in Kärnten war Plan zum zweiten Mal dabei. 
Mit viel Informationsmaterial warb Stefan Lesjak mit 
seinen Lehrerkollegen für die Arbeit des Kinderhilfs-

begleitete die Veranstaltung medial.

Neuer Internet-Auftritt
Die Website www.plan-international.at erstrahlt in 
neuem Design. Sie bietet nun ausführliche Informa-
tionen zu den Kinderpatenschaften, Spenden- und 
Kooperationsmöglichkeiten sowie zum ehrenamtli-
chen Engagement.
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Nachrichtensprecher Tarek Leitner den Spendenscheck über 
2.000 Euro für den Mädchen-Fonds (s. Seite 29) entgegen.

des Welt-Mädchentags. Plan-Unterstützerin und Vizebürger-

 

noch prekäre Situation von Mädchen weltweit aufmerksam. 

bekannte Gebäude und Monumente in Pink, darunter das 

das Lentos Kunstmuseum, das Ars Electronica Center und 
viele mehr.

Gemeinnützige Privatstiftung  

Hilfe mit Plan Österreich
Die gemeinnützige Privatstiftung Hilfe mit Plan 
Österreich unterstützt seit 2011 mildtätige Plan-Pro-
jekte – gefördert durch das Engagement der Stifter. 
Den Vorstandsvorsitz hat Dr. Susanne Bixner  
mit DI Gerhard Feuchtmüller als Stellvertreter.

Am 19. November 2014 vergab die Privatstiftung in 
Kooperation mit der NÖ Kinder- und Jugendanwalt-
schaft und der Donau-Universität Krems erstmals den 

 
-

beiträge aus, die sich besonders für Kinderrechte ein-
setzen. Gewonnen hat der APA-Redakteur Dr. Edgar 

-
-

siums auf der Donau-Universität Krems statt.

Erste Kooperation mit der ADA
Um für junge Menschen in Uganda 
Zukunftsperspektiven zu schaffen, unter- 

(ADA), die Agentur der Österreichischen Entwick-
lungszusammenarbeit, erstmals ein Projekt der 

-

den nächsten drei Jahren erhalten in Norduganda 
500 Jugendliche zwischen 15 und 24 Jahren eine 

Einsatz für Kinderrechte
Die Firma Morawa unterstützt seit Ende 2014 das 

-
-

vat setzt sich Geschäftsführer Dr. Emmerich Selch 

veranstalteten die gemeinnützige Privatstif-

-
-

malige Kamalari aus Nepal nach Wien gekommen 

-

(s. Seite 6).

Als Stifter engagiert sich auch Flamenco Sprach-
reisen. Von jeder getätigten Reisebuchung geht ein 

Alle Aktivitäten sind auf der erweiterten Stiftungs-
Website dokumentiert, daneben auch Informationen 
zur Projektförderung, zum Stiften und zum gemein-
nützigen Vererben: www.plan-stiftungszentrum.at

Einsatz für Mädchenrechte

 
Rudi Klausnitzer (v. l. n. r.).
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Schulen für Plan in Aktion
Schulen, Jugendgruppen und Kindergärten set-
zen sich auf vielfältige Weise für die Arbeit von Plan 
International Deutschland ein. Zum Abschluss des 
Finanzjahres unterstützten sie das Kinderhilfswerk 
mit 1.395 Patenschaften und sammelten zudem 
Spenden in Höhe von 67.000 Euro. 13.000 Euro 
spendeten sie für die Ebola-Nothilfe (s. Seite 31), 
9.000 Euro für die Nothilfe in Nepal (s. Seite 7). 

Schulklassen deutschlandweit im Frühjahr 2015 
einen besonderen Musikunterricht: Musiker und 

Plan-Pate Robert Redweik gab Einblicke in die 
Musikwelt, und die Jugendgruppe Plan Action infor-
mierte über die Arbeit des Kinderhilfswerks. Anschlie-
ßend texteten die Schülerinnen und Schüler den 

Ausblick
Plan International Deutschland unterstützte im 
Berichtszeitraum den Schulwettbewerb des Bundes-
präsidenten zur Entwicklungspolitik. Bis März 2016 
sind Schülerinnen und Schüler aufgerufen, sich mit 

Voller Einsatz: Jugendgruppe Plan Action
Plans Jugendbeirat arbeitet eng mit den Gremien 
von Plan International Deutschland (s. Seite 46) 
zusammen und unterstützt gemeinsam mit der 
Jugendgruppe Plan Action die Arbeit des Kinder-
hilfswerks mit Aktionen und Kampagnen.

Geburtenregistrierung. Mit Unterstützung der Plan-
Aktionsgruppen (s. Seite 43) und Paten sammelten 
die Jugendlichen symbolisch über 10.000 Fingerab-
drücke zur Übergabe an die 
Bundesregierung. Damit forder-
ten sie die Politik auf, sich welt-
weit für Geburtenregistrierung 
einzusetzen und Kinder sicht-
bar zu machen, unter anderem 
im Rahmen einer Fachtagung 
zum 25. Jubiläum der UN-Kin-
derrechtskonvention und bei 
einer UN ESCAP Ministerial-
konferenz in Bangkok.

Aktion zum Klimaschutz
Im Juni 2015 startete Plan 

 
Unsere Zukunft am seidenen 

-
wandel und seine Folgen für 
Kinder in Entwicklungsländern 
aufmerksam zu machen. Die 

Jugendlichen sammeln gemalte Bäume als Symbol 
für den Klimaschutz. 

Ausblick
Im November 2015 übergaben Plans engagierte 
Jugendliche rund 11.000 gemalte Bäume an Bundes-
umweltministerin Dr. Barbara Hendricks und forderten 
die Bundesregierung auf, sich für einen generationen-
gerechten Klimavertrag einzusetzen, der die Situa-
tion von Kindern in Entwicklungsländern ausdrücklich 
berücksichtigt.
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Musiker und Plan-Pate Robert Redweik (unten links) mit Plan Action an der Bremer Oberschule an der Schaumburger Straße.

Plan Action und Maike Röttger übergeben 10.010 Fingerabdrücke an den Parlamentarischen 
Staatssekretär im Bundesentwicklungsministerium Hans-Joachim Fuchtel.

Fo
to

: H
ei

m
at

 2
05

0/
El

in
a 

W
ak

ke
r

Fo
to

: G
IZ

/R
al

f R
üh

m
ei

er

CC_Plan_RB15_Seite_42_43.indd   42 12.02.16   15:12



43Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

Fehlende Sprachkenntnisse sollen kein Hindernis 
sein im Briefaustausch mit den Patenkindern. Des-
halb stellten sich im Berichtszeitraum erneut etwa 
1.000 ehrenamtliche Übersetzerinnen und Übersetzer 

 
viele übersetzen schon seit Jahren. Sie übertragen 
zum Beispiel Patenbriefe vom Deutschen ins Engli-
sche, Spanische, Französische oder Portugiesische. 
Dieser Einsatz ermöglicht erst die Kommunikation 

für alle Paten, die keine Fremdsprachenkenntnisse 
haben. Weitere Übersetzerinnen und Übersetzer 
bearbeiten die jährlichen Projektgebietsbeschreibun-

wird für jedes Projektgebiet ein vierseitiger Bericht 
angefertigt. Darin vermittelt Plan International wei-
tere Informationen über Entwicklungen und Projekte 
im Lebensumfeld der Mädchen und Jungen.

Netzwerk für die Rechte der Kinder
Viele hilfsbereite Paten und Spender engagie-
ren sich auch ehrenamtlich für die Ziele von 
Plan International Deutschland. Sie organisie-
ren Spenden-Aktionen und informieren über die 
nachhaltige Programmarbeit (s. Seite 10-11). Die 
Aktionsgruppen machen das Kinderhilfswerk in 
ihren Regionen bekannt und geben der Hilfe ein 
sympathisches Gesicht.

Im Berichtsjahr machten rund 140 Aktionsgruppen 
in Deutschland, der Schweiz, Österreich, Italien und 

Plans Arbeit aufmerksam. Mehr als 1.100 Patinnen 
und Paten fanden in den Aktionsgruppen eine sinn-

 
begeistert bei der guten Sache mit. Gemeinsam 
mit Kollegen, Geschäftspartnern, lokalen Politikern, 
Unternehmern, Künstlern, Journalisten, sozialen 
Einrichtungen und Familienangehörigen bildeten sie 
ein starkes und stetig wachsendes Netzwerk für die 
Rechte der Kinder weltweit.

Im Rahmen ihrer originellen Aktionen nahmen die 
-

jahr 200.000 Euro) für Plan-Projekte ein, davon 

70.000 Euro für die Förderung benachteiligter Mäd-
chen (s. Seite 29). Mit 50.000 Euro unterstützten die 
Aktionsgruppen die Bekämpfung der Ebola-Epidemie 
in Westafrika (s. Seite 31) und allein in den letzten 
beiden Monaten des Berichtszeitraumes unterstütz-
ten sie mit 20.000 Euro die Soforthilfe nach dem Erd-
beben in Nepal (s. Seite 7). Das Engagement für den 
Himalaja-Staat geht im nächsten Finanzjahr weiter, 
so auch für die Fortsetzung der Gemeindeentwick-
lung in Westafrika nach der Ebola-Krise.

Im Berichtszeitraum kamen rund 100 AG-Mitglieder 

der Plan-Aktionsgruppen im November 2014 waren 

-
mierte die Ehrenamtlichen unter anderem über die 
Fortschritte beim Wiederaufbau nach dem Wirbel-
sturm Haiyan in den Philippinen (s. Seite 30).

Ehrenamtliche Übersetzungsarbeit

Mehr Informationen über ehrenamtliches Engage-
ment bei Plan International Deutschland im Internet 
auf www.plan.de
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Plan auf inter- 

nationaler Ebene
Plan International ist eines der größten und ältes-
ten Kinderhilfswerke. Die religiös, politisch und kon-
fessionell unabhängige Entwicklungsorganisation 
arbeitete im Finanzjahr 2015 in 51 Ländern Asiens, 

-
hen Hunderttausende Familien vor allem aus Syrien 
vor dem Bürgerkrieg in die Nachbarstaaten und nach 
Europa. Plan International wird künftig Flüchtlings-
kinder in Deutschland, Jordanien, Libanon und der 
Türkei unterstützen, wodurch diese Staaten zu Pro-
grammländern werden.

Im globalen Verbund werben 21 Nationale Organisa- 
tionen Spenden ein, um Programme in den Partnerlän-
dern zu fördern. In Indien und Kolumbien setzt Plan 
International Programme um und wirbt zusätzlich vor 
Ort Spenden ein. Bemühungen, weitere Plan-Büros 
lokal zu registrieren, gehen voran, zum Beispiel in der 
Dominikanischen Republik, in Ecuador, El Salvador  
und Paraguay. Weltweit engagieren sich 9.153 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter für Plans Ziele. Ein 
Großteil der Einnahmen, rund 60 Prozent, kommt 
aus Europa. Plan International versteht sich als glo-
bales Kinderhilfswerk mit europäischen Wurzeln.

Internationale Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist das höchste Entschei-
dungsorgan und setzt sich zusammen aus ehren-
amtlichen Mitgliedern, entsandt von den Nationalen 
Organisationen. Den Vorsitz des Gremiums hatte die 
Dänin Ellen M. Løj; sie gab dieses Amt im Berichtszeit-
raum an den Kanadier Joshua Liswood ab. 
Die Mitgliederversammlung tagt zweimal jährlich. 
Sie entscheidet über Grundzüge und Strategien 
der Programmarbeit, wählt den internationalen Vor-
stand, verabschiedet das Jahresbudget und kontrol-
liert alle internationalen Bereiche. Aus Deutschland 
waren im Berichtszeitraum die Vorstandsmitglieder 
Dr. Werner Bauch, Dr. h. c. Axel Berger, Barbara Daliri 
Freyduni und Dr. Günther Taube in dem Gremium ver-
treten – im Finanzprüfungskomitee Dr. Werner Bauch 
und Dr. h. c. Axel Berger; im Programmkomitee Dr. 
Günther Taube sowie im Nominierungs- und Gover-
nance-Komitee Barbara Daliri Freyduni.

Internationaler Vorstand
Die bis zu elf Mitglieder des internationalen Vorstands 
werden von der Mitgliederversammlung gewählt 
und arbeiten ehrenamtlich. Der Vorsitz des Gremi-
ums wechselte im Berichtszeitraum von Ellen M. Løj 
auf Joshua Liswood mit Gunvor Kronman als Stell-
vertreterin. Die meisten Mitglieder haben auch einen 
Sitz in einem nationalen Vorstand. Plan International 
Deutschland ist durch Dr. Werner Bauch vertreten, er 
ist außerdem Schatzmeister.
Der internationale Vorstand ist der Mitgliederver-
sammlung verantwortlich, tagt viermal im Jahr und 
berät regelmäßig in Telefonkonferenzen. Er steuert 
das Management der internationalen Koordinierungs-
stelle und der Partnerländer für eine strategiegemäße 
Programmarbeit und Mittelverwendung.

aus hauptamtlichen Führungskräften von Nationalen 
Organisationen, aus Plans internationaler Koordinie-
rungsstelle und den Regionaldirektionen. Es berei-

-
nationalen Vorstand und gegebenenfalls auch der 
Mitgliederversammlung zur Abstimmung vorgelegt.

-
mium aller Geschäftsführer der Nationalen Orga-
nisationen und vertritt ihre Positionen gegenüber 
dem internationalen Vorstand. Maike Röttger, Vorsit-
zende der Geschäftsführung von Plan International 
Deutschland, war im Berichtszeitraum Vorsitzende 
des NDT und in dieser Funktion auch Mitglied im 

-

USA, ab.

Internationale Koordinierungsstelle
Die internationale Koordinierungsstelle mit Sitz im briti-
schen Woking ist für die Abstimmung im Plan-Verbund 
zuständig. Sie unterstützt Nationale Organisationen 

-
waltung, Finanzen, technischer Beratung, Information 
und Öffentlichkeitsarbeit. Sie bündelt die Strategien 
für die Programme. Im Berichtszeitraum bereitete 
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gab die Leitung der Koordinierungsstelle zum  
1. September 2015 an die Dänin Anne-Birgitte  

 
Vorstand verantwortlich.

Lernende Organisation
Neben den Patenschaften sorgen zunehmend 

Spendeneinnahmen. Im Berichtszeitraum kamen 
-

nahmen von Plan International aus Patenschaf-
ten. Dieses Verhältnis verändert Arbeitsweisen und 
Zielsetzungen, die sich in der Strategie widerspie-

-
digkeit weiter zu steigern – zum Beispiel durch Min-

Strukturanalyse in Bezug auf Organisationsauf-
bau, Arbeitsabläufe und -qualität folgend, hat Plan 

-

Euro-Schwäche hatte im Berichtszeitraum Budget-
-

zierung der Programmarbeit in einigen Ländern zur 
 

 
reagiert und Programmgebiete administrativ zusam-
mengelegt. Dr. Werner Bauch ist als Mitglied des 

internationalen Vorstandes und Maike Röttger 

eingebunden.

Regionalbüros
Weltweit vier Regionalbüros unterstützen und koor- 
dinieren die Länderbüros, und zwar für die Re- 
gionen Asien, Westafrika, östliches und südliches 

ermöglichen länderübergreifende Programme und 
Kampagnen. So erweitern die Regionalbüros den 
Wirkungskreis für Plans Ziel, globalen Herausforde-
rungen effektiv zu begegnen.

Programmländer
Gemäß der globalen Plan-Strategie und in enger 
Abstimmung mit den Regionalbüros steuert das 
Management in den Programmländern die Arbeit in 
den Partnergemeinden. Für den nachhaltigen Entwick-
lungserfolg arbeiten die Länderbüros lokal und national 
mit Behörden sowie weiteren Partnern zusammen. Die 
Plan-Teams stammen zu über 95 Prozent aus dem 
jeweiligen Programmland. Dies unterstützt die Ent-
wicklung in den Partnerländern und schafft Vertrauen 
für Veränderungen in ländlichen Regionen.

Mehr Informationen zur Organisationsstruktur  
bei Plan International im Internet auf  
www.plan-international.org
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Plan International in Deutschland
Plan International Deutschland e. V. wurde 1989 
gegründet und ist assoziiert mit Plan International, 
Inc. (s. Seiten 64-65). Die Vereinsorgane sind Mitglie-
derversammlung, Kuratorium, Vorstand und Präsidial-
ausschuss. In der Mitgliederversammlung von Plan 
International Deutschland engagieren sich auch die 
ehrenamtlichen Plan-Aktionsgruppen (s. Seite 43) 
mit 16 Personen – je Bundesland eine als bestellte 
Mitglieder – sowie aus Luxemburg eine Person. Der 
Jugendbeirat Plan Action (s. Seite 42) ist mit zwei 
bestellten Mitgliedern vertreten. Das operative Tages-
geschäft übernimmt die Geschäftsführung.

Mitgliederversammlung
Die ehrenamtliche Mitgliederversammlung ist das 
höchste Entscheidungsorgan und tagt in der Regel 
einmal pro Jahr im Juni. Sie entlastet den Vorstand 
und den Präsidialausschuss, genehmigt den Haus-
haltsplan und beschließt Satzungsänderungen. Das 
Gremium wählt die Mitglieder von Kuratorium, Vor-
stand und Präsidialausschuss des Vereins für je drei 
Jahre und bestimmt die unabhängige Ombudsper-
son (s. Seite 47).

Der Verein besteht aus bis zu 50 ordentlichen Mitglie-
dern, Ehrenmitgliedern und fördernden Mitgliedern 

sowie maximal 18 bestellten Mitgliedern. Ziel ist, in 
dem Organ möglichst viele gesellschaftliche Grup-
pen und Regionen Deutschlands zu repräsentieren. 
Bestellte wie ordentliche Mitglieder haben aktives 
und passives Wahlrecht.
Auf der Mitgliederversammlung am 26. Juni 2015
wurden vier neue ordentliche Mitglieder und vier 
neue bestellte Mitglieder aufgenommen (s. Seite 49). 
Damit hat der Verein derzeit insgesamt 63 Mitglieder, 
45 ordentliche und 18 bestellte.

Kuratorium
Das ehrenamtliche Kuratorium berät den Vorstand, 
ins besondere bei entwicklungspolitischen Positionen, 
Grundsätzen der Projektförderung und der Planung. 
Die Mitglieder repräsentieren Plan International  
Deut schland in der Öffentlichkeit. Das Kuratorium 
tritt mindestens einmal im Jahr zusammen und hat 
bis zu 30 Mitglieder, derzeit sind es 23 sowie zwei 
Ehrenvorsitzende.

Vorstand
Der Vorstand mit derzeit zwölf Mitgliedern entscheidet  
über satzungsgemäße Aufgaben und strategische  
Fragen. Er ist der Mitgliederversammlung verantwort-
lich und tagt mindestens viermal pro Jahr. Er kann 
seine Entscheidungen, außer in Grundsatzfragen, 
einem geschäftsführenden Vorstand übertragen. 
Den bilden der Vorsitzende, der 1. und die 2. stell-
vertretende Vorsitzende sowie der Schatzmeister. 
Der Vorstandsvorsitzende und der Schatzmeister 
vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich 
jeweils allein.

Der Vorstand arbeitet grundsätzlich ehrenamtlich 
nach einem abgestimmten Geschäftsverteilungsplan. 
Geschäftsführung und Abteilungsleiter können so bei 
Bedarf die Mitglieder zu Rate ziehen. Für tagesaktuelle 
Fragen ist der Vorstandsvorsitzende Dr. Werner Bauch 
zuständig. Zur Programmarbeit beraten Dr. Hans G. 
Schönwälder und Dr. Günther Taube, zu Personal der 
1. stellvertretende Vorsitzende Dr. h. c. Axel Berger 
sowie zu Publikationen Dr. Dorothee Ritz. Um Rechts-
fragen kümmert sich Schatzmeister Rainer Funke, 
der die Finanzen unter Einbindung von Dr. h. c. Axel 
Berger verantwortet. Prof. Dr. med. Jürgen Strehlau 
berät bei kindermedizinischen und Hygiene-Fragen,  
die 2. stellvertretende Vorsitzende Barbara Daliri 
Freyduni im Marketing ebenso wie Rudi Klausnitzer, 
der zusätzlich den Aufbau von Plan in Österreich  
betreut (s. Seiten 40-41). Jeannette Hopfen ist 
Ansprechpartnerin für Because I am a Girl (s. Seite 
28), Schulpatenschaften, Firmenkooperationen und 
Einzelspenden; Julia Wirtz für die Aktionsgruppen (s. 
Seite 43). Dr. Ulrike Schweibert berät in juristischen  
Fragen mit besonderer Berücksichtigung des Arbeits-
rechts und personalrelevanten Fragen. Einige Vor-
standsmitglieder wirken außerdem in den internatio-
nalen Gremien des Kinderhilfswerks mit (s. Seite 44).
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Mehr Informationen zu den Gremien im  
Internet auf www.plan.de
Organisationsstruktur“.
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Die ehrenamtliche Ombuds-
person ist als unabhän-
gige Vertrauens person dem 
Vorstand bei geordnet. Sie 

-
schen Paten und dem Ver-
ein und berichtet an den 
geschäftsführenden Vor-
stand. Nach der Satzung  
ist sie für Compliance-Fra-
gen zuständig, achtet also 

auf die Einhaltung der Regeln und die Korruptionsbekämp-
fung (s. Seite 59). Seit Juli 2014 ist die Rechtsanwältin  
Dr. Juliane Hilf für drei Jahre als Ombudsfrau bestellt.  
Dr. Juliane Hilf über ihre Tätigkeit im Berichtszeitraum:

Umfang Anfragen von Paten und Spendern gestellt. Diese 
Fragen konnten regelmäßig schnell und unkompliziert 
über die Patenabteilung von Plan International Deutsch-
land abgewickelt werden. Auch die Einbindung in die 
Gremien funktionierte einwandfrei. Die Gremien haben 
jederzeit ein offenes Ohr für die Belange der Paten und 
Spender bewiesen.

Die Paten- und Spenderabteilung ist von einer hohen 
Verlässlichkeit und Konstanz geprägt. Besonders her-
vorzuheben ist das Engagement der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Mit der Einführung der online-gestütz-

Spenderbetreuung in das digitale Zeitalter überführt.“

Mitgliederversammlung

Stabsstelle Stiftung
Vorstand/Vorsitzender:

Dr. Werner Bauch

Vorsitzende der Geschäftsführung

Maike Röttger

Geschäftsführung Bereich 1

Maike Röttger

Geschäftsführung Bereich 2

Volker Pohl

Geschäftsführung Bereich 3

Wolfgang Porschen

Marketing/

Fundraising

Internationale

Zusammenarbeit

Personal-

wesen

Kommunikation IT
Jugend- und Frei- 

willigenkooperation

Internationale

Koordination

Finanzen/

Controlling

Paten- und

Spenderbetreuung

Organisation 

und Technik

Firmen-/Sport-

kooperationen

Kuratorium/Vorsitzender:

Hanns-Eberhard Schleyer

Präsidialausschuss/Vorsitzen-

der: Hanns-Eberhard Schleyer

Recht

Dr. Juliane Hilf

Präsidialausschuss
Der Präsidialausschuss überwacht die Vorstands-
arbeit und prüft die Mittelverwendung. Er vertritt 
den Verein gerichtlich und außergerichtlich gegen-
über den Vorstandsmitgliedern. Nach Beratung 
mit dem Kuratorium beschließt er über Jahresab-
schluss und Haushaltsplan zur Beschlussvorlage für 
die Mitgliederversammlung. Er bestellt einen unab-
hängigen Abschlussprüfer und bei Bedarf über 
weitere Prüfer. Er tagt mindestens dreimal jährlich. 
Den Präsidialausschuss bilden die Vereinsmitglieder 
Hanns-Eberhard Schleyer (Vorsitzender), Angelika 
Jahr-Stilcken (stv. Vorsitzende), Gräfin Bettina  
Bernadotte, Dr. Philip Nölling und Christa Stewens. 

Geschäftsführung
Der Vorstand ernennt die hauptamtliche Geschäfts-
führung, die seine Weisungen und Beschlüsse um-
setzt. Vorsitzende der Geschäftsführung ist Maike 
Röttger, weitere Geschäftsführer sind Volker Pohl  
und Wolfgang Porschen. Die Geschäftsführer führen 
die Geschäfte des Vereins gleichberechtigt und 
gemeinsam. Sie informieren den Vorstand regel-
mäßig und sorgen für eine transparente, öffentliche 
Kommunikation.

Ehrenamtliches Engagement
Für Plan International Deutschland engagieren sich 
mehr als 2.100 ehrenamtliche Helfer, vor allem bei der 

über 140 Aktionsgruppen (s. Seite 43). Die Aktions-
gruppen der Paten sind mit ihrem vielfältigen Einsatz 
unverzichtbar für die Vereinsarbeit. Ihre Vertreter sind 
an der Gremienarbeit beteiligt. Für die entwicklungspo-
litische Bildung Gleichaltriger und die Umsetzung der 
Kinderrechte setzen sich außerdem der Jugendbeirat 
und die Jugendgruppe Plan Action ein (s. Seite 42).

Bericht der  

Ombudsperson

Gremien, Arbeitsbereiche und Abteilungen
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Vorstand
Plan International Deutsch-
land hat maßgeblich dazu 
beigetragen, dass im Be- 
richtszeitraum 216 Pro-
gramme und 4.153 Projekte 
in mehr als 85.000 Gemein-
den in 51 Ländern durch-
geführt werden konnten. 
Wir konnten so 214 Millio-
nen Menschen neue Chan-
cen eröffnen, etwa 50,5 
Millionen Mädchen und 
49,9 Millionen Jungen. Der 
Abschluss des Finanzjah-

res fiel auch mit dem zehnjährigen Bestehen der 

zusammen, die eine Geburtsurkunde für jedes Kind 

Kinder überhaupt geltend gemacht werden können. 

mit seinen Partnern haben 40 Millionen Kinder eine 
Geburtsurkunde erhalten und weitere 153 Millionen 

-

eingesetzt hat.

Finanzentwicklung
Dank großartiger Unterstützung durch Patinnen und 

-

gut 14 Prozent steigern – bei stabiler Kostenquote. 
Die öffentlichen Mittel konnten aufgrund einer immer 
besseren Zusammenarbeit mit den institutionellen 

noch einmal deutlich gesteigert werden. Diese Mit-

geförderte kindgerechte Gemeindeentwicklung.

Arbeitsschwerpunkte
Der Vorstand tagte im Berichtszeitraum sechsmal, 
der geschäftsführende Vorstand zusätzlich drei-

-
gramm- und die Öffentlichkeitsarbeit, eine stärkere 

-

für Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

-
schiedete Dreijahresstrategie überprüft, deren Ziele 
fast gänzlich erreicht und teilweise sogar überer-

-
ter gaben den Mitgliedern des Präsidialausschusses 

-
wicklung des Vereins. 

Werbung und Spendergewinnung

Patenschaften konnte Plan International Deutschland 

sich insbesondere in der geringen Kündigerquote 

der Prüfung der Kundenzufriedenheit durch den TÜV 
Nord bestätigt, bei der Plan International Deutsch-
land mit der Note 1,81 bewertet wurde. Parallel hat 

Face-to-Face-Werbung und der neu gestalteten Web-
seite, die mehrfach ausgezeichnet wurde. Wir sind 

 
phen, Krisen und Kriegen geprägten Jahr mehr 

-
wicklungszusammenarbeit gewinnen konnten.

Internationale Aufgaben
-

ßen Herausforderungen. Bereits im Finanzjahr 2015 
musste die Programm- und Anwaltschaftsarbeit der 

-
stimmt werden, die im laufenden Finanzjahr 2016 

Zusammenarbeit im Allgemeinen sowie die Vergabe 
-

ändern werden.
-

gie wurde fortgeführt. Hierzu wurden unter anderem 
weltweit alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter befragt. 

-

gewählt. Darüber hinaus wurde die Nachfolgerin des 

Dänin Anne-Birgitte Albrectsen übernahm das Amt 

Dr. Werner Bauch

Mehr Informationen zu den Gremien  
im Internet auf www.plan.de unter  
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e 
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e

Dr. Werner Bauch

CC_Plan_RB15_Seite_48_49.indd   48 02.02.16   16:58



49Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

Kuratorium und  

Präsidialausschuss
Im Berichtszeitraum hat Plan Inter-
national Deutschland weiter an der 
Umsetzung und Fortentwicklung sei-

-

außerordentliche Zuwachs an öffent-

Auswirkungen auf die personelle Aus-
stattung, die für die Konzipierung, aber 
auch für Durchführung, Überwachung 

-
jekte notwendig wurde. Um das Wachs-
tum an Patenschaften abzusichern, 

-

zur Gewinnung neuer Paten erforder-

23.1.2015 und 26.6.2015 standen des-

jeweiligen Vorhaben im Mittelpunkt der Beratungen.
Neben der Beratung des Jahresabschlusses 2014 und der 
Diskussion des Haushaltsplans 2016 haben sich die Kuratori-
umssitzungen ferner mit der Zusammenführung der Bereiche 

Abschluss weiterer Unternehmenskooperationen beschäftigt. 

 
wurden eine neue Hauptgeschäftsführerin und ein neuer  

den Mitgliedsorganisationen wegen der langen Zeitspanne 
und anderen Herausforderungen eher kritisch gesehen wurde.

 
hinaus ein weiterentwickeltes Geschäftsmodell für die Plan 

laufend über die politischen Gespräche unterrichtet, die zu 

Bundestag geführt haben. Vor allem wurde im Präsidialaus-

-

Zahlreiche Mitglieder des Kuratoriums und des Präsidialaus-

bei seiner Arbeit unterstützt und einen wichtigen Beitrag für 

-
ausragenden Leistung, für die ich Vorstand, Geschäftsführung 
und allen Mitarbeitenden aufrichtig danken möchte.

Mitgliederver- 

sammlung 2015
-

gemäß einmal jährlich zusammen, im 
Berichtsjahr am 26.6.2015 in Weimar. 

-
zung und trug auch den Tätigkeitsbericht 

-
jahr und genehmigte den Haushalts-
plan für das Finanzjahr 2016. Genehmigt 

 

Finanzjahr 2014; Präsidialausschuss 

Anpassung der Vereinssatzung wurde 
ebenfalls beschlossen.

Wie der Klimawandel bereits heute die 

schilderte Caroline Zastiral aus dem 

-

-
sammlung aufgenommen: Julia Klöckner,  

Deutschlands, engagiert sich künftig als 

allem für benachteiligte Mädchen. Neben 
ihr wurden drei weitere neue Kuratoriums-

-
-

der Deutschen Postbank AG, sowie Dr. 
Friedrich Jergitsch, Partner bei Fresh-

-
-

den Aktionsgruppenmitgliedern in den 
jeweiligen Bundesländern gewählt wur-

Die einstimmig gewählten Kandidaten 
nahmen die Wahl mit Dank an. Die nicht 
anwesenden Kandidaten hatten dem Vor-

Wahl gegebenenfalls annehmen würden.

 
 

 

Julia Klöckner

Dr. Friedrich Jergitsch

Michaela Wochner

Judith Weser

Herbert Kozian

Anna Katharina  
Mailänder

und allen Mit
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Aktiva 30.06.14
in Euro

30.06.15
in Euro

A. Anlagevermögen
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
    und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
    solchen Rechten und Werten 535.532 704.875
   535.532 704.875
 II. Sachanlagen
   1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.126.361 5.629.276
   6.126.361 5.629.276
 III. Finanzanlagen
   1. Plan Shop GmbH, Hamburg 175.000 175.000
   2. PSG Plan Service GmbH, Hamburg 300.000 300.000
 475.000 475.000

7.136.893 6.809.151
B. Umlaufvermögen
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
   1. Forderungen gegen Plan Shop GmbH, Hamburg 35.897 18.242
   2. Sonstige Vermögensgegenstände 112.763 37.187

148.660 55.429
 II. Wertpapiere
   1.  Sonstige Wertpapiere 3.036.487 3.523.185

 III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.895.760 15.745.761
13.080.907 19.324.375

C. Rechnungsabgrenzungsposten 51.977 275.407
20.269.777 26.408.933

Passiva 30.06.14
in Euro

30.06.15 
in Euro

A. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel
 1. Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden (davon in freie Rücklagen
  gemäß § 62 AO eingestellt € 4.630.000; Vorjahr € 3.000.000) 3.053.476 4.782.220
 2. Längerfristig gebundene Spenden 6.675.015 6.328.416

9.728.491 11.110.636
B. Rückstellungen
   1. Sonstige Rückstellungen 600.456 696.943
C. Verbindlichkeiten
   1. Erhaltene Vorauszahlungen auf Patenschaften 4.553.603 4.666.368
   2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 612.518 1.517.505
   3. Verbindlichkeiten gegenüber Plan International, Inc. 4.342.460 8.095.349
   4.  Verbindlichkeiten gegenüber PSG Plan Service GmbH 178.564 79.049
   5. Sonstige Verbindlichkeiten 253.685 243.083
    (davon Steuer € 79.185; Vorjahr € 104.765)

9.940.830 14.601.354
 20.269.777 26.408.933

Bilanz zum 30. Juni 2015
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Hamburg, den 21. Januar 2016

 Dr. Werner Bauch       Dr. h. c. Axel Berger       Barbara Daliri Freyduni       Rainer Funke
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Plan International Deutschland ist ein im Vereinsregister 
von Hamburg eingetragener, rechtlich selbstständiger Ver-
ein. Aus Gründen der Transparenz erstellt der Verein eine 
Bilanz und eine Erfolgsrechnung. Diese werden durch einen 
Lagebericht und Anhang ergänzt. Die gesetzlich nicht vor-
geschriebene Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte auf 
Grundlage des vom Vorstand erteilten Auftrags.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten abzüg-
lich planmäßiger Abschreibungen. Die Abschreibungen 
erfolgten nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer. Die 
Bewertung der Forderungen erfolgte zum Nennwert. Ver-
bindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
Bei den Rückstellungen wurden die bei vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung erforderlichen Beträge angesetzt. 
Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Erläuterungen zur Bilanz
Aktiva
Die Zunahme der immateriellen Vermögensgegenstände 
ist auf die neu implementierten Internetauftritte zurückzu-
führen. Die planmäßigen Abschreibungen haben zu dem 
niederen Wert des Sachanlagevermögens geführt. Die 
Abschreibungen der abnutzbaren Anlagegegenstände 
erfolgten planmäßig unter Anwendung der linearen Methode 
über ihre voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer. 
Die Finanzanlagen betreffen die Beteiligungen an den ver-
bundenen Unternehmen Plan Shop GmbH (T€ 175, s. 
Seite 60) und PSG Plan Service GmbH (T€ 300, s. Seite 
61). Die Forderungen gegen die Plan Shop GmbH betref-
fen im Wesentlichen deren Anteil am Versand der Plan Post, 
die zusammen mit dem Shop-Katalog verschickt wird. Die 
Sonstigen Vermögensgegenstände entfallen hauptsächlich 

Hamburg, den 21. Januar 2016 

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Morag McLean ppa. Axel Bott 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

auf Forderungen aus dem Verkauf von Briefmarken (T€ 9), 
sowie auf den Bestand der Frankierautomaten (T€ 11) und 
auf das Reisekostenverrechnungskonto (T€ 11). Bei den 
sonstigen Wertpapieren handelt es sich um Wertpapier-
fonds, die auf Basis der Anlagerichtlinien aus gebildeten 
Rücklagen angelegt wurden.

Passiva
Die noch nicht satzungsgemäß verwendeten Spendenmit-
tel setzen sich aus freien Rücklagen und sonstigen noch 
nicht verbrauchten Mitteln zusammen. Im Finanzjahr erfolg-
ten freie Rücklagendotierungen in Höhe von insgesamt 
T€ 2.705 sowie Entnahmen aus den Rücklagen in Höhe 
von T€ 1.075. Die sonstigen noch nicht verbrauchten Mit-
tel betreffen noch nicht weitergeleitete Spenden. Der Pos-

IDW RS HFA 21 gebildet wurde, entfällt auf Investitionen 
in das Anlagevermögen abzüglich der darauf entfallenden 
Abschreibungen. Die Rückstellungen wurden im Wesentli-
chen für noch bestehende Urlaubsansprüche und sonstige 
Personalkosten sowie noch ausstehende Eingangsrech-
nungen aus Leistungen, für die bis zum Stichtag noch 
keine Rechnungen vorlagen, gebildet. Die erhaltenen Vor-
auszahlungen auf Patenschaften enthalten Zahlungen von 
Paten, die auf den Zeitraum nach dem 30. Juni 2015 entfal-
len. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
betreffen den laufenden Geschäftsbetrieb des Finanzjahres 
und wurden im Folgemonat beglichen. Die Verbindlichkei-
ten gegen Plan International Inc. entfallen auf laufende Ver-
rechnungen und Mittel/Spendeneinnahmen. Diese wurden 
zu Beginn des neuen Finanzjahres weitergeleitet und führ-

gegenüber der PSG Plan Service GmbH resultieren aus dem 
laufenden Lieferungs- und Leistungsverkehr.

Buchführung und den Lagebericht des Plan International 
Deutschland e. V. für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2014 
bis 30. Juni 2015 geprüft. Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung des Vorstands des Vereins. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Ver-
eins sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Vereins und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

ft 

ppa. Axel Bott
Wirtschaftspr

Erläuterungen zum Jahresabschluss*

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers  
an den Plan International Deutschland e. V.
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Ideeller         Bereich

2014 2015
Spenden- 

erträge
BUSSGELDER

Öffentliche

Mittel

Aufwendun

zur Erfüll

der satzun

mäSSigen Zw

Erträge
 Spendeneinnahmen
  Patenschaftsbeiträge
   Einzahlungen im laufenden Finanzjahr 96.433.206 98.584.289 98.584.289
   Vorauszahlungen aus dem Vorjahr 4.502.123 4.553.603 4.553.603
   Vorauszahlungen für das folgende Finanzjahr -4.553.603 -4.666.368 -4.666.368

96.381.726 98.471.524 98.471.524 0 0

  Einzelspenden
   Projektspenden 20.245.031 23.450.604 23.450.604
  Einnahmen aus Bußgeldern 21.825 103.060 103.060
  Einnahmen aus öffentlichen Mitteln 14.326.015 26.847.569 26.847.569

130.974.597 148.872.757 121.922.128 103.060 26.847.569

 Zinserträge 120.987 270.558
 Beteiligungserträge 91.654 22.863
 Sonstige Erträge 247.470 224.187

131.434.708 149.390.365 121.922.128 103.060 26.847.569

 Noch nicht verbrauchte Spenden des Geschäftsjahres
  Einstellung in Posten Längerfristig gebundene Spenden -2.485.726 -585.264 -585.264
  Entnahme aus Posten Längerfristig gebundene Spenden 995.859 931.863 931.863
  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden des
  Geschäftsjahres (davon Einstellung in Rücklagen € 2.705.000) -1.000.000 -2.705.000 -2.705.000
  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden des
  Geschäftsjahres (Entnahme aus Rücklagen) 0 1.075.000 1.075.000

128.944.841 148.106.964 120.638.727 103.060 26.847.569

Allgemeine Aufwendungen
 Information, Öffentlichkeitsarbeit, Spendergewinnung -13.713.406 -16.799.616 -93.
 Personalkosten -6.506.938 -7.108.314 -2.296.
 Bürokosten (z. B. Telefon, Porto, Kurierkosten) -2.556.901 -2.622.327 -847.
 Abschreibungen -1.372.556 -1.163.232 -375.
 Raumkosten/Miete -876.967 -906.341 -292.
 Entwicklungspolitische Bildungsarbeit -876.932 -830.983 -830.
 Fremdpersonal, freiwillige Personalkosten -761.704 -612.854 -188.
 Kosten Pateninformationen -451.108 -501.997
 Beratung und Prüfung -409.349 -344.226 -156.
 Reisekosten -362.288 -302.469 -144.
 Datenverarbeitung -338.075 -497.118
 Kosten Geldverkehr -92.232 -101.675
 Versicherungen -67.966 -66.695 -21.
 Übrige allgemeine Verwaltungskosten -309.835 -202.685 -106.

-28.696.257 -32.060.532 -5.354.
Aufwand aus der Dotierung von Stiftungen -55.594 -1.078.860 -1.078.
Bereits abgeführte Spenden -100.192.990 -114.967.572 -114.967.

-128.944.841 -148.106.964 -121.400.
Ergebnis 0 0 -121.400.

(Aus rechentechnischen Gründen können Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- einer Einheit auftreten)

Erfolgsrechnung
Aufgliederung der Gewinn- und Verlustrechnung nach 
Bereichen für die Zeit vom 01. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
Alle Angaben in Euro

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s 

20
15

 P
la

n 
In

te
rn

at
io

na
l D

eu
ts

ch
la

nd
 e

. V
.

CC_Plan_RB15_Seite_52_53.indd   52 02.02.16   16:59



53Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

deeller         Bereich Wirtschaftlicher Bereich Finanzbereich Summe

fentliche

Mittel

Aufwendungen 

zur Erfüllung 

der satzungs- 

mäSSigen Zwecke

Verwaltungs-

aufwendungen

Werbe- 

aufwendungen

Sonstige 

betriebliche 

Erträge

Ergebnis des  

ideellen 

Bereichs

Ergebnis des 

wirtschaft- 

lichen Bereichs

Ergebnis des  

Zweckbetriebes

Erträge aus  

Beteiligungen

Sonstige Zinsen 

und ähnliche 

Erträge

Ergebnis des  

Finanzbereichs

98.584.289 98.584.289
4.553.603 4.553.603

-4.666.368 -4.666.368
0 98.471.524 98.471.524

23.450.604 23.450.604
103.060 103.060

6.847.569 26.847.569 26.847.569
6.847.569 148.872.757 148.872.757

0 270.558 270.558 270.558
0 12.863 10.000 10.000 22.863

122.930 122.930 98.609 2.648 0 224.187
6.847.569 122.930 148.995.687 111.472 2.648 10.000 270.558 280.558 149.390.365

-585.264 -585.264
931.863 931.863

-2.705.000 -2.705.000

1.075.000 1.075.000
6.847.569 122.930 147.712.286 111.472 2.648 10.000 270.558 280.558 148.106.964

-93.313 -143.225 -16.563.078 -16.799.616 -16.799.616
-2.296.609 -3.869.391 -942.314 -7.108.314 -7.108.314

-847.268 -1.427.435 -347.624 -2.622.327 -2.622.327
-375.826 -633.202 -154.204 -1.163.232 -1.163.232
-292.828 -493.364 -120.149 -906.341 -906.341
-830.983 0 0 -830.983 -830.983
-188.628 -424.226 0 -612.854 -612.854

0 -424.906 0 -424.906 -77.091 -501.997
-156.814 -187.412 0 -344.226 -344.226
-144.082 -142.470 -15.917 -302.469 -302.469

0 -497.118 0 -497.118 -497.118
0 -101.675 0 -101.675 -101.675

-21.548 -36.305 -8.842 -66.695 -66.695
-106.398 -64.947 -3.963 -175.308 -17.535 -9.842 -202.685

-5.354.297 -8.445.676 -18.156.091 -31.956.064 -94.626 -9.842 -32.060.532
-1.078.860 -1.078.860 -1.078.860

-114.967.572 -114.967.572 -114.967.572
-121.400.729 -8.445.676 -18.156.091 -148.002.496 -148.106.964
-121.400.729 -8.445.676 -18.156.091 -290.210 16.846 -7.194 280.558 0

Hamburg, den 21. Januar 2016

 Dr. Werner Bauch       Dr. h. c. Axel Berger       Barbara Daliri Freyduni       Rainer Funke
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Für das Finanzjahr 2015 wurde die Gewinn-und-Ver-
lust-Rechnung wie im Vorjahr nach HGB-Grundsät-
zen und den Leitlinien des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen (DZI) erstellt. Gemäß der Emp-
fehlungen des DZI werden die Einnahmen und Aus-
gaben nach folgenden Bereichen gegliedert: ideeller 
Bereich, wirtschaftlicher Bereich, Finanzbereich und 
Steuern. In der Darstellung verzichtet Plan Inter-
national Deutschland e. V. jedoch auf den Bereich 
Steuern, da diese im wirtschaftlichen Bereich berück-
sichtigt sind. Die Berichtspositionen ergeben sich 
aus den Richtlinien des IDW-Standards RS HFA 21.

Die Angaben für das laufende Jahr und das Vor-
jahr wurden im Rahmen der jährlichen Abschluss-
prüfung durch die Wirtschaftprüfungsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft (PwC) 
untersucht. Eine gesetzliche Verpflichtung zur 
Aufstellung eines Konzernabschlusses besteht 
nicht, da nach herrschender Auffassung ein ideeller 
Verein nicht die Voraussetzungen eines Mutter- 
unternehmens nach § 290 HGB erfüllt.

Die Anzahl der Patenschaften hat sich im Berichts-
jahr von 311.782 auf 316.915 (+1,65 Prozent) 
erhöht, sodass die Patenschaftsbeiträge im Ver-
gleich zum Vorjahr um T€ 2.090 gesteigert werden 
konnten. Patenschaftsbeiträge, die im Finanzjahr 
2015 eingegangen, aber Zeiträumen nach dem 
30.6.2015 zuzurechnen sind, wurden entsprechend 
abgegrenzt. Insgesamt haben sich die Erträge von 
T€ 131.435 auf T€ 149.390 und die Aufwendungen 
von T€ 28.696 auf T€ 32.061 erhöht.

Die Einnahmen aus Projektspenden beliefen sich im 
Finanzjahr 2015 auf T€ 23.451. Dies bedeutet gegen-
über dem Vorjahr (T€ 20.245) einen Anstieg um 15,84 
Prozent. Hierin enthalten sind sowohl Dauer- als auch 
Einzelspenden inklusive der Spenden für Katastro-
phen (humanitäre Hilfe). Die Gesamtspenden für den 
Mädchen-Fonds (s. Seite 29), den Nothilfe-Fonds  
(s. Seiten 32-33) und den Sonderprojekt-Fonds (s. 
Seite 17) konnten im Vergleich zum Vorjahr um ins-
gesamt 44,21 Prozent gesteigert werden. Diese posi-
tive Entwicklung basiert insbesondere auf qualitativ 
und quantitativ gesteigerten Fundraisingaktionen die 
zusätzlich für den potenziellen Spender einen hohen 
Informations- und Aufklärungsgehalt aufweisen. Die 
Spendenmittel aus dem Bereich der humanitären Hilfe 
beliefen sich im Finanzjahr 2015 auf T€ 5.909 (Vor-
jahr T€ 6.054).

Die Erträge aus öffentlichen Mitteln (s. Seiten 35-37) 
sind im Berichtsjahr stark von T€ 14.326 auf  
T€ 26.848 gestiegen. Dies bedeutet eine wieder-
holte, starke Steigerung gegenüber dem Vorjahr  
um 87,41 Prozent. Der Zuwachs resultiert aus den 
Zusagen nationaler und internationaler öffentlicher 
Geber für die humanitäre Hilfe, zum Beispiel in Dür-
regebieten (Sudan), Ebola-Regionen (Westafrika,  
s. Seite 31) oder Erdbebengebieten (Nepal, s.  
Seite 7). Aufgrund der langjährigen Tätigkeit von 
Plan International Deutschland in den betroffenen 
Ländern und der erfolgreichen Projektantragstel-
lung konnten somit vermehrt öffentliche Mittel ein-
geworben werden.

Die Einnahmen im Finanzbereich setzen sich aus 
Erträgen der Wertpapierfonds mit T€ 271 sowie 
Beteiligungserträgen in Höhe von T€ 10 zusam-
men. Bei den Beteiligungserträgen handelt es sich 
um Gewinnausschüttungen der Plan Shop GmbH 
(s. Seite 60) für das Finanzjahr 2014. Die Gewinn-
ausschüttung der PSG Plan Service GmbH (T€ 13, 
s. Seite 61) ist im Berichtsjahr im wirtschaftlichen 
Bereich auszuweisen. Das regelmäßige Versenden 
von Beilagen mit dem Paten-Magazin Plan Post wird 
als wirtschaftliche Tätigkeit angesehen und ebenfalls 
im wirtschaftlichen Bereich dargestellt.

Die Projektausgaben, die der unmittelbaren Erfüllung 
der satzungsgemäßen Zwecke dienen, belaufen sich 
auf T€ 120.322 und sind damit im Vergleich zum Vor-
jahr um T€ 15.109 gestiegen. Ihr Anteil an den sat-
zungsgemäßen Aufwendungen liegt bei 81,89 Prozent 
(Vorjahr 81,72 Prozent). Im Wesentlichen handelt es 
sich dabei mit T€ 114.968 (Vorjahr T€ 100.193) um 
Aufwendungen für die Projektförderung. Ebenfalls 
in den Projektausgaben enthalten sind mit T€ 2.337 
(Vorjahr T€ 2.035) Ausgaben für die Projektbeglei-
tung, also die Planung, Implementierung und das 
Monitoring der Projekte (s. Seite 12) sowie für die 
satzungsgemäße Kampagnen-, Bildungs- und Auf- 
klärungsarbeit, die sich im Vergleich zum Vorjahr 
leicht von T€ 2.985 auf T€ 3.017 erhöht hat.

Für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit hat Plan Inter-
national Deutschland insgesamt T€ 18.156 und 
damit im Vergleich zum Vorjahr T€ 4.639 (Vorjahr 

Patenschaftsbeiträge

Projektspenden

Öffentliche Mittel 

Sonstiges 

65,92 %

15,70 %

17,97 %

0,42 %

Gesamteinnahmen 

nach Einnahmequellen

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
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T€ 13.517) mehr aufgewendet. Der Anteil der sat-
zungsgemäßen Ausgaben für Werbung und Öffent-
lichkeitsarbeit beträgt 12,36 Prozent (Vorjahr 10,50 
Prozent). Der deutsche Spendenmarkt bleibt ein stark 
umworbener Bereich. Der Werbedruck ist nach wie 
vor hoch und viele Spendenorganisationen sind aktiv 

von Einzelspenden. Dies führt unweigerlich zu steigen-
den Gewinnungskosten; gleichwohl hat Plan Interna-
tional Deutschland deutliche Mehreinnahmen erzielen 
können. Im Wesentlichen entfallen Werbeaufwendun-
gen auf Kosten für Beilagen zu Katalogen und Zeit-
schriften (T€ 4.259, Vorjahr T€ 3.873), Aufwendungen 
für Mailing-Aktionen (T€ 3.411, Vorjahr T€ 2.444) 
sowie Werbung im Internet (T€ 3.353, Vorjahr T€ 
2.251). Im Übrigen werden unter diesem Posten Kos-
ten für die Schaltung von TV-Spots, den Einsatz von 

-
tung sowie Face-to-Face-Aktionen ausgewiesen.

Die Aufwendungen für die Verwaltung liegen im 
Finanzjahr 2015 bei T€ 8.446 (Vorjahr T€ 10.014). 
Ihr Anteil an den satzungsgemäßen Gesamtaufwen-
dungen beträgt 5,75 Prozent (Vorjahr 7,78 Prozent). 
In den Verwaltungsaufwendungen erfasst sind im 
Wesentlichen Aufwendungen für Personal, Telefon und 
Porto, Miete, Abschreibungen, Fremdpersonal sowie 
für Pateninformation. Der Anteil der laufenden Werbe- 
und Verwaltungsausgaben im Verhältnis zu den sat-
zungsgemäßen Gesamtausgaben beträgt nach den 
Richtlinien des Deutschen Zentralinstituts für soziale 
Fragen (DZI) 18,11 Prozent (Vorjahr 18,28 Prozent).
Im Finanzjahr 2015 wurden im Wege der Zustiftung 
insgesamt T€ 1.079 auf Stiftungen übertragen. Hier-

 
(s. Seite 62), T€ 250 an die Ulrich Wickert Stif-
tung und T€ 25 an die Marie-Luise Marjan Stiftung. 
Gemäß den geltenden DZI-Vorgaben sind diese 
Zustiftungen der Vermögensverwaltung zuzuordnen.

Die Aufwendungen für Personal in der Verwaltung 
liegen bei T€ 3.869 (Vorjahr T€ 4.526) inklusive 
Lohnnebenkosten. Die Veränderung beruht auf einer 
Umgliederung der Personalkosten, die den Werbe-
aufwendungen direkt zugeordnet werden können 
(T€ 942). Auf die satzungsgemäßen Personalkos-
ten für Projektbegleitung und Kampagnen-, Bildungs- 
und Aufklärungsarbeit entfallen T€ 2.297 (Vorjahr 
T€ 1.981). Die Erhöhung der Gesamtpersonalkos-
ten resultiert überwiegend aus der generellen Anpas-
sung der Gehälter um plus 1,5 Prozent zum 1.7.2014 
sowie einem starken Zuwachs an Neueinstellungen 
insbesondere im Bereich der Programmarbeit in der 
Abteilung Internationale Zusammenarbeit sowie im 
Bereich Jugend- und Freiwilligenkooperation in der 
Abteilung Marketing und Fundraising.

Die durchschnittliche Anzahl der hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter belief sich im Finanzjahr 
2015 auf 140 (entspricht 129,5 Vollzeitstellen mit 40 
Stunden Wochenarbeitszeit). Durchschnittlich arbeite-
ten im Finanzjahr 2015 insgesamt 40 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Teilzeit und 100 in Vollzeit. Zudem 
wurden durchschnittlich 35 meist studentische Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen von Teilzeit-
verträgen auf Stundenbasis beschäftigt.
Plan International Deutschland bildet in den Ausbil-
dungsberufen Kauffrau/-mann für Bürokommunikation,

Bürokauffrau/-mann sowie in dem neu geschaffe-
nen Ausbildungsberuf Kauffrau/-mann für Büroma-
nagement aus. Im Finanzjahr 2015 beschäftigte das 
Kinderhilfswerk vier Auszubildende. Für das Finanz-
jahr 2016 ist eine weitere Ausbildungsstelle geplant.

Auch für das Finanzjahr 2016 ist ein moderater Stel-
lenzuwachs geplant. Die Abteilung Marketing und 
Fundraising benötigt eine strukturelle Unterstüt-
zung aufgrund der gestiegenen Anforderungen und 

Der Bereich Firmen- (s. Seite 39) und Sportkoopera-
tionen soll verstärkt werden. Aufgrund der erreichten 
Mitarbeiterzahl in einigen Teams ist es zudem erfor-
derlich, die Leitungsebene zu verstärken, für diese 
Bereiche Team- und Abteilungsleiterstrukturen neu 

Mittelverwendung

Projektausgaben, dienen unmittelbar der Erfüllung der  
satzungsgemäßen Zwecke
- Projektförderung -114.967.572 € 78,25 %
- Projektbegleitung -2.337.311 € 1,59 %
- Kampagnen-, Bildungs- und  

Aufklärungsarbeit -3.016.986 € 2,05 %

Zwischensumme -120.321.869 € 81,89 %
Werbe-, Öffentlichkeits- und Verwaltungsausgaben, die mittelbar 
der Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke dienen 
- Werbeausgaben und 

Öffentlichkeitsarbeit -18.156.091 € 12,36 %

- Verwaltungsausgaben -8.445.676 € 5,75 %
Zwischensumme -26.601.767 € 18,11 %
Summe Gesamtaufwand -146.923.636 € 100,00 %

Der Anteil der laufenden Werbe- und Verwaltungsausgaben im Verhältnis zu den 
satzungsgemäßen Gesamtausgaben beträgt nach DZI-Richtlinien 18,11 Prozent. 
Im Finanzjahr 2015 wurden im Wege der Zustiftung insgesamt T€ 1.075 auf Stiftun-

die Ulrich Wickert Stiftung und T€ 25 an die Marie-Luise Marjan Stiftung. Gem. den 
geltenden DZI-Vorgaben sind diese Zustiftungen der Vermögensverwaltung zuzu-
ordnen. Dieser Sonderfall führt im Finanzjahr 2015 im Bereich der Vermögens-
verwaltung zu einem Überschuss der Ausgaben über Einahmen, welcher gemäß 
DZI-Maßstab zusätzlich bei der Ermittlung der Verwaltungskosten zu berücksichtigen 
ist, danach ergibt sich ein Werbe- und Verwaltungskostenanteil von 18,55 Prozent.

Mittelverwendung 2015

Projektausgaben

Werbeausgaben und  

Öffentlichkeitsarbeit

Verwaltungsausgaben

81,89 %

12,36 %

5,75 %
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Das positive Wachstum im Bereich der Generierung 
von öffentlichen Mitteln und der deutlichen Steige-
rung der Anzahl an umfassenden Projekten führte zu 
einer personellen Erweiterung in der Abteilung Inter-
nationale Zusammenarbeit. Insbesondere der Aus-
bau auf administrativer Ebene waren notwendig, 
um die gestiegenen Anforderungen zu erfüllen. Für 
das Finanzjahr 2016 ist ein weiterer Stellenzuwachs 
geplant, der vor allem im Bereich des Disaster-Risk-
Teams erfolgen soll; zudem im Bereich Monitoring 
und Evaluation als Querschnittsaufgabe sowie zur 
Unterstützung der Referentinnen und Referenten in 
der Projektbegleitung.
Der im Finanzjahr 2014 neu geschaffene Bereich der 
Jugendbeteiligung (s. Seite 42) soll personell verstärkt 
werden. Plan International Deutschland hat durch die 
erfolgte Satzungsänderung auch Jugendliche als Ver-
treter in den Vereinsgremien (s. Seite 46). Geplant ist, 
die Jugendbeteiligung sowohl unter entwicklungspo-
litischen als auch unter Awareness-Gesichtspunkten 
weiterzuentwickeln.

Plan International Deutschland beschäftigt haupt-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf vier 
Ebenen. Die Struktur Bruttogrundvergütung auf 
Vollzeitbasis, einschließlich freiwilliger Leistungen,  
Weihnachtsgeld, Zuschüssen zur betrieblichen 
Altersversorgung und Dienstwagennutzung, ist 
in folgenden Bandbreiten geregelt: Sachbearbei-
ter, Assistenten und Fachkräfte von T€ 28 bis 
maximal T€ 50, Referenten und Spezialisten von 
T€ 37 bis maximal T€ 68, Abteilungs- und Teamlei-
ter von T€ 38 bis maximal T€ 90 sowie Geschäfts-
führung von T€ 98 bis maximal T€ 160. Die drei 
höchsten Bruttojahresvergütungen (Vorsitzende der 
Geschäftsführung, zwei Geschäftsführer) inklusive 
aller freiwilligen Leistungen und Nebenleistungen 
(zum Beispiel Überlassung Dienstwagen, betriebli-
che Altersvorsorge, 13. Gehalt) belaufen sich in der 
Gesamtsumme auf 428.846 Euro. Die gesetzlich 
festgelegten Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung sind in den dargestellten Vergütungen nicht 
enthalten. Aus Datenschutzgründen erfolgt keine 
Einzelveröffentlichung der Gehälter der Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeiter.

Die Mitglieder der Vereinsorgane (Vorstand, Präsi-
dialausschuss, Kuratorium und Mitgliederversamm-
lung, s. Seiten 48-49) waren im Finanzjahr 2015 
ehrenamtlich für Plan International Deutschland tätig 
und erhielten weder eine Vergütung für ihre Tätig-
keit noch Aufwandsentschädigungen. Im Finanzjahr 
wurden für die benannten Organmitglieder lediglich 
Auslagen in Höhe von T€ 40 erstattet. Die ehren-
amtlichen Aktionsgruppenmitglieder (s. Seite 43) 
erhalten keine Aufwandsentschädigung.

Im Finanzjahr 2015 wurden ziel- und aufgaben- 
orientierte interne und externe Aus- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen zu folgenden Themenbereichen 
durchgeführt: Sofortmaßnahmen am Unfallort,  

IT und Internationale Zusammenarbeit sowie 
Führungskräfteschulungen.

Bei Einsätzen in Ländern mit Sicherheitsproblemen 
hat Plan International Deutschland eine besondere 

-
wicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe  
sind vermehrt mit Risiken und Gefahren für das 
eingesetzte Personal verbunden. Hierbei sind die 

-
gen des Schutzes vor gewaltsamen Übergriffen zu 
beachten. Plan International Deutschland hat ein 

 
installiert und Sicherheitsvorkehrungen für seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter getroffen. Hierzu 
zählen die im Vorfeld einer Reise obligatorisch vor-
zunehmenden gesundheitsrelevanten Maßnahmen 
(z. B. Impfungen), die Angabe von sicherheitsre-

-
mierung durch einen Ablaufplan bei auftretenden 
Gefahren vor Ort. Zudem gibt es spezielle Sicher-
heitsschulungen, die auf die jeweiligen Einsätze in 
Krisengebieten ausgerichtet sind. Eine internatio-

die Grundlage für das Verhalten in Gefahrenlagen. 
Geplant ist, ab dem Finanzjahr 2016 mit einem inter-
nationalen Anbieter für Sicherheitsdienstleistungen 
zusammenzuarbeiten und somit für alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ein umfassendes Sicherheits-
konzept zu etablieren, das allen Anforderungen an 
ein modernes und effektives Sicherheitsmanage-
ment gerecht wird.

Der Gesundheits- und Arbeitsschutz wird im Rah-
men der Mitgliedschaft bei der Verwaltungs- und 
Berufsgenossenschaft Hamburg (VBG) geregelt und 
gewährleistet. Im Finanzjahr 2015 wurde der Berufs-
genossenschaft kein Unfall angezeigt.
Die Arbeitszeitregelung ist im Rahmen einer Betriebs-
vereinbarung festgelegt und als Gleitzeit ausge-
staltet. Die Mitbestimmung erfolgt im Rahmen des 
Betriebsverfassungsgesetzes. 

Plan International Deutschland hat im Finanzjahr 
2015 ein Leitbild zur Führungs- und Zusammenar-
beitskultur entwickelt, das in acht Leitsätzen formu-
liert ist. Korrespondierend mit dem Leitbild werden 
zukünftig Maßnahmen erfolgen, die die Führungs- 
und Zusammenarbeitskultur unterstützen. Für das 
Finanzjahr 2016 ist beispielsweise eine Reform des 
bisher existierenden jährlichen Mitarbeitergesprä-
ches anhand der Leitsätze vorgesehen.
Plan International Deutschland verfolgt das Ziel, 
zukünftig hochqualifizierte Bewerberinnen und 
Bewerber aus Wirtschaft und Politik als Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu gewinnen. Der Anspruch ist, 
in den kommenden Jahren zu einem der attraktivsten 
und interessantesten Arbeitgeber im NGO-Bereich  
zu werden.
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Budget Plan International Deutschland e. V.
 
Aufgliederung der Gewinn-und-Verlust-Rechnung nach Bereichen  
für die Zeit vom 01. Juli 2015 bis 30. Juni 2016*

2015/2016
Ergebnis des  

Ideellen Bereichs

Ergebnis des 

wirtschaftlichen 

Bereichs

Ergebnis des 

Finanzbereichs
Summe

Erträge
 Spendeneinnahmen
  Spendeneinnahmen
   Einzahlungen im laufenden Finanzjahr 99.000.000 99.000.000 99.000.000
   Vorauszahlungen aus dem Vorjahr 4.666.368 4.666.368 4.666.368
   Vorauszahlungen für das folgende Finanzjahr -4.666.368 -4.666.368 -4.666.368

99.000.000 99.000.000 99.000.000

  Einzelspenden
   Projektspenden 17.500.000 17.500.000 17.500.000
  Bußgelder 0 0 0
  Öffentliche Mittel 25.000.000 25.000.000 25.000.000

141.500.000 141.500.000 0 0 141.500.000

 Zinserträge 0 0 0 0
 Beteiligungserträge 20.000 0 10.000 10.000 20.000
 Sonstige Erträge 15.000 15.000 15.000

141.535.000 141.515.000 10.000 10.000 141.535.000

0 0
0 0 0

  Einstellungen satzungsgemäße Rücklagen 0 0 0
  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 0 0 0
  (Entnahme aus Rücklagen) 0 0 0

141.535.000 141.515.000 10.000 10.000 141.535.000

Allgemeine Aufwendungen
Information, Öffentlichkeitsarbeit, Spendergewinnung -20.570.600 -20.570.600 -20.570.600
Personalkosten -8.295.100 -8.295.100 -8.295.100
Bürokosten (z. B. Telefon, Porto, Kurierkosten) -1.782.800 -1.782.800 -1.782.800
Abschreibungen -1.300.000 -1.300.000 -1.300.000
Raumkosten / Miete -927.000 -927.000 -927.000
Fremdpersonal, freiwillige Personalkosten -699.150 -699.150 -699.150
Kosten Pateninformationen -417.200 -417.200 -417.200
Datenverarbeitung -380.000 -380.000 -380.000
Reisekosten -489.990 -489.990 -489.990
Beratung und Prüfung -342.200 -342.200 -342.200
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit -315.950 -315.950 -315.950
Kosten Geldverkehr -110.925 -110.925 -110.925
Versicherungen -70.000 -70.000 -70.000
Übrige allgemeine Verwaltungskosten -338.700 -338.700 -338.700
Gesamtaufwand -36.039.615 -36.039.615 0 0 -36.039.615
Aufwand aus der Dotierung von Stiftungen 0 0 0
Bereits abgeführte Spenden -105.495.385 -105.495.385 -105.495.385
Einstellungen in Rücklagen 0 0 0
Ergebnis 0 -20.000 10.000 10.000 0

Alle Angaben in Euro
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Die zwei wichtigsten Entscheidungen, die 2015 

legend verändern. 

 

 

 

Weitere Vernetzung 

Ausblick Finanzjahr 2016

Ausweitung der Programmarbeit

schutz weitergebildet.
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www.transparency.org 
 

www.plan.de  
www.plan-international.org 

 

Globales Risikoregister

Nationale Maßnahmen

Ausblick

Kontrollmechanismen und Risikomanagement
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Hersteller Vaude konnte eine kleine Sportkollektion 
angeboten werden. Die Beziehungen zu bestehen-
den Produzenten wurden über eine Ausweitung des 
Angebots und neue Designs weiter ausgebaut.

Kooperationen

sechsseitige Reportage über handgewebte Decken 

-

Finanzen

-

Ausblick

-

-

zu erwartenden Bestellungen in beiden Hauptberei-

Plan Shop GmbH
-

-

-

-

-

sozialen Verantwortung gegenüber wirtschaftlich 

Produkte und Partner
-

-

-

WWW.PLAN-SHOP.ORG
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-

-
national Deutschland e. V. Gegenstand der wirtschaft-

 

-

IT und Software

 
-

 

 

 Softwareanpassungen der Spenderbetreuungs- 
und Verwaltungssoftware

  

 

 

 
Kindergeschenke

 

  

Paten- und Spenderbetreuung

 

 
 
  

Paten- und Spenderbetreuung 
 

Finanzen
-

-

-

-

-
-

-
-

Ausblick
-

-
-

-

die Palette der angebotenen Dienstleistungen nati-
onal und international erweitert werden kann und 

-
ergebnis erwartet.

PSG Plan Service GmbH
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10 Jahre 

Die Stiftung Hilfe mit Plan und die Stiftung Kinderhilfe 
mit Plan fördern langfristig und nachhaltig Projekte 
von Plan International weltweit und geben Menschen 
durch Hilfe zur Selbsthilfe eine Perspektive. Seit 2009 
initiiert die Stiftung Hilfe mit Plan auch eigene Pro-
jekte in Deutschland.

Die Plan-Stifterfamilie ist in dem vom Verein abwei-
chenden Geschäftsjahr 2014 (1.1. bis 31.12.2014) um 
zwölf auf insgesamt 207 Treuhandstiftungen gewach-
sen. Alle Treuhandstiftungen sowie die rechtsfähige 
Peter Wolf Kinderhilfe Stiftung und die rechtsfähige 
Pöhler-Hoppenkamps Stiftung werden im Plan Stif-
tungszentrum verwaltet. Das Gesamtvermögen aller 
Stiftungen unter dem Plan-Dach stieg auf 34,34 Milli-
onen Euro (Vorjahr 30,89 Mio.) an. Mit einer Summe 
von 2,27 Millionen Euro (Vorjahr 1,7 Mio.) unterstütz-
ten die Stiftungen gemeinsam Kinder, ihre Familien 
und ihre Gemeinden in 61 Projekten weltweit.

Gremien 
Die ehrenamtlichen Organe 
der Dachstiftungen Hilfe 
mit Plan und Kinderhilfe 
mit Plan sind Vorstand, 
Beirat, Vergabegremium 
und Wahlausschuss. Per 
31.12.2014 waren die 
Vorstandsmitglieder:  
Dr. Werner Bauch (Vors.), 
Christopher Franzen (stv. 
Vors.), Dr. Wolfram Lohse, 
Helga Moitz und Michaela 
Dickgießer; Beiratsmit- 
glieder: Rainer Funke (Vors.),  
Ulrike Riedel (stv. Vors.), 
Karen Heumann und Thomas 
Ellerbeck; Mitglieder Vergabe- 
gremium: Dr. Mathias Hansen, 
Dr. Frauke Rawert und  
Rainer Funke sowie Mitglieder 
im Wahlausschuss: Dr. Werner Bauch (Vors.),  
Hanns-Eberhard Schleyer (stv. Vors.), Bettina  

Ausblick
Der Wirtschaftsplan (1.1. bis 31.12.2015) sieht vor, 
den Kreis der Stiftungen auf 219 auszubauen. Die 
Summe der internationalen Projektförderung soll 
auf 2,35 Millionen Euro steigen, vor allem für Bil-
dung, Inklusion, Gesundheit und Umwelt zum Bei-
spiel in Malawi mit Stipendien oder in Guatemala 
für Kinder mit Behinderungen.
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Dachstiftung  

Hilfe mit Plan

Treuhandstiftungen

assoziierte rechts- 

fähige Stiftungen 

Kinderhilfe mit Plan 

11,2 Mio.

16,3 Mio.

5,9 Mio.

957.431 

Gesamtkapital  

der Stiftungen

www.plan-stiftungszentrum.de

Das Plan Stiftungszentrum  
gibt seinen eigenen  

Fo
to

: C
an

dy
 W

el
z

Fo
to

: M
ar

ce
la

 B
og

da
no

v

CC_Plan_RB15_Seite_62_63.indd   62 10.02.16   09:42



63Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

Im Berichtszeitraum wurde zum vierten Mal der Ulrich 
Wickert Preis für Kinderrechte ausgelobt, der am  
24. September 2015 in Berlin verliehen wurde. Erstmals 
vergab Stifter Ulrich Wickert den Peter Scholl-Latour 
Preis für die Berichterstattung über das Leid von Men-

Der Ulrich Wickert Preis für Kinderrechte ist ein Ansporn für 

vier herausragende Beiträge zum Thema Kinder- und Men-
schenrechte mit einem Preisgeld von jeweils 6.000 Euro.

-

Tätern auf der Spur“. Für die ZDF-Sendung Mona Lisa doku-
mentierte sie die Folgen von Webcam-Prostitution. Den Preis 

Waisen“ schildert er, wie die Gewalt in seiner Heimat Kindern 
Perspektiven nimmt. Den Sonderpreis für das Engagement 

-
nen aus Peru entgegen, die sich durch ihr beliebtes Programm 
Gehör verschaffen. Den Peter Scholl-Latour Preis überreichte 
Ulrich Wickert an die ARD-Korrespondentin Golineh Atai für 

Peter Scholl-Latour war Gründungsmitglied von Plan Interna-
tional Deutschland. Ihm zu Ehren wurde im Berichtszeitraum 

in der Tradition des Namensgebers geschaffen; der Medien-
preis wird auch 2016 wieder vergeben.

10 Jahre Plan  

Stiftungszentrum
Vor zehn Jahren entstand die Idee des Plan Stiftungszen-
trums – und damit ein Ansprechpartner, um weitere Wege 
für ein soziales Engagement innerhalb der Plan-Welt zu 
eröffnen. Die Familie der Stifterinnen und Stifter ist kon-
tinuierlich gewachsen, sodass immer mehr Projekte für 
benachteiligte Kinder unterstützt werden können.

im Rahmen des 3. Internationalen Stiftertreffens in Weimar statt. 
250 Stifterinnen und Stifter verfolgten die Präsentationen zum viel-
fältigen Engagement in den Projektländern. Maike Röttger,
Vorsitzende der Geschäftsführung von Plan International Deutsch-
land, und Débora Cóbar, Direktorin von Plan International Guate-
mala, schilderten zum Beispiel die Geschichte von Marilena, die, 

-
trat, zur Gemüsebäuerin wurde und nun ihre Kinder zur Schule 
schicken sowie gesund ernähren kann. Emmily Kamwendo-
Naphambo von Plan International Sambia berichtete von den 
Bildungserfolgen, die die Projekte des Kinderhilfswerks in ihrer 

Thorsten Schröder moderierte den besonderen Tag.
Eindrucksvoll berichtete Moderator Thorsten Schröder vom 
Besuch bei seinem Patenkind in Malawi.

 

Ulrich Wickert Preis für Kinderrechte
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Erläuterungen zum konsolidierten Jahresabschluss 
Plan International, Inc. ist eine nach dem Recht des Staa-
tes New York, USA, eingetragene gemeinnützige Unter-
nehmung mit Sitz in Warwick, Rhode Island, USA. Die 
Organisation schließt die Büros in insgesamt 51 Programm-
ländern, 4 Regionalbüros sowie die internationale Koor-
dinierungsstelle in Woking, Großbritannien mit ein. Die 
dargestellten Informationen sind eine Zusammenfassung 
der Jahresberichte zum 30. Juni 2015 von Plan Internati-
onal, Inc. sowie der 21 Nationalen Organisationen. Bilanz 
und Einnahmen-Ausgaben-Rechnung wurden unter freiwilli-
ger Berücksichtigung der International Financial Reporting 
Standards (IFRS) erstellt. Die Prüfung des konsolidierten 
internationalen Abschlusses durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft PricewaterhouseCoopers LLP in Großbritan-
nien hat zu keinen Beanstandungen geführt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Posten der Bilanz wurden zu Anschaffungskosten bzw. 
dem Rückzahlungsbetrag bewertet, soweit die IFRS nicht 
zwingend eine andere Vorgehensweise vorschreiben. Der 
konsolidierten Bilanz wie auch der konsolidierten Einnah-
men- und Ausgabenrechnung liegt eine Zusammenfassung 
der Berichtszahlen von 21 Nationalen Organisationen und 
den konsolidierten Berichtszahlen der Organisation Plan 
International, Inc. (inkl. des Abschlusses der internationalen 
Koordinierungsstelle in Woking, Großbritannien), zugrunde. 
Da die einzelnen Organisationen rechtlich selbständig 

-
ten Aufstellung. Diese wird freiwillig erstellt um die Gesam-
torganisation finanziell abzubilden. Die Darstellung der 
ausgewiesenen Jahresabschlusswerte erfolgt in Euro. 
Die Einnahmen wurden nach ihrem Eingang erfasst, d. h. 

Aktiva
30.06.14

in Tsd. Euro

30.06.15
in Tsd. Euro

Kurzfristige Aktiva
 Barmittel, Guthaben bei Kreditinstituten 242.641 293.492

17.606 21.870
 Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen 3.016 4.179

26.283 39.721
 Geleistete Vorauszahlungen 11.250 11.404
 Bestand für Kindgeschenke und Produkte aus bzw. für Projekte 10.829 1.577

311.625 372.243

Langfristige Aktiva
5.948 6.592

 Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen 1.461 1.484
 Sonstige Finanzanlagen 942 1.077
 Sachanlagen – materiell 30.011 28.937
 Sachanlagen – immateriell 15.271 15.974
 Sonstige Finanzanlagen 2.272 1.826

55.905 55.890
Summe Aktiva 367.530 428.133

Bilanz zum 30. Juni 2015

2014
in Tsd. Euro

2015
in Tsd. Euro

Budget 2016*

in Mio. Euro

Einnahmen aus Spenden und Anlagen
 Spenden
  Patenschaftsbeiträge 354.262 365.812 369.657
  Einzelspenden, Zuwendungen, Vermächtnisse 127.763 159.896 110.312
 Einnahmen von institutionellen Gebern (Grants) 231.665 289.666 314.213
 Einkünfte aus Beteiligungen 3.083 2.206 837
 Einkünfte aus Warenverkäufen 4.905 4.149 1.476
Summe der Einnahmen aus Spenden und Anlagen 721.678 821.729 796.495

Ausgaben
 Gesamtausgaben für
  Programmbereiche 535.950 634.008 603.213
  Information und Werbung 100.476 123.845 122.866
  Sonstige Betriebsausgaben 59.256 63.980 65.158
  Warenverkäufe 4.647 3.355 1.476
  Währungsverluste 8.171 -15.559 0
Summe der Ausgaben 708.500 809.629 792.713
Überschuss/Unterdeckung 13.178 12.100 3.782

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
für die Zeit vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015

* 
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Passiva
30.06.14

in Tsd. Euro

30.06.15
in Tsd. Euro

Verbindlichkeiten
 Kurzfristige Verbindlichkeiten
  Kontokorrente 1.894 6.050
  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.246 24.850
  Antizipative Verbindlichkeiten 31.915 37.854
  Passive Rechnungsabgrenzung 7.552

22.300 28.182
  70.355 104.488
 Langfristige Verbindlichkeiten
  Bankkredit 1.814 1.937
  Passive Rechnungsabgrenzung 1.875 1.250
  Pensionsrückstellungen 1.400 1.358
  Sonstige 2.531 3.543

7.620 8.088
Eigenmittel (fund balances)
 Freie Eigenmittel (unrestricted fund balances) 115.182 82.843
 Vorübergehend gebundene Eigenmittel (temporarily restricted fund balances) 158.478 216.741
 Gebundene Eigenmittel (permanently restricted fund balances) 15.895 15.973

289.555 315.557
Summe Passiva 367.530 428.133

 D
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gemäß IFRS-Richtlinien inklusive einer Berücksichtigung 
von Vorauszahlungen auf das Folgejahr. Diese Vorauszah-
lungen sind in der konsolidierten Bilanz unter der Position 

Ausgaben sind nach dem Grundsatz der periodengerech-
ten Abgrenzung verbucht.

Erläuterungen zur Bilanz
Die Eigenmittel einschließlich der nicht baren Mittel, belie-
fen sich am 30. Juni 2015 auf 316 Millionen Euro und 

-

und immaterielle Werte und 16 Millionen Euro auf gebun-
dene Eigenmittel. Die übrigen 255 Millionen Euro an Eigen-
mitteln entfallen im Wesentlichen auf Zuwendungen von 
Gebern für bestimmte Projekte, im Voraus geleisteten 
Spenden von Paten und freie Eigenmittel von Plan Interna-
tional, Inc. und den Nationalen Organisationen. 

Erläuterungen zur Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
In der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2015 verzeichnete 
Plan International einen Überschuss von 12 Millionen Euro, 
gegenüber einem Überschuss von 13 Millionen Euro im 
Jahr 2014. 

International um 100 Millionen Euro auf insgesamt 822 Mil-
lionen Euro. Das bedeutet eine Steigerung zum Vorjahr um 
14 Prozent. 

Plan International wirbt vor allem in Europa, Amerika und 

auf die Einnahmen im Berichtsjahr hatten die Aufwer-
tung von Währungen gegenüber dem Euro und schwere 

Katastrophen, wie der Ebola-Ausbruch in Westafrika und 
das Erdbeben in Nepal.

Die Patenschaftsbeiträge repräsentierten im Berichtsjahr 
einen Anteil von 45 Prozent an den Gesamteinnahmen von 
Plan International. Sie stiegen gegenüber dem Vorjahr um 
12 Millionen Euro bzw. drei Prozent auf 366 Millionen Euro. 

-
ten wurden in Norwegen, Deutschland und Kanada erzielt. 

um 58 Millionen Euro auf 290 Millionen Euro. Das ent-
spricht einem Anstieg von 25 Prozent. Besonders große 
Steigerungen wurden in Großbritannien, Kanada, Schwe-
den und Deutschland erzielt. Zuwendungen für Nothilfe-
Projekte, etwa in den von Ebola betroffenen Ländern und in 
Nepal, trugen zu dem Wachstum bei. 

Zu den Einzelspenden zählen Spenden, beispielsweise 
nach Katastrophenhilfe- und anderen Spendenaufrufen,  

Die Gesamtausgaben von Plan International weltweit 

Euro auf 810 Millionen Euro. Die Ausgaben für die Pro-
grammbereiche beliefen sich auf 634 Millionen Euro, das 
ist eine Steigerung um 98 Millionen Euro im Vergleich zum 
Vorjahr. Diese Ausgaben umfassen alle Kosten, die direkt 
mit der Programmumsetzung verbunden sind, einschließ-
lich Projektpersonal, Kosten für Projektbüros und Ausstat-
tung, Kommunikation zwischen Patenkindern und Paten 
sowie entwicklungspolitische Bildungsarbeit. 

Die Programmausgaben machen 78 Prozent der Gesamt-
ausgaben aus. Die Aufwendungen für Werbung und Infor-
mation und sonstige Betriebsausgaben belaufen sich auf 
22 Prozent. 
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2014  
in Tsd. Euro

2015  
in Tsd. Euro

Ausgaben der einzelnen Programmbereiche 
 Gesundheit 98.114 13,85% 117.756 14,54%
 Sexuelle Gesundheit und Schutz vor HIV 21.249 3,00% 24.503 3,03%
 Bildung und Ausbildung 82.753 11,68% 99.116 12,24%
 Wasser, Hygiene und Umwelt 42.435 5,99% 53.535 6,61%
 Einkommenssicherung 51.076 7,21% 47.478 5,86%
 Kinderschutz 39.051 5,51% 43.414 5,36%
 Teilhabe von Kindern 65.440 9,24% 63.205 7,81%
 Katastrophenvorsorge und humanitäre Hilfe 91.214 12,87% 144.680 17,87%
 Bildungs- und Aufklärungsarbeit 5.717 0,81% 4.549 0,56%
 Interkultureller Austausch 38.901 5,49% 35.772 4,42%
Gesamtausgaben der einzelnen Programmbereiche 535.950 75,65% 634.008 78,31%

 Information und Werbung 100.476 14,18% 123.845 15,30%
 Sonstige Betriebsausgaben 59.256 8,36% 63.980 7,90%
 Aufwendungen für Wareneinsatz 4.647 0,66% 3.355 0,41%
 Gewinn/Verlust aus Währungsumrechnungen 8.171 1,15% -15.559 -1,92%
Gesamtausgaben Finanzjahr 708.500 100,00% 809.629 100,00%

Bildung und Ausbildung
2015 schulte Plan International 112.489 haupt- und ehren-
amtliche Lehrkräfte sowie Mitarbeiter aus der Schulverwal-
tung. Zudem unterstützte das Kinderhilfswerk den Bau und 
die Sanierung von 2.390 Schulen.

Gesundheit
Plan International organisierte im Berichtsjahr für 112.489 
haupt- und ehrenamtliche Gesundheitshelfer Fortbildungen 
in der Versorgung von Kleinkindern und im Gesundheitsma-
nagement. Das Kinderhilfswerk errichtete oder renovierte 
10.760 Gesundheitszentren und Einrichtungen zur frühkind-
lichen Förderung.

Wasser, Hygiene und Umwelt
2015 half Plan International 752.997 Haushalten, ihre sani-
tären Einrichtungen zu verbessern. Darüber hinaus unter-
stützte das Kinderhilfswerk den Bau und die Instandsetzung 
von 2.600 Wasserstellen in Gemeinden.

Einkommenssicherung
Plan International organisierte 2015 für 157.359 Personen 
Landwirtschafts- und Berufsbildungskurse sowie Schulungen 
für ein eigenständiges Wirtschaften und zum Management. 

-
ganisationen sowie 61.463 lokale Spar- und Kreditgruppen.

Katastrophenvorsorge und humanitäre Hilfe
Katastrophen und akute Notlagen machten 2015 in 51 Fällen 
Hilfsmaßnahmen für betroffene Kinder und ihre Familien  
erforderlich. Das Kinderhilfswerk schult Kinder und ihre 
Gemeinden in Katastrophenschutz. 

Kindesschutz und Teilhabe von Kindern
Im Rahmen seiner Projekte beteiligt Plan International 
regelmäßig Mädchen und Jungen an den Maßnahmen in 
ihrem Lebensumfeld. Das Kinderhilfswerk veranstaltete im 
Berichtsjahr außerdem Schulungen zum Thema Kindes-
schutz für 219.849 Gemeindemitglieder und Mitglieder oder 
Mitarbeiter von Partnerorganisationen. Mit seinen Kampag-
nen zur Geburtenregistrierung verhalf Plan International Milli-
onen Mädchen und Jungen zu einer Geburtsurkunde, indem 

Kinder und Familien über ihr Recht auf eine Geburtenregist-
rierung aufgeklärt wurden und in nationalen Geburtsregistern 

Kind zählt“ baute Plan International zivile Registrierungssys-
teme in den Partnerländern aus und auf.

Die Kampagne Because I am a Girl (s. Seite 28) hat zum 
Ziel, die Bildungschancen von vier Millionen Mädchen zu 
verbessern. Projekte zur Förderung der Gleichberechti-
gung sollen im Verlauf der Kampagne 40 Millionen Mäd-
chen und Jungen erreichen, 400 Millionen Mädchen und 
Jungen sollen von Gesetzesänderungen und einem Poli-

2017 verlängert. 

Sexuelle Gesundheit und Schutz vor HIV und Aids
Schulungen für Geburtshelferinnen und Gesundheitshelfer  
gehören zu Standardprogrammen in Plans Projektarbeit. 
Das Kinderhilfswerk organisierte Präventions- und Versor-
gungsmaßnahmen gegen HIV und Aids. 41 Partnerländer 
führten Workshops, Schulungen und Trainings zu sexueller 
sowie reproduktiver Gesundheit durch.

Interkultureller Austausch
Der Plan-Verbund ermöglicht die Kommunikation von Paten 
mit Patenkindern und deren Familien. Dafür werden Briefe 
übersetzt, Fotos gemacht, Fortschrittsberichte und andere 
Informationen erstellt.

Information und Werbung
Aufwendungen für die Pateninformation und 
Spendergewinnung. 

Sonstige Betriebsausgaben
Darüber hinaus sonstige Betriebsausgaben wie Büro- und 
Verwaltungskosten sowie Aufwendungen für IT.

Aufwendungen für den Wareneinsatz
Aufwendungen für gewerbliche Geschäftstätigkeit in 
Zusammenhang mit Online-Shops und Service-Tochterge-
sellschaften der Nationalen Organisationen.

Ausgaben nach bereichen

Ausgabenbeispiele 2015*
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* Weitere Schwerpunkte der Programmarbeit 2015 auf den Seiten 20-27.

CC_Plan_RB15_Seite_66_67.indd   66 02.02.16   17:00



67Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

 2014
in Tsd. Euro

2015 
in Tsd. Euro

Deutschland 131.181 148.033*
Kanada 117.334 146.774
Großbritannien 75.652 107.288
USA 73.735 71.124
Norwegen 53.021 54.486
Niederlande 48.937 50.560
Australien 41.621 47.913
Schweden 35.035 46.253
Japan 23.921 23.490
Finnland 16.766 16.613
Spanien 12.425 16.162
Belgien 13.632 14.525
Frankreich 14.174 13.809
Irland 12.240 13.052
Korea 10.180 12.392
Kolumbien 13.285 8.650
Dänemark 7.173 8.222
Hongkong 5.147 6.240
Indien 5.566 5.993
Schweiz 3.449 3.836
Italien 472 746

714.946 816.161
Sonstige Einnahmen 7.953 5.296
Interne Verrechnungen -6.126 -3.877
Einnahmen aus Umsatzerlösen** 4.905 4.149
Total 721.678 821.729

Einnahmen 2015
Plan International Deutschland e. V. ist nach Spendenvolu-
men die größte Nationale Organisation im Plan-Verbund im 
Berichtsjahr 2015

* Hinweis: Die internationalen Einnahmen weisen im Vergleich zur nationalen 
Erfolgsrechnung eine Differenz von T€ 1.357 aus. Diese resultiert im Wesent-
lichen aus Anpassungen im Rahmen des IFRS (T€ -1.528) und der Berücksich-
tigung der sonstigen Erträge der Tochtergesellschaften bei den Internationalen 
Einnahmen (T€ 30).
** In Zusammenhang mit Online-Shops und Service-Tochtergesellschaften der 
Nationalen Organisationen.

2015

2014

2013

2012 

2011

678,773 Mio. Euro
davon Plan International Deutschland  
117,527 Mio. Euro oder 17,3 %

721,678 Mio. Euro
davon Plan International Deutschland  
131,181 Mio. Euro oder 18,2 %

633,828 Mio. Euro 
davon Plan International Deutschland  
113,026 Mio. Euro oder 17,8 %

591,418 Mio. Euro
davon Plan International Deutschland  
105,705 Mio. Euro oder 17,9 %

Programm- 

aufwendungen 2015
Die Aufstellung zeigt, welche Mittel in den Programmlän-
dern eingesetzt wurden. Plan International Deutschland 
stellte dabei grundsätzlich im Schnitt 20,02 Prozent der 
Gelder zur Verfügung. 

2014
in Tsd. Euro

 

2015
in Tsd. Euro

davon Plan

International 

Deutschland

2015
in Tsd. Euro

Bangladesh 12.685 16.503 1.531
Kambodscha 12.350 15.036 1.327

4.895 4.161 1.024
Indien 13.069 13.787 3.662
Indonesien 9.397 10.838 522
Laos 2.806 3.848 518
Myanmar 2.243 8.374 2.512
Nepal 7.629 12.325 4.948
Pakistan 8.306 11.197 1.059
Philippinen 30.955 27.014 4.178
Sri Lanka 3.335 3.227 1.093
Thailand 3.168 3.487 521
Timor-Leste 2.316 3.319 419
Vietnam 10.558 10.924 2.064
Regionalbüro Bangkok* 4.331 5.183 0
Asien 128.043 149.223 25.378
Bolivien 10.376 10.618 2.028
Brasilien 5.353 5.532 1.178
Dominikanische Republik 3.536 4.076 1.173
Ecuador 7.865 7.453 3.267
El Salvador 9.034 10.651 4.716
Guatemala 8.256 8.419 3.177
Haiti 6.661 5.446 1.749
Honduras 5.719 5.326 1.666
Kolumbien 22.621 21.463 4.609
Nicaragua 4.746 5.693 1.624
Paraguay 3.058 3.920 986
Peru 4.221 4.540 1.402
Regionalbüro Panama* 4.289 4.904 106
Zentral- und Südamerika 95.735 98.041 27.681
Ägypten 6.938 9.609 1.568
Äthiopien 8.416 10.920 1.570
Kenia 12.747 12.743 3.173
Malawi 12.638 10.502 1.384
Mosambik 2.989 3.701 515
Ruanda 5.201 7.375 662
Sambia 7.149 7.305 1.062
Simbabwe 19.293 17.840 2.298
Sudan 8.410 11.469 3.004
Südsudan 8.942 21.005 4.410
Tansania 10.130 10.195 2.278
Uganda 23.272 19.204 2.717
Regionalbüro Nairobi* 4.980 5.056 0
Ost- und Südafrika 131.105 146.924 24.641
Benin 10.115 9.713 1.348
Burkina Faso 15.157 12.347 2.646
Ghana 6.853 5.948 1.321
Guinea 5.802 24.653 12.091
Guinea-Bissau 3.762 3.673 1.456
Kamerun 9.892 12.106 2.086
Liberia 4.199 19.431 1.564
Mali 11.619 14.279 6.018
Niger 8.898 5.564 2.068
Nigeria 786 1.062 0
Senegal 9.597 8.575 1.247
Sierra Leone 11.045 24.226 1.640
Togo 8.266 19.258 1.226
Zentralafrikanische Republik 0 1.984 0
Regionalbüro Dakar* 5.962 6.466 380
Westafrika 111.953 169.285 35.091

Programmausgaben Gesamt 466.836 563.473 112.791
* Länderübergreifende Aufgaben wie Advocacy-Kampagnen für Kinder und ihre 
Rechte oder humanitäre Hilfe.

Entwicklung  

Plan International

821,729 MIO. EURO
davon Plan International Deutschland
148,033* Mio Euro oder 18,02%
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Internationale 
Koordinierungsstelle
Dukes Court, Block A
Duke Street
Woking
Surrey GU 21 5BH
Tel: +44 1483 755155
www.plan-international.org

African Union Liaison and 

Bole Deldye, T.k Building,

Addis Abeba

Galerie Ravenstein 27/4

United Nations Liaison  

United Nations Liaison  

211 East 43rd Street,

Australien

www.plan.org.au

Belgien
Galerie Ravenstein 3 B 5

www.planbelgie.be

Dänemark

www.plandanmark.dk

Finnland

Frankreich
14, boulevard de Douaumont

Großbritannien
Finsgate
5-7 Cranwood Street
London EC1V 9LH

www.plan-uk.org

Hongkong

68 Hing Man Street

www.plan.org.hk

Indien

Tel: +91 11 46558484
www.planindia.org

Irland
126 Lower Baggot Street

www.plan.ie

Italien
Via Torri Bianche,

www.plan-international.it

Japan
2 Chome-11-22 Sangenjaya
Setagaya

www.plan-japan.org

Kanada
245 Eglinton Ave East

www.plancanada.ca

Kolumbien
Carrera 15 # 87-86
Bogotá 
Tel: +57 1 4911796
www.plan.org.co

Republik Korea
#912, S Block, H Square

Bundang-gu, 
Seongnam-si, Gyeonggi-do

www.plankorea.or.kr

Niederlande

www.plannederland.nl

Norwegen

www.plan-norge.no

Österreich
Linke Wienzeile 4/2

www.plan-international.at

Schweden

www.plansverige.org

Schweiz

www.plan.ch

Spanien

Tel: +34 91 5241222
www.plan-international.es

USA

www.planusa.org

www.plan.de
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